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Var Neueste vom Tage.
Die Reichstagsstichwahl in Konstanz.

Konstanz.  28 . Olt . Bei der gestrigen
Keichstaasitichwahl erhielte« S chm t d (libe-
taler Blockt 15114, v. Rüvvlin (Zentrum)
.14 045 Stimmen. Sckmih ist somit gewählt.

Zu den Reichstagswablen.
«erli » . 28. Okt. Die fortschrittlich« Volks-

»artei bat im Reichstage einen Antrag zur
Licherteit der Wablireibejt  bei den he-
»ortzebenden Wahlen eingebracht.

Das Marokko-Abkommen.
i Berlin , 28. Okt. Der auf Marokko bezüglich«
Teil des deutsch-französischen Abkommens wird
dem Reichst« « rur Genehmigung, der Kongover-
ttag nur zur Kenntnisnahme vorgelegt werden.
Tie allerletzt« der Grenzfragen »weiter Ordnung
.wurde nach einer Blättermeldung zur beider-
.kitisen Befriedigung erledigt . Frankreich erhält
.ch« eigentlichen GebietSzuivachs die Möglichkeit
de» BerkthrS mm Benne-Fluß . Damit ist der
»oi,so-K«mer«n-Berttag in allen Punkten fertig
«worden und wird im heutigen Kabinettsrat
.zill Kenntnis gebracht werden.

Zoilverkrbr mit England.
», Berlin. 28. Okt. Dem Reichstage ist ein Ge-
kbentwurf betrekfenh hie Handelsbieziehungen zum
briteschrn Reich »ngegangen. Dadurch soll der
«tiidesrat ermächtigt iverden, dem britischen
«kich  und dessen Kolonien  bis zum 81. De-
m«6k  1910 die R « i st be g ü «stig  u ng  ein-
MÜSMkN. ^ '
,%  Schwerer Bootsunfall.
. *8- Cft. Als der kleine Kreuzer Mün-
7." ' "" su Törvedo -Bersuchszwecken dient . Don-

abend 10-1 Uhr von den Uebunge» aus
*2. a£<b vieler Halen zurückkebrteund an eine
SmLl n '°°m ' ^bte er su diesem Zweck ein
NMes Boot aus . An der Vorrichtung für
” ! l '" blassen des Bootes entstand ein Schaden

f“ ot  ktiirste mit der Mannschaft ins
IS « r " urden schleunigst Rettunasarbeitcn
5 w ! ? . Leider sind jedoch ein Maat und

rrtrunken . Die im Hafen liegenden
^Mssichisfe haben die Flagge auf Halbmast gesetzt.

Die Typhus-Epidemie im Rubraebiet.
28. Okt. Die in einer Anzahl Ort-

und südlich des Unterlaufs der
M .vrrrschende ausgedehnte Tvobusevibemie ist

?uf den Genuß ungenügend ge-

.Tium et naer  vom Minilte-
ui  sind an Ort und Stelle ent-

i«!ii Zusammen mit einer Kommission und
irlboil äs.̂ '^ E?Edenten von Münster und Düs-
l» ^ iracht kommenden Wasserwerke
'»Le» befallenen Ortschaften zu be-

einer tunlichst schnellen Unter-
invügen " vldemir geeignet̂ Maßnahmen zu

Drlegationswahlcn.
er 9t0K Abgeordnetenhaus« erregte
Zillchrjs- Auneben. Hab die Regierung in einer
^iiie Parlament schon jetzt die Vor-

"r D e l eg a t i o n s w a h l e n verlangt.

Bk . , sum Aufstand in China.
Okt. Aus Wladiwostok wird

W« tot'niufx Pusruhr  ergreift auch di« chine-
in den Provinzen M u kb e n

N <bied«n»D Truvvenmasten werden aus
^kden ü2 .L ? " akt-» der Mandschurei in
^ dr-öB ^E'-iert. wohin, falls in Peking Gc-

kaiserlich« Hoflager und die kaiser-
sich zurückzieben sollen. In der

«"'sb »nd s» droben die Cbunguscn mit
iab, » ^ ach einer Meldung aus

S CbanaLL *1- Revolutionäre am 22. Oktober
hu» " blik  ausgerufen . Alle

65 11 en ^ Dirkes Kiukiang haben sich de»
~ Aus Skang»

l kw B ln ? ? "°'drh. das; die Rebellen nach
X Lotten‘ äj' r eben Santo»  gcnom-

A nr m { rji5 cn  8 <b »u» »u einem so»
^ ° rmarsch  gegen Peking.

z iiiirrz. Unterschlastungen.
ki?? des Okt. In Sewastovol ist die
SÄiSS ? oionow. die ein Arbeiter-Unterschlagung von 7»0 Rubeln
N ». -lN 'N >an«, ihres Postens enthoben
^ - des b,uRE « >sind die vier ältesten Mit-

" loo »nn{m ^ dubs wegen Unterschlagung
fStöt 000 K" >c( ucrI) »f‘«t worden.
; 8 Eilnachrichten siche Seite 4Z

politische wochenrundjchau.
Das bemerkenswerteste Ereignis die¬

ser Woche, vor dem alle anderen Fragen der
inneren und äußeren Politik plötzlich in den
Hintergrund gedrängt wurden , ist die Be¬
kanntgabe des Termins für die Neuwah¬
len zum Reichstage.  Zuerst erfuhr ihn
am Mittwoch morgen der Seniorcnkonvent
des Reichstages und abends teilte die Nordd.
Allgem . Ztg . offiziös mit , daß als Tag der
allgemeinen Wahlen für den Reichstag
der 1s. Januar 1912 in Aussicht genommen
sei. Damit sind nun mit einem Schlage alle
Zweifel behoben und die Parteien können
sich zum Wahlkampfe rüsten . Sie werden
ihre Vorbereitungen mit verdoppeltem Eifer
betreiben müssen, denn es stehen ihnen nur
noch gut zwei Monate zur Verfügung . Es
wird sich in diesem Wahlkampfe vor allem
um die Frage drehen , ob die bisherige
W i r t s cha s t s - und Zollpolitik  die
Billigung der Mehrheit des Volkes findet
oder nicht.

Im Reichslande  fanden am letzten
Sonntag die Wahlen zum Landtage statt , die
zum ersten Male nach den Vorschriften der
neuen Verfaffung vollzogen wurden . Da
aber von 80 Mandaten erst 85 endgültig be¬
setzt wurden und in den übrigen 25 Pezir-
ken Nachwahlen erforderlich sind, die am
morgigen Sonntage vorgenommen iverden,
so kann man heute ein abschließendes Urteil
über die Wahlen noch nicht abgeben.

Der Reichstag  verabschiedete am letzten
Samstag in zweiter Lesung noch die Vorlage
über die Errichtung eines obersten Kolonial-
nnd Konsulargerichtshofes und nahm dann
am Montag die Teuerungs -Interpellationen
vor . In vier Sitzungen wurde dann dieses
Thema behandelt , aber das Ergebnis ist
doch gleich Null gewesen : cs bleibt halt alles
beim Alten . Was der Reichskanzler v. Beth-
mann -Hollweg und nach ihm der Lanüwirt-
schaftsminister ausführte , war nichts mehr
und nichts weniger als eine glatte Ableh¬
nung jeder wirksamen und durchgreifenden
Staatshilfe . Der gestrige Sitzungstag des
Reichstags wurde mit der Interpellation
über die Maul - und Klauenseuche ausgefüllt,
worauf sich das Haus bis Dienstag , 7. No¬
vember . vertagte , um der Kommission Zeit
für die Durchberatung des Privatbeamten-
Versicherungsgesetzes zu geben.

Die Reichsverskcherungs - Orü-
nungskomMission  erledigte am Mitt¬
woch in 2. Lesung das Hilfskassengc-
s e tz und ging hierauf zur Beratung oes
Pensionsversicherungs - Gesetzes
für die Privatange st eilten  über.

Die Marokko - Verhandlungen
zwischen Deutschland und Frankreich sind
nun tatsächlich schon so weit fortgeschritten,
daß der Vertrag voraussichtlich bis Mitte
nächster Woche amtlich veröffentlicht werden
kann . Der auf Marokko bezügliche Teil des
Vertrages wird dem Reichstage zur Geneh¬
migung , der Kongo -Vertrag dagegen nur
zur Kenntnisnahme vorgelcgt werden . Nach

neuesten Meldungen erhält nach diesem
Vertrage Frankreich ohne  eigentlichen
Gebietszuwachs die Möglichkeit
des Verkehrs  zum B e n u e f l u ß. Der
Vertrag wird wahrscheinlich ĉhon heute dem
französischen Kabincttsrat zur Kenntnis
vorgelegt.

Der Krieg im Mittelmeer  nimmt,
wie es scheint, für die Italiener eine fatal«
Wendung . Von den Friedcnsvermittclungen
hört man plötzlich nichts mehr und die in
Tripolis stehenden türkischen Truppen , die
vhne Proviant und Wasser sein sollten , zei-
aen sich jetzt als sehr gefährliche Gegner.
Italien wird min wohl noch größere Trup-
penmaffcn nach Tripolis entsenden müssen,
die mit den türkischen Streitkräftcn den
Kampf in der Wüste aufzunehmcn haben:
eine ebenso mühseliac wie kostspielige Auf¬
gabe . Der Traum , Tripolis ohne Schwert¬
streich in Nesih nehmen zu können , hat sich
als eitel erwiesen.

Die Revolution  in E h i n*a nimmt
weitere Fortschritte . In verschiedenen Bezir¬
ken wurde von den Rebellen die Repu¬
blik  ansgcrnfen und der kaiserliche Hof
befindet sich auf der Flucht.

Auch in Mexiko  glüht das Feuer der
Empörung weiter . Die Anhänger Zapatas
haben mehrere Dörfer verbrannt und aus-
gevlündert . Als die Bundestrnppen gegen
sie vorrücktcn , kam cs z» einem Kampfe , bei
dem die Aufrührer 200 Mann verloren.

Per Kampf um Tripolis.
Gien . 28, Okt . Die „Neue Freie Presse"

veröffentlicht ein ihr vom italienischen Mi¬
nisterpräsidenten Giolitti  zugegangenes
Schreiben , in welchem er das Mißtrauen
der österreichischen Presse  gegenüber
Italien als völlig u n g e re cht f e r t i g t be¬
zeichnet und mit großem Nachdruck und
Wärme die bestehende Aufrichtigkeit und
Herzlichkeit in den Beziehungen zwischen der
österreichischen und italienischen Negierung
hrvorhebt . Weiter versichert Giolitti auf das
Bestimmteste , daß die Erhaltung des Status
auo auf dem Balkan nicht allein als eine
Absicht, sondern auch als ein Interesse der
italienischen Negierung bezeichnet werden
könne.

London , 28. Okt . Ans Saloniki  wird
gemeldet , daß man dort mehrere Linien¬
schiffe,  zwei italienische Kreuzer
und drei Torpedoboote  außerhalb des
Golfes gleichzeitig bemerkt habe. Auch an
der Küste von Dede -Agatsch, dem Endpunkte
der Bagdad -Bahn , will man italienische
Kriegsschiffe bemerkt haben.

Paris , 28. Okt . Gerüchtweise verlautet,
daß die T ü r ke n vor Tripolis durch einen
Zuzug von 5000 Tuareg gs,  deren Krie¬
ger dem wildesten und einflußreichsten Ber¬
berstamm Noröafrikas angehören , ver¬
stärkt  wurden . Es soll eine größere
Aktion  unmittelbar bevorstehen.

Konstantinopel , 28. Okt . Auf der Pforte
scheinen günstige  2 ! a chr i cht e n aus Trt-
politanien eingelaufen zu sein . Zurzeit sol¬
len in Tripotis , Homs , Bisrata . Benghasi
und Derna Kämpfe  stattfinden . Die Stim¬
mung auf der Pforte ist eine zuversichtliche.
An der Börse ist eine Hausse einget reten.

Deutscher Reichstag.
ISS. Sitzuug vom 27. Oktober.

Am Bundesratstisch Dr . Delbrück , von
Schorlemer . Auf der Tagesordnung steht
die Interpellation über die

Maul - und « lanensenche.
Abg . S t e i n d l lZtr .) begründet die vom

Zentrum eingebrachte Anfrage , indem er
ans die schweren ' Schädigungen der Land¬
wirte durch die Seuche verweist . Dazu kom¬
men aber die Sperrmaßregeln und Verhü¬
tungs -Vorschriften . Die Einsperrung des Ge¬
flügels ist eine furchtbare Ticrauälcrei . Die
Marktsperre verhindert den Umsatz des
Jungviehes . Biel zu hohe Strafen werden
wegen Vagatell -Ucbertretungen verhängt.

Älbg. Fegter  sfr . Bo .) führt zur Be¬
gründung der Anfrage der Fortschrittler
aus : Es handelt sich hier nicht um eine Par¬
teifrage . Die Seuche wächst trotz aller
Spcrrmaßrcgeln , deren Notwendigkeit allge¬
mein anerkannt wird . Bittere Enttäuschung
herrscht bei den kleineren und mittleren
Landwirten über die nicht begründete Ab¬
lehnung einer Zoll -Suspension für Futter¬
mittel durch den Reichskanzler und den
preußischen Landwirtschastsminifter . tPräsi-
dcnt Graf Schwerin -Löwitz: Das gehört nicht
zur Sache . — Widerspruch links .j. In land¬
wirtschaftlichen Kreisen betrachtet man diese
Sperrnlaßregeln als schädlicher denn die
Seuche selbst. Für die Erforschung der Seuche
sollten Retchsmittel aufgewenöet werden.

Staatssekretär Dr . Delbrück:  Unsere
bewährte Bekl»mpfungs -Methode hat sich
diesmal nicht voll bewährt . Die heutigen
Vorschriften werden bald durch neue ersetzt
werden . Das neue Reichsvilehsenchen-Gesetz
mit allem , was dazu gehört , wird , das nehme
ich an , am 1. Zlprik 1912 in Kraft treten
können . Die Seuche hat in Deutschland
Ende August ihren Höhepunkt erreicht . Er¬
probte Vorschriften sind bei neuen Scuchen-
Ausbrüchcn nicht immer wirksam . Nach der
neuen Instruktion dürfen auch nichtbeamtetc
Tierärzte in ausreichendem Maße herange¬
zogen werden . Milderungen der Sperrmaß-
rcaeln in schon stark verseuchten Gebieten
sind in Preußen schon jetzt zulässig . Auf
Grund der dort gemachten Erfahrungen
werden die neuen Ansführungsbestimmun¬
gon verfaßt . Es ist fast unmöglich , die Ent-
ichttdigungSfrage für Maul - und Klauen¬
seuche zu lösen, weil die Tiere an ihr ja
nicht einaehen , sondern nnr Schaben in je¬
der Hinsicht nehmen . Für Erforschung der
Seuche hat das Reich schon Mittel anfgcwen-
det, aber die Forscher selbst halten cs für
wichtig , erst tr*  Ergebnis der preußischen
wiffenschafttiches Arbeiten abzuwarten . Nö-
tig -nfalls werden die Mittel von Ihnen an-
gefvidert werd »" .

Auf Antrag des Abgeordneten H e r t -
l i n g lZtr .j wird die Besprechung der In,
terpellation beschlossen.

Abg . Dr . Hahn (Kons .) verbreitet sich
über die Art der Verbreitung und An¬
steckungsgefahr der einzelnen Seuchen . Auch
vom Westen werden Viehseuchen einge¬
schleppt. Allein richtig wäre die Abschlach¬
tung aller verseuchten Viehbestände , volle
Entschädigung und schärfere Desinfektion.
Wir müssen unseren Viehbestand erhalten
und nicht argentinisches Gefrierfleisch ein-
führcn . Wir müssen , wie einst die preußi¬
schen Könige , den Kolonisten , den kleinen
Landwirten , die durch dje Seuche geschädigt
sind, zunächst unverzinsliche Darlehen ge¬
ben.

Abg . Keil (Soz .) : Die Sozialdemokratie
hat in dieser Frage stets die Interessen von
Produzenten und Konsumenten berücksich¬
tigt und das Wohl der Landwirtschaft im
Auge gehabt . Nicht aus veterinären Grün¬
den weigere sich die Regierung , die Grenz¬
sperre aufzuheben , sondern um tzie Flcisch-
oreise zu Gunsten der Agrarier hoch zu hal¬
ten . Nach Württemberg ist die Seuche von
Preußen gekommen . Da sollte man also eine
Sperre errichten , statt die Grenze gegen
Frankreich wieder zu schließen.

Lan -öwirtschaftsmintster von Schorle¬
mer:  Die Erleichterungen haben wir vo,
allen Dingen den kleinen Leuten gewährt
Wirkungslos sind unsere Maßregeln dock
noch gewesen , wo wir nicht gezwungen wa¬
ren . erhebliche Ausnahmen zu machen. Der
Mini ist er spricht der Tätigkeit der Tierärzte
hohes Lob aus . Neben dem Lüfslcrschen
Serum werden zurzeit 4 oder 5 andere Mit¬
tel untersucht . Im allgemeinen sind unsen
Maßnahmen von Erfolg gekrönt.

Abg . Neuner (Natl .) : Viele Anregun¬
gen des Reichstages hat die Regierung ein¬
fach unbeachtet gelassen . Wir verlangen eine
wissenschaftliche Erforschung der Seuche.

Präsident des Reichsgesundheitsamtcs
Bumm:  Es sind brauchbare Unterlagen zu>
Bekämpfung der Seuche geschaffen worden
Wenn die Seuche eine so gefährliche Aus¬
dehnung angenommen hat , so scheint öiet
zum Teil daran zu liegen , daß die Vor
sichtsmaßnahmen der Absperrung nicht ge¬
nau befvlqt worden sind.

Abg . O e r tz e n (Rp .) erklärt für unbe¬
dingt notwendig die Aufrechierhaltung der
Grenzsperre , ebenso der Sperrmaßregeln
in den Sperrbezirken , soweit erforderlich.
Dagegen sollte man die Beobachttrngsbe-
zirke , die den kleinen Viehhesitzern ' das
Vieh unverkäuflich machen und die doch
nichts nützen , so gut wie fortfallen lassen.

Abg . Brandys (Pole ) fordert beleh¬
rende Vorträge und weist darauf hin , daß in
den Krenzbezirkcn die Maßnahmen beson¬
ders strena sind.

Abg . Werner (w . Bg .): Die Einheit¬
lichkeit bei den Behörden läßt viel zu wün¬
schen übrig . Redner fordert eine Reichsvieh.
Versicherung.

Damit ist die Interpellation erledigt,
auch die über die Teuerung . Das Haus ver¬
tagt sich.

Dienstag , 7. November , 2 Uhr : Handels¬
abkommen mit Japan und England . Aus¬
gabe kleiner Aktien.

Schluß 5.45 Uhr.

Rundschau.
Der Kaiser znm Fall Jatho.

Der Kaiser sprach sich zu den Vorstands¬
mitgliedern der brandenburgischen Gcneral-
synode über den Fall Jatho aus und äußerte
sich wie folgt : So bedauerlich an sich die Tat¬
sache sei, daß ein Geistlicher wegen Irrlehre
aus seinem Amte entfernt werden müsse, so
sei doch die Sache nicht tragisch zu nehmen.
Männer wie Jatho habe es zu allen Zeiten
gegeben und werde es auch in Zukunft ^ eben.
Die Kirche Christi überwinde diese Wider¬
sacher. Gegen diese Irrlehre gibt es ein vor¬
zügliches Mittel , sich immer tiefer in die
heilige Schrift zu versenken.

Regierung und Wahlagitation.
Nachdem der Termin für die RetchstagS-

wahlen bekanntgegeben ist, beginnt die Re¬
gierung aus ihrer bisherigen Neutralität
herauszutreten . Es ist bereits eine Anwei¬
sung an die Lanöräte ergangen , worin diese
zur „nachhaltigeren Orientierung " über
schwerwiegende Angriffe gegen die Negie¬
rung in der Presse oder in Flugblättern , die
aus die nächsten Reichstagswablen etnwirken
könnten , ausgesordert werden , damit daran)
sachliche Erwiderungen gegeben werden
können . Die Landräte sollen auch gleich
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Vorschläge über öie Art der Erwiderung
und Aufklärung machen , ob durch Berichti-
quug in der Presse oder Flugblätter , even¬
tuell Unterstützung von Volkskalendern usw.
Gleichzeitig soll die Höhe der erforderlichen
Auflagen der Erwiderungen angegeben wer¬
den.
, Matz - und Gewichtsorduung.
4" Dem Bundesrat sind einige Vorlagen zu-
tzegangen , die sich auf die Durchführung der
neuen Matz- und Gewichtsordnung be¬
ziehen . Durch kaiserliche Verordnung vom
Mai d. I . ist das Inkrafttreten der Matz - und
Gewichtsorduung vom Jahre 1908 bekanntlich
für den 1. April n . I . festgesetzt, ^ er
Bundesrat kann für bestimmte Arten von Be¬
trieben und für den Verkehr bestimmter
Waren die Anwendung von Metzgeräten zu¬
lassen , die auf einem anderen als dem metri¬
schen System und Nacheichung sür einzelne
Arten von Gegenständen einschränken oder
ansdehnen . auch die Fristen zur Nacheichung
abänöern . Diese Vorschriften unterliegen ie-
doch der nachträglichen  Z u st i m m u n g
des Reichstags . Die wichtigste Aufgabe der
Bundesratsverorönungen ist die Aufstellung
einer E i chg eb ü h r e n o r ö n u n g für dre
Eichämter , worüber noch kürzlich in dem zu¬
ständigen Ressort kommissarische Beratungen
stattgefunden haben.
, Deutsch-englische Handelsbeziehungen.

I Der Entwurf über die Handelsbeziehun¬
gen zum britischen Reich ist dem Reichstage
zugegangen . Durch den Entwurf wird die
deutsche Regierung ermächtigt , das geltende
Handelsprovisorium mit England aus die
Dauer von zwei Jahren bis zum 31. Dezem¬
ber 1913 zn verlängern . Das gegenwärtige
Provisorium läuft bekanntlich am 31. Dezem¬
ber ab . Dem Entwurf ist^eine erläuternde
Denkschrift beigegebcn.

Privatbcamten-Versicherungsgesetz.
Die Reichsversicherungskommission beriet

am Donnerstag den 8 1 des Bersichernngs-
gesetzes. Eine Klärung über die streitigen
Begriffe hinsichtlich des versichernngspflulst
tigen Personenkreises  ist aber nach
allgemeiner Ansicht noch nicht erzielt wor¬
den . Allgemein hält man es für nötig , m
der zweiten Lesung eine treffendere Formu¬
lierung zu finden . Der Antrag der Sozial¬
demokraten , in die Gruppe „Handlungsgehil¬
fen und -lehrlinge , Gehilfen und Lehrlinge
in Apotheken ", die „B u r e a u a n g e st e l l-
ten und -lehrlinge"  aufzunehmen,
wurde einstimmig angenommen , aber auch
hier behielt man sich eine bessere Fassung vor.
Dagegen wurde der weitere Antrag der So¬
zialdemokraten , hinzuzufügen „sowie sonstige
mit schriftlichen Arbeiten im Bureau beschäf¬
tigten Personen " abgclehnt . Maschinenschrei-
ver und Stenotvpisten fallen , wie erläuternd
ausgesührt -wurde , mit unter das Gesetz.
i Beschränkung des Koalitionsrechts.

Die Gutehoffnungshütte hat die technischen
Angestellten zum Teil mit ^ Mündiger Ent¬
scheidungsfrist zu zwingen versucht , durch Un¬
terschrift sich zu verpflichten , aus dem Deut¬
schen  T e chn i k e r v c r b a n d und aus dem
Bund technisch - industrieller Be¬
amten  auszutreten , widrigenfalls die so
svrtige Kündigung ausgesprochen werde . Die
organisierten Techniker haben dieses An¬
sinnen energisch zurückgewiescn und in ge¬
heimer Abstimmung mit °/i°-Mchrheit beschlos¬
sen. den Organisationen die Treue zu halten.
Die Direktion der Hütte teilt dazu mit . man
habe diesen Weg cingeschlagen , um ähnlichen
Vorkommnissen , wie man sie jetzt in Berlin
in den Eisenkonstruktions -Bnreaus beob¬

achten könne , vorzubeugen . Der größte Teil
der Techniker habe inzwischen die Forderung
der Hütte anerkannt und sei damit aus den
Organisationen ausgetreten.

Die Teuerung in Oesterreich.
Der Rcgierungsausschuh des österreichi¬

schen Abgeordnetenhauses nahm mit 23 gegen
22 Stimmen einen Antrag Jerzabek an , wo¬
rin die Regierung anfgesordert wird , die
Einfuhr gefrorenen argentini¬
schen Fleisches  sofort zn bewilligen da
Ungarn kein vertragsmätziges Recht habe,
einen Einspruch geltend zu machen . J^erTter
sei ans eine weitere Erhöhung des Mager¬
fleischkontingentes hinzuwirken und die ve¬
terinären polizeilichen Matzregeln streng ein¬
zuhalten.

Französische Anklagen.
Mehrere Pariser Blätter erheben in , der

Angelegenheit des B -Pulvers eine heftige
Anklage  gegen den Staats - Ingenieur
Maissin,  dem sie den Vorwurf machen,
privatim an einem Unternehmen mit
deutschem Kapital  beteiligt zu sein,
welches die Herstellung von Schictzpulver
betreibt , das zur Fabrikation des B - Pnl-
v e r s dient . Maissin habe mithin seine Er¬
fahrungen als staatlicher Ingenieur und
Beamter der Republik in den Dienst einer
deutschen Firma gestellt , und zwar in einer
die nationale Verteidigung betreffenden
Sache . Die genannte Firma ist öic Firma
Demmening in Landcrneau bei Fintsterc.
Diese Firma bot sich bereits im Jahre 1997
dem damaligen Unterstaatsfekretär für den
Krieg Cheron zur Lieferung von 500 000 Kilo¬
gramm Pulver an . Cheron lehnte aber da»
Angebot ab, um nicht die Herstellung de-,
Pulvers einer fremden Firma anzuver¬
trauen . Der weniger informierte Nachfolger
Chcrons glaubte dagegen das Angebot um
'o eher annchmen zu können , als sich die
Firma inzwischen in eine anonvme Gesell
schaft mit französischem Aushängeschild ver¬
wandelt hatte.

Die preutzische Schulresorm.
Die Verfügung des preutzischcn Kultus¬

ministers , wonach die Extemporalien aushö¬
ren sollen , in dem fremdsprachlichen Unter¬
richt der höheren Schulen eine entscheidende
Rolle zu spielen , ist von Lehrern , Schülern
und Eltern mit seltener Einmütigkeit begrutzt
worden . Seit Jahren haben Schulmänner
wie Laien darüber gesonnen , wie man unser
Schulwesen zeitgemäh ausgestaltet , wie man
vor allem der zunehmenden Nervosität un¬
serer Jugend steuert , die sicherlich zum guten
Teil , wenn auch keineswegs ausschlietzlrch,
auf das Konto einer verkehrten Unterrichts¬
methode zu setzen ist und deren Fortschreiten
sich in der erschreckenden Zunahme der Schü¬
lerselbstmorde nur zu deutlich knnögibt . Man
kann indessen nicht behaupten , daß bei all die¬
sen theoretischen Erörterungen viel heraus-
gekommcn ist. Um so mehr muh man sta,
freuen , wenn jetzt der preutzische Kultusmini¬
ster die Sache einmal praktisch ansaht . Gewiß
ist das Extemporale nicht die einzige , ja nicht
einmal die Hauptquelle der Nervosität unse¬
rer Schuljugend , aber sicherlich hat es doch
in dieser Hinsicht so manches auf dem Ge¬
wissen. Das BewutzUein , datz von dem Aus¬
fall eines Extemporales möglicherweise dre
Versetzung abhängt , erzeugt bei vielen Schü¬
lern einen Zustand nervöser Ueberreizung,
der sie an klarem Denken verhindert und oft
gerade erst das gefürchtete Resultat , eine,un¬
genügende Arbeit , herbeisührt . Andererseits
werden Schüler , die die Sache weniger tra¬

gisch nehmen , bei den Extemporalien ver¬
hältnismäßig gut abschnciden , selbst wenn sie
an sich weit geringere Kenntnitzc besitzen als
ihre nervöseren Mitschüler.

Kann hiernach das Extemporale niemals
ein geeigneter Gradmesser für das Wisi,en
der Schüler fein , so bringt es anderer,erG
noch den grotzen Nachteil mit sich, das, es ans
den Unterricht hemmend wirkt . Sollen die
Arbeiten nicht gar zu kläglich ausfallen , so ist
cder Lehrer gezionngen , auf öle , Extempo¬

ralien hinzuarbciten . Sv entsteht die Gefahr
des einseitigen Drillens . Natürlich geht die
auf den Drill verwandte Zeit für nützlichere
Beschäftigung verloren , und anstatt , datz die
Schüler den Geist der Alten erfaßen lernen,
werden sie mit einer Fülle leerer dhraien
vollgepfropft . Gerade öie tüchtigsten Lehrer
werden dies am tiefsten empfinden , der Un¬
terricht kann ihnen kerne Besr,edmung ge¬
währen . Auch sie werden daher dem Extem¬
porale keine Träne nachwetncu.

Die Freude über das Verschwinden eines
alten Zopfes ist aber leider nicht ungetrübt.
Denn was der preutzische Kultusminister mit
der einen Hand gibt , das nimmt er mit der
andern wieder . Im Gegensatz zu den Bolkv-
schulen hatten sich die höheren Schulen bisher
einer gewissen Unabhängigkeit zu erfreuen.
Nur selten verirrte sich einmal ein Provnr-
zialschulrat in die Heilgen Hallen eines Gym¬
nasiums , und schnell war jeuie Spur ver¬
löten , sobald er wieder Abscoled nahm . Das
soll anders werden . Der Schulrat soll künf¬
tig mindestens einmal im Jahr die höheren
Schulen einer eingehenden Revision unter¬
ziehen . „ „ . .

Wenn auch nicht verkannt werden soll, datz
diese Anordnung in £it  besten Absicht ge¬
troffen worden ist, so kann man doch si.t r
stark bezweifeln , ob sic den gewünschten Er¬
folg haben wird . Zur , Begründung der ver¬
schärften Aufsicht wird in dem Erlaß des Kul¬
tusministers ausgeführt , es sei Pflicht der
Untcrrichtsbehörden , dahin zu wirken , datz
bei der Auswahl und Behandlung des Wis-
senstoffes das richtige Matz beobachtet und
zwischen den Anforderungen nt den einzel¬
nen Untcrrichtsgegenständen ein angemesse-
ncs Verhältnis hergestellt wird . , damit die
höheren Schulen das ihnen in Erziehung und
Unterricht gesteckte Ziel sicher und m Ruhe
erreichen können . Mehr als bisher müsse dre
erzieherische Aufgabe der Schule und b.re Bil¬
dung des Charakters durch den Unterricht ms
Auge gefaßt werden.

Das klingt zweifellos recht schön. Die
Revisionen sollen danach einen ähnlichen
Zweck haben wie die Abschaffung des Extem¬
porales , nämlich eine Ueberbürdung . der
Schüler verhindern . In der Praxis durfte
aber dieser gute Zweck gerade in sein Gegen¬
teil verkehrt werden . Durch dre regelmäßigen
Revisionen wird die Gefahr heraufbeschwo¬
ren , datz wie heute schon an den Volksschulen
künftig auch an den höheren Schul « ! der
Unterricht auf die Revisionen Angeschnitten
wird . Anstatt des Extemporale -Drills wer¬
den wir dann künftig den Revlsionsörill ha¬
ben , der jedenfalls ebenso wenig geeignet
ist. die erziehlichen Zwecke zu fordern . In
den höheren Schulen mutz dieser Drill noch
wett schädlicher wirken als in den Volks¬
schulen, namentlich in den Oberklasien . in
denen die Schüler zu ernster wissenschaftlicher
Arbeit erzogen werden sollen . So gut daher
auch dieser zweite Erlaß des preutzlschen
Kultusministers gemeint sein mag , laßt sich
dock, nicht die Befürchtung von der Hand
weisen , datz durch ihn die guten Wirkungen
des Extemporale -Ukas zum guten Teil illu¬
sorisch gemacht werden . _ .

Heues aus aller tDelt.
Geldschrank gestohlen. Gestern na®

drangen auf dem Wiener Nordbahnhof ^
i» das Lagerhaus der Mlneralwasser -GrG, re ITitrtrtv 1t fffl. £tlt lilth
Handlung E . Ungar u. Co. ein und
eilten eisernen Geldschrank . Bon den Täter,
fehlt jede Spur.

Automobil -Unfall - In der Nähe
Lauany in Frankreich ereignete sich am To„.
nerstag ein tödlicher Automobil -Unfall , tzz
herrschte starker Srurm , wodurch von ein«
Pappel ein Ast abgerissen wurde , der auf ei,
vorbeifayrendes Lastautomobil stürzte . Di«-
scs machte einen Bogen und rannte .. gegen
einen Baum . Man fand beide Insassentut
vor . Sie waren von dem Ast eridjlagto
worden.

önt Zirkus verunglückt . Im Zirkus >
sint in Turin ereignete sich am Donnersta«
ein schwerer Unfall . Die Glanznummer jt!
Vorstellung bildete eine Vorführung der flic=
qenden Menschen . Die Nummer wurde ro,
der aus 7 Mitgliedern bestehenden deutsch-,
Artisten - Familie Oskar Hegelmann a,z
Hamburg dargestellt . Während der Vorstih.
rung des halsbrecherischen Tricks stürzic
plötzlich Ernst Hegelmann aus einer Hz®
von 20 Meter ab , durchschlug das Schuhneh
und blieb tödlich verletzt in der Mail®!
liegen.

Unterschlagungen . Der Gutsbesitzer Wolti
aus Ober -Gennin bei Landsbcrg ist slüchtj-
geworden . In der Spar - und Darlehnskch
Dühringshof , deren Kassierer Wolfs
fehlen 65 000 Ji.

Da werden Weiber z« Hyänen '. Im Try-
penhausd des Charlottenburger Amtsgerichts
spielten sich vor einigen Tagen wenig erbau
liche Szenen ab. nachdem das Schosscnguich!
einen Beleidigungs -Prozetz beendigt hatte
Ein Fabrikant hatte seine frühere An¬
gestellte verklagt,  weil sie ge
äutzert hatte , ihre Entlastung sei deswcge»
e folgt , weil der Chef bei ihr „kein Glnä'
gehabt habe . Von beiden Parteien wam
zahlreiche Zeuginnen , frühere und jetzt«-
Anaestellte des Fabrikanten , geladen . Du
Verhandlung ergab , datz der Herr Chef toi
sächlich nicht ganz einwandfre e Beziehunm
zu seinen Damen unterhielt , und er m
schließlich auf Anraten des Richters die Bk-
leidigungsklage zurück. Nun aber kam er
vor den Toren des Sitzungssaales zu erreate,
Szenen . Die Geschaftsdamen beschumstt«
0 kg aeaenseitig , eine beschuldigte die anbeee
d?s Meineids , und schließlich bildeten nt
zwei feindliche Lager , die in Kampfessim
mung aufeinander losschlugeu Man n
sich die Hüte vom Kopf und raufte stch de
Haare aus , bis schließlich ern G -richtÄnm
dem Kampf der „Amazonen " ein Ende k
reitete.

Carnegie-Stiftung für Lebensretter. 1°
die Hinterbliebenen des Arbeiters Grebem
Weidenau (Westfalen ) sind an -- der Sütn -,
Carnegies sür Lebensretter AM ^ ans
zahlt worden . Grebe hat am 20. April M
dem Versuch , einen Mitarbeiter zurettex
auf der Rolandhütte sein Leben verloren . G
kippte dort ein mit glühender Hochostm
schlacke gefüllter Wagen um , so daß sichm
Inhalt auf einen unter dem Gleise arbett»
den Arbeiter ergoß . Gliche versuchte i«
Arbeiter rasch hinwegzuziehe « . wurde
ebenfalls von der feurigen Maste überzM.
so datz zwei Leichen vom Platze getragen »ei
den mußten.
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Rund um den Kochbrunnen.
ALerscelen! — Stille Einkchr. — Die Kunst auf dem
Friedhof. — Alltags-Schicksale. — TaS Rhrtn-Muscum. —
Scheidende Künstler. — ES bleibt beim Alten. — DaS

Gold in der Kehle. — „Gäste" im Hostheater.
A . . . Der Oktober rüstet zum Abschied.

Seinem letzten Sonntage morgen folgt bald
im November ein Tag des Ernstes und stil¬
ler Einkehr . Allerseelen!  Es ist ein
ernster Tag und ein weihevoller zugleich.
Nicht umsonst klingen die Glocken und mah¬
nen uns , den Alltagsmenschen abzulegen und
uns mit Feierlichkeit und Weihe zu um-

stuRen . erseeien!  Wie ein Markstein steht
cs an unserm Lebensweg . Eine Schranke ist s,
die uns ein kurzes Halt gebietet in dem
hastigen Lauf , und während unser Fuß rastet,
zieht sich unsere Seele zu stiller Einkehr in
sich selbst zurück. Wehmütiges Erinnern
zieht durch die Seelen der Menschen , wenn
sie der lieben Toten gedenken.

Jegliche Blume verblüht!
Mit der Vögelein Lied
Starben des Sommers prächtige Farben
Still wurde fröhlicher Sana.
Trauernd klagt man an Grüften.
Weh ' liegt in Abendlüften . . . .
Um alle die Lieben , die starben.
Dumpf klagender Glocken Klang.

Droben im Reiche der Ruh
Mahnt 's : „Bald schlummerst auch du"
Und unter stillen , düstern Zypressen
Ruhst du nach Kummer und Brast.
Aus dem Felde , da Frieden,
Ist dir ein Plätzchen beschieben.
Wo du bei Tod und Vergeflen
Still ruhest zur letzten Rast.

" . . Der 2. November , dieser ernste Tag,
der von der Vergänglichkeit alles Irdischen
predigt , und mit seinem Zypressengrün und
mit seiner feierlichen Stille den Toten gehört,
ergreift uns mit wundersamer Macht . Einem
Trauerzuge vergleichbar strömen an Aller¬
seelen die Hinterbliebenen oder Angehörigen

.der Verstorbenen mit blumenreichen Kränzen,
■Sträußen und Palmen nach dem Friedhof,
-der Stätte des Friedens , um die Gräber der
teuren Toten nochmals vor Eintritt des Win¬
ters zu schmücken und der Dahingeschiedenen

' liebevoll zu gedenken.

Es gibt gewiß nur sehr wenige Menschen,
denen Allerseelen keine ernste , weihevolle
Stimmung ins Herz zu zaubern vermag , die
nicht das innige Bedürfnis fühlen , das An¬
denken derer zu feiern , die nun ausruhen
von dem Kamps des Lebens . Sei es auf dem
Denkmal geschmückten Limetsro monumen¬
tale von Mailand , auf dem so herrlich gele¬
genen Friedhofe von St . Miniato von Flo¬
renz mit seinen klassischen Grabmalen , aus
der altberühmten Totcnstätte des Domplatzes
zu Pisa , auf dem Genueser Campo santo , der
sich als antikes Kunstwerk präsentiert oder
auf dem schlichten Friedhofe des einsamen
Bergdörschens — überall tritt uns das All¬
tags -Schicksal vom Werden und Vergehen
mit mahnender Deutlichkeit entgegen . Auch
Wiesbadens Friedhöfe  sind Stätten
geworden , ans denen sich weltliche und reli¬
giöse Kunst vereinen , um das Andenken lie¬
ber Verstorbenen zu ehren . Ganz seltsam
berührt uns die einfache Natürlichkeit , die
Fülle von Wahrheit , die uns hier entgegen¬
tritt . Wirkliches Leben zu Stein erstarrt!
Da steht man allegorische oder symbolische
Gebilde : Der Todcscngel mit den weiten
Flügeln , der seine Fackel senkende Genius,
ein abgebrochener Säulenstamm u. a. m. —
Man liebt cs auch, den Verstorbenen persön¬
lich darzustellen , einfach und schlicht, oft mit
den Angehörigen zusammen , in Szenen des
Glücks und des Leids . Es ist Alltags,chickial,
das uns hier erzählt wird , und darum geht
es uns so nahe , — man sieht und suhlt hier
den Menschen in seinem Schicksal, in seinem
Verfall . — Welch erschütternde Tragik liegt
nicht oft in dieser herben Realistik . Und doch
wird all der unsagbare Jammer der Mensch¬
heit durch diese Kunst veredelt : gemildert
durch die Schönheit . Es ist getröstete Trauer,
die man von diesen Stätten des Todes mit
in das brausende Leben zurück nimmt.

. . . Gedanken der V e r g ä n g l i chk e l
und P i e t ä t g c g e n d a s V e r g a n g e n e!
Wie oft bürgt sich darin die Grütze der Zeit
oder aber der Gradmesser sür das Werdende.
Das mögen auch die Erwägungen gewesen
sein , die den Anstoß im Rhetngau gaben,
ein R h e i n - M u s e u m zu gründen . Un¬
ter diesem Namen geht jetzt ein Gedanke sei¬
ner Verwirklichung entgegen , der seit eini¬
ger Zeit schon am Mittel - und Niederrhem
propagiert mUd . Anfangs hatte man die
Stadt Köln als Sitz des Museums gedacht,

später war Duisburg in Betracht gezogen
worden , doch verhielt sich hier die Stadtver¬
waltung ablehnend . Dann war von Düssel¬
dorf die Rede , wo bereits einige Raume zu,
Verfügung gestellt waren . Aus dieser Un¬
sicherheit Hinsichtlich der Platzwahl bat sich
nun aber endgültig der Entschluß heraus¬
kristallisiert , daß man das neue Museum nach
Koblenz legen will , das zentral gelegen und
Siü der Rheinstrombauverwaltung i,t . Zu¬
gleich mit dieser Festlegung hat Pan auch den
ursprünglichen Plan , ein Rhclnschisfahrts-
Biuseum zu errichten , erheblich über seine
erste Grenze erweitert , und sich für ent ein
weiteres Gebiet umfassendes Rhemmuseum
ausgesprochen . Es kommen also in dem
neuen Museum nicht nur Drnge . die die
Rbeittschiffahrt , besonders die Dampfschisf-
fahrt , betreffen , zur Darstellung , sondern all
das , was mit dem Rheinstrom überhaupt
zusammenhängt , soll berücksichtigt und im
Modell oder Tabelle vorgeführt werden . Also
nicht nur öie Einrichtungen von Schissen,
sondern auch das Sekundäre , bei der Rhern-
schiffahrt , Fahrrinne , Stromzeichen . Buhnen,
Ladeplätze , Löschcinrichtungen usw ., sowie alle
Hilfsmaßnahmen . Ferner soll das Mmeum
auch über den Verkehr auf dem Rhein Aus¬
kunft geben . Weiter wird aber auch m die
Bergangenheit zurllckgegrifsen werden und
kulturhistorische und völkergeschichtliche Er¬
innerungen in dem Museum Platz finden . Ist
doch der Rhein eine uralte Bolkerverkehrs-
stratze. ans deren Merkmale wir auf Schritt
und Tritt stoßen . Bon der allerneuesten
Zeit können dann auch noch die Vestrebungen
der Berkehrsvereine in den Kreio des dar-
znstellenden Materials einbezogen werden.
Der ganze Gedanke , an historisch berühmter
Stätte einen Zentralpnnkt iur Gegenstände
der genannten Richtlinien zu schaffen, ver¬
dient zweifellos Beachtung . Er wird be¬
sonders auch gestützt werden durch die letzen
dige Tradition in den Rheinländern , die
reiche Erinnerungen überliefert hat . ,

. . . Auch uns Wiesbadenern wild in
kurzer Zeit nur noch die Erinnerung erzählen
von Künstlern und Künstlerinnen , die im
Hostheater  uns durch hehre Kumt er¬
freuten . Der Personalwechsel in unserm
ersten Musentemvel nimmt bedeutende Di¬
mensionen an . Schwegler und Braun
gehen an Stätten , an , denen rhr Schaffen
mehr künstlerische Betätigung findet , Dr.

Oberländer,  dessen J,
oft uns eine liebliche FiAa Morgana
zauberte , verläßt uns resigniert : die m»
Heldin Fräulein Eichelsheim,  dir
Hoftheater der nahen heffischen Restdenz ,
uns kam, scheidet aus dem Verbarckn^
hiesigen Hoftheaters gleich dem Cb«E.
spieler S t r i e b e ck, der sich al § Schau !» , i
und Mensch hier reiche Sympathien er«-" |
Damit ist die Reihe noch nicht erschöpsi, »
drohen noch einige Krisen . Der
Ersatz ist nicht vielversprechend : er m  ^
kennen , datz wir auch in Zukunst ^
Hauptsache auf „Gäste " angewiesen üAA
mit der sehnlichst erwünschten
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des Spielplanes im Hoftheater wirdes^
unter diesen Umständen auch nicht sondd
erfreulich aussehen . Doch halt , gesi^
abend gab es eine Novität ! Ja . -
Abend verlief mit der „anständigen
gnltigkeit ", wie es stch Mr ein Köm«̂
Theater geziemt . Diese „Nettung war ^ j(
lich keine Rettung . Und dabei bietet
viel des interessanten Reuen : es gebt
neuen S n d e r "m ° n n : „Bettler vori
fug " ; — einen neuen Ganghoser-  ^
letzten Dinge " : nicht zu reden ^
„neuen " Eulenberg und Schnitzler , -j t£ll
bleibt dabei : bei uns werden die
Dinge immer wieder ! die „ersten
den „Rosenkavalier " warten wir Uw» pi ,
darin liegt die Zusicherung , daß an die ^
atme auf Naxos " noch nicht zu
Statt dessen kultiviert man Neuerung ^ {I,
die Operette im Hostheater . So « ^
„Gast " - ohne Gäste geht es W™1 5;— wurde dazu verschrieben . 3»
Wer heute in Wiesbaden eine ^
Operette hören und sehen will , c- yi'
in das Walha l la - OperetteN ' ^ e
t e r . wo der Opera buffa etn Ä
Pflegestätte bereitet wurde . Uns '
einstudierte und intereffante Novitäten ^
will , der geht in das Rcstdenzthea ^ ^
das Mainzer Stadttheater . ® cn#„eÄ
nächst im Hostheater noch mehr- Wg  d
abfallen , so dürfte man endlich erkenn ^
das Wiesbadener Theaterpublikum °
seiner Langmut und des Hostheate Z
wciligkeit angekommen ist- ^ ^
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Die lledsrnackung der Tugend.
.» Die Klagen über die zunehmende Ber-

^. ««,'na der Jügend mehren sich. Die Ver-
Ä ?unaen vor den Jugenögerichtshöfen
K Dft hineinblicken in eine kaum glaub-
Ä - sittliche Verworfenheit . Der Kampf ge-

Ä Schmutz und Schund in der Literatur
-«Knkann nicht helfen . Einsichtige Volks-
f“ iV. haben daher einen anderen Weg

gemacht, auf die verirrte Jugend
Guten zurückgeleitet werden kann . Es

MtfeS eine Vereinigung solcher Krerse . dre
K/bie Jugend ein warmes Herz haben,
^on sind in einigen Städten solche Jn-

ndfürsorgevercine  ins Leben ge-
ä ei n . auch in Wiesbaden  dürste eine
solche'Anregung auf Gegenliebe stoßen.
° Me Organisation der Jugendfursorge-

„prttou  ist so gegliedert , daß geeignete Ob-
die Fürsorger und Fürsorgerinnen zu

binnen haben . Die Obmänner haben vor
^ » Dingen folgende Aufgaben : Beratung
,,nb Mitwirkung in allen Fällen , in denen
besondere erzieherische Maßnahmen veran-
f.cL erscheinen. — Mitwirkung bei der Er¬
mittelung der Fälle mangelhafter
häusl sch er Pflege und Erziehung

Minderjährigen aller Altersstufen . —
Mitwirkung bei der Feststellung der Ursache
und cs Umfangs der körperlichen oder s t t t -
liche » Verwahrlosung  bezw . Gefähr¬
de der Jugend . — Unterstützung der Be¬
hörden bei der .Ausführung der Vorschriften
über Jugenderziehung , und zwar : a) Be-
^iliauna an den von den Behörden für not¬
wendig erachteten Ermittelungen : b) Aus¬
mittelung von Pflegern und Fürsorgern:
cs Unterstützung bei Ermittelung geeigneter
Pflege- und Lehrstellen : ds Fürsorge für das
weitere Unterkommen der aus der Zwangs¬
erziehung Entlasienen : e) Fürsorge für die
aus der Werktagsschule entlassenen Minder¬
jährigen durch Beratung der Eltern , Pflege-
cltern oder Vormünder bei der Berufswahl,
ferner durch Beihilfe zur Ermittelung geeig¬
neter Lehr- und Dienststellen sowie durch
entsprechende Ueberwachung während der

Die Pflichten der Fürsorger seien in fol¬
genden Bestimmungen festgelegt : Der Für¬
sorger nimmt die ihm zugewiesene jugend¬
liche Person unter seinen besonderen Schutz
und verpflichtet sich, sie fortgesetzt bis zum
18. Lebensjahre bezw . bis zu dem Zeit¬
punkte, in welchem die Ueberwachung aufge¬
hoben wird , in ihrem Verhalten zu über¬
wachen und solcher mit Rat und Tat jeder¬
zeit in allen Lebenslagen nach Kräften hilf¬
reich zur Seite zu stehen. Es muß eine be-
iondere Aufgabe des Fürsorgers sein , das
Vertrauen des unter seiner Ueberwachung
stehenden Jugendlichen zu erwerben zu su¬
chen, um so einen wirksamen Einfluß auf
denselben ausübcn zu können . Ein Haupt¬
augenmerk muß der Fürsorger auf die gute
körperliche und geistige sowie moralische
Ausbildung des Jugendlichen richten und
alles hierzu erforderlich Erscheinende in die
Wege leiten. Zeigen sich bei dem Jugend¬
lichen im Laufe der Ueberwachung Erschei¬
nungen, welche einer guten körperlichen
»der geistigen Entwickelung hin¬
derlich sind,  so hat der Fürsorger sofort
anzuzeigeü, damit Maßnahmen zur Abwen¬
dung der den Jugendlichen schädigenden Ge¬
fahr getroffen werden können . Anzuzeigen
nt dies bei den zuständigen Behörden oder
der Bereinslertung . Die Fürsorger Haben
die ihnen anvertrauten Jugendlichen , wenn

die Verhältnisse gestatten , öfters in deren
Wohnungen zu besuchen. Im Falle eintrc-

tender Arbeitslosigkeit  des Jugend¬
lichen hat der Fürsorger ihm zur Erlangung
von Arbeit behilflich zu sein . Bei Aus¬
übung der Fürsorgetätigkeit haben die Für¬
sorger darauf zu ächten, daß die Autorität
der Eltern in den Augen der Jugendlichen
nicht herabgedrückt wird und die Eltern nicht
die Liebe der Kinder verlieren . Sie sollen
die Eltern an die Erfüllung ihrer Pflichten
den Kindern gegenüber in angemessener
Weise mahnen.

Bei der Entdeckung von Mängeln oder
Pslicktwidrigkeiten in körperlicher oder sitt¬
licher Beziehung des Jugendlichen , z. B . un¬
saubere PflegestcllL , mangelhaftes Bett und
ungenügende Beköstigung , schlechte Behand¬
lung , U n si ttlich keit im Hause,
schlechte Gesellschaft  oder in den Fäl¬
len , in denen der Jugendliche selbst eine
strafbare oder unsittliche Handlung begangen
hat , haben die Fürsorger der Vereinsleitung
oder veranlaßtenfalls den Behörden sofort
Anzeige zu erstatten , von welch letzteren als¬
dann Abhilfe getroffen werden wird . Die
gleiche Anzeigepflicht obliegt ihnen , wenn sie
von Fällen Kenntnis erlangen , in denen die
Eltern das Recht der Sorge für die Person
des Jugendlichen mißbrauchen , den letzteren
vernachlässigen oder sich eines ehrlosen oder
unsittlichen Verhaltens schuldig machen oder
durch unwirtschaftliches Leben , Vermögens¬
verfall usw . das Vermögen des Jugendlichen
gefährden.

Verläßt die jugendliche Person den Wohn¬
ort ihres Fürsorgers , so hat der letztere dies
sofort der Vereinsleitung mitzuteilen , wo¬
rauf diese alsdann die Bestellung eines Für¬
sorgers am neuen Wohnort des Jugend¬
lichen veranlaßt . Die Fürsorger sind ver¬
pflichtet , über alle vermöge ihres Fürsorge¬
amtes ihnen bekannt gewordenen Angele¬
genheiten , insbesondere über die Familien-
oöer Vermögensverhältnisse der Jugend¬
lichen Verschwiegenheit zu beobachten . Diese
Verpflichtung dauert auch nach Beendigung
der Fürsorgetätigkeit fort.

* * *

Wiesbadens Gäste . Es sind neuerdings
hier eingetroffen : v. Alster -Eupen (Rose) :
— Baronin v. Boyneburgk -Harmerts-
hausen (Villa v. d. Heyde) : — v. Froben-
Weiershof (Fürstenhof ) : — v. Garven-
Garvensberg -Hannover (Nassauer Hof)
— van der Grinten -Sterkrade (Villa
Bauscher ) : — Freifrau v. H a u w a l d -Blan¬
kenburg (Ehr . Hospiz 2): — van Heems-
kerk - Veeken -Amsterdam (Alleesaal ) : —
v. Hügel -Ludwigsburg (Ehr . Hospiz 2) : —
General -Konsul v. Klempner -Dresden
(Rose) : — Baron v. Knoop -Moskau (Ho¬
venzollern ) : — Graf Kontaysow -Peters¬
burg (Vier Jahreszeiten ) : — v. Lank-
Dessau (Ouisisana ) : — Ritter v. Raffci-
Staltach (Nassauer Hof) : — v. Mühlen-
Ludwigsburg (Ehr . Hospiz 2): — Freiherr
v. Rehlingen -München (Nassauer Hof ) :
— Freiherr v. Russin -Würzburg (Nas¬
sauer Hof) : — Baron v. Staufsenberg-
Stuttgart (Sendig -Eden -Hotel ) : — Freiherr
von Wedel -Cremzow (Römerbad ).

Das Königliche Hochbanamt hier wurde
verlegt : es befindet sich jetzt im Erdgeschoß
des Hauses Bachmayerstraße 10' und ist unter
Nummer 1836 an das Fernsprechnetz ange¬
schlossen.
j Der tägliche Kochbrunnen -Trnnk ! Der
öffentliche Trinkauslauf des Kochbrunnens an
der S a a l g a s s e bleibt vom 30. Oktober ab
auf die Dauer von etwa 14 Tagen für die
Wasser -Entnahme geschlossen.

Für die Praxis . Die Referendare der hie¬
sigen Gerichte statten demnächst dem Mech-
tildshäuscr Hof bei Erbenheim einen gemein¬
samen Besuch ab, um sich einen Einblick zu

verschaffen in einen größeren landwirtschaft¬
lichen Betrieb.

Die Kartoffeln der Eisenbahner . Ein höhe¬
rer Eisenbahnbeamtcr vom Zentralamt in
Berlin ist beauftragt wröen , auf dem hie¬
sigen Hauptbahnhof die eingetroffenen Kar¬
toffeln , welche für die Eisenhahnbediensteten
bestimmt sind, zu besichtigen. Bei etwaigen
Beanstandungen , besonders mangelhafte Qua¬
lität der Kartoffeln , sollen die beladenen
Waggons dem Lieferanten zur Verfügung
gestellt werden.

Akzise für den 1811er. Eine für die Stadtver¬
waltung sicher nicht unerwünschte Erhöhung
der Akziseeinnahmen  steht in diesem Jahr
bevor. Anlaß hierzu gab das im Verhältnis zu
anderen Jahren bedeutend gestiegene Quantitäts-
resultat aus dem Weinbau. Der „Marokkaner"
oder „1911er" bat es der Steuerkasse, in der Ebbe
ein unwillkommener Gast ist, angetan . Die reiche
Ernte veranlaßte die Weinhändler , sich von dem
„gute Tröppche" einen ausreichenden Lagerbestand
zu sichern und die Weineinfuhr in größerem Maß¬
stabe zu betreiben als bisher , da die Qualität die
Akzisen-Unkosten reichlich wieder ausrugleichen
verspricht.

Kongreß der Fischer . Heute vormittag
wurde im Kurhaus die 27. Hauptversamm¬
lung des Westdeutschen Fischerei-
verbandes  durch dessen Vorsitzenden
E b e r t -Kassel, in Anwesenheit zahlreicher
Delegierter aus dem Verbandsgebiet , eröff¬
net , nachdem gestern abend die Delegierten
zu einem geselligen Zusammensein im
„Taunushotel " sich eiugesunden hatten . Der
Verband zählt 30 Fischerei -Vereine , darun¬
ter vor allem den Fischereinoerein für den
Regierungsbezirk Wiesbaden,  für den
Regierungsbezirk Kassel, das Großherzvg-
tum Hessen, das Königreich Württemberg,
den Fischzuchtverein Köln a. Rh ., den Henue-
bergischen Fischerei -Verein in Schleusingen,
den Fischereiverein für Westfalen und Lippe,
den Fischereinverein Altenkirchen , den für
den Kreis Steinfurt , den für das Weserge¬
biet in Hameln . Der Vorsitzende erstattete
zunächst den Jahresbericht und referierte
über „Fischerei - und Wasserrecht", während
Gcheimrat Elze - Wiesbaden  das ak¬
tuelle Thema : „Was ist zur Hebung der Fi¬
scherei im Rhein zu tun ?" und Geheimrat
Recken -Hannover „Die neuen Weser¬
wehre bei Bremen und Hoya , ihre Bedeu¬
tung für die Weserfischerci" behandelten . An
die Verhandlungen schließt sich um 2 Uhr
ein gemeinschaftliches Mittagessen im Kur¬
hause . Der morgige Sonntag führt die Ver¬
sammlungsteilnehmer um 8.28 Uhr vormit¬
tags mit der Bahn nach Königstein i. T .. wo
vor allem die dortige fiskalische Brutan¬
stalt  besichtigt werden wird . Die Rückfahrt
erfolgt 1.15 Uhr mittags , womit die Tagung
ihr Ende erreicht.

Achtung! Falsches Gelb! Es sind wieder
falsche Fü n fmarkstti  ckc im Umlauf. Sie
tragen die Jahreszahl 1895 und das Präge-
zeichen F . Die Prägung der Falsifikate ist ziem¬
lich gut : die Münzen haben einen guten Klang,
fühlen sich aber fettig an.

Starker Verkehr nach dem Rheingau . Für
Sonntag , den 29. Oktober , ist bei starkem
Verkehr auf der Rüeinbahnstrecke bei dem
Personenzug Nr . 332 ab Rüdesheim 8.39 Uhr
abends , Wiesbaden an 9.41 Uhr , ein Vor¬
zug  vorgesehen . Ter Vorzug mit 1. bis
4. Wagenklasse hält auf allen Zwischenstatio¬
nen an : er wird in Rüdesheim um 8.30 Uhr
abgelassen und trifft neun Minuten früher
im hiesigen Hauptbahnhofe ein.

Stand der Maul - und Klauenseuche . Nach
amtlicher Statistik waren am 28. d. M . im
Regierungsbezirk Wiesbaden  104 Gehöfte
verseucht . Diese enorm hohe Zähl verteilt
sich folgendermaßen ans die einzelnen Kreise

bezw . Gemeinde » . Im Landkreis Ai « S^
baden  waren es 22 Gehöfte , die Gemeinde
Weilbach mit 10, Maffenheim 12 Fällen , im
Kreis Biedenkopf  36 «nd zwar Naun¬
heim 33, Waldgirmes nnö Königsberg je 1
Gehöft , im Kreis OberiaunuS 22 Ge¬
höfte , davon entfielen auf die Gemeinden
Fischbach 8, Seulberg 13 und Weißkirchen 1
Gehöft . Den Kreis Höchst a. M . betrafen
19 Seuchenfälle , bei der Gemeinde Hofheim
15, Okriftel 3 und Griesheim a. M . 1 Ge¬
höft . Im Kreis Usingen  waren mit
der Gemeinde Wernborn 4 und im Kreis
Frankfurt  a . M . mit den Gemeinden
Ober - und Niederrad 2 Gehöfte verseucht. —.
Mit Rücksicht auf diese in den letzten Wo¬
chen auffallend vielen Meldungen von Neu¬
ausbrüchen der Seuche in bisher seuchen¬
freien Kreisen hat das Ministerium für Land¬
wirtschaft , Domänen und Forsten eine neue
Verfügung erlassen . Ein Teil der Seuchen-
Verschleppungen wird auf den jetzt stattsin-
denden Antrieb des Viehes von den Weiden,
besonders von den Marschweiden , auf den
Leutewechsel , auf den starken Verkehr mit
Vieh infolge des Futtermangels und ähnliche
Anlässe zurückgeführt werden müssen. Es
scheint aber auch, als sei die räumliche Aus¬
dehnung der Seuche zum Teil dadurch ver¬
anlaßt . daß die Schutzmaßregeln zur Bekämp¬
fung der Seuche von den Viehbesitzern Nicht
überall hinreichend beachtet werden . Die
Landwirtschaftskammern werden deshalb er¬
mahnt . in geeigneter Weise ihren Einfluß
dahin geltend zu machen , daß die angeord¬
neten veterinärpolizeilichen Maßnahmen von
den Landwirten und Biehbesitzern genau be¬
folgt werden . Da dies um so notwendiger
ist. als zurzeit diese Maßnahmen zur Ver¬
meidung wirtschaftlicher Schäden nach Mög¬
lichkeit eingeschränkt worden sind. Auch wer¬
den die Landwirte erneut zur größten Vor¬
sicht bei Neueinstellung von Vieh , sowie
sorgfältigen Kontrolle des Personenverkehrs
in Gehöften und Ställen aufzuforüern sein.

Studenten als landwirtschaftliche Ar¬
beiter . An die Landwirtschaftskammer für
den Regierungsbezirk Wiesbaden  rich¬
tete kürzlich die Marburger Freie Studenten¬
schaft ein Schreiben , in dem die Kammer um
die Nachweisung von Adressen solcher Guts¬
besitzer und -Pächter ersucht wurde , die ge¬
neigt wären , Studenten  während der
akademischen Ferien als landwirtschaft¬
liche Arbeiter  bei sich aufzunehmen.
Die Kammer erließ eine Umfrage . Diese er¬
gab , daß die meisten Besitzer und Pächter
des Bezirks keinen  Raum für die Auf¬
nahme von Studenten hatten - Der Studen¬
tenschaft konnte nur eine  Domäne , die sich
zur Aufnahme bereit erklärte , genannt wer¬
den.

Ans dem Jagd -Kalender . Auf Grund der
Paragraphen 39 und 40 der Jagd -Ordnung
vom 15. Juli 1907 hat der Bezirksausschuß
beschlossen, die Schonzeit für Rehkälber
für  den Umfang des Regierungs -Bezirks
Wiesbaden auf das ganze Jahr auszudehnen.
— Bezüglich Her Rebhühner , Wachteln
und schottischen Moorhühner  soll es bei
dem gesetzlichen Beginn der Schonzeit —
1. Dezember — verbleiben.

Wiesbadener Renntcrmine 1912. Ter
Entwurf der n ü ch st j ä h r i g e n R e n n t c r-
mine,  wie er der Delegiertenversammlung
am 6. November zur Beratung und endgil-
tigen Festsetzung vorgelegt wird , hat für die
Wiesbadener Rennen  1912 folgende
Termine vorgesehen . Das Frühjahrs-
Meeting  wird voraussichtlich am 14., 16.
und 19. Mai abgehalten , anschließend wer¬
den sodann bereits im Juni  wieder Rennen
stattfinden und zwar am 29. und 30., sowie

icheute die Kurhaus -Verwaltung auch kein
>Vfer im Interesse des Publikums . Man
spricht von 4 0 0 0 Mark:  etwas reichlich für
"rex Lieder!  Aber die „Herren Tenöre"
Mo verwöhnt . Vor kurzer» schrieb Karl
AmerT ^ n ÜOtt ^i .nejn Aufenthalt in

, , Immerhin hat Caruso  tatsächlich 1800
bis 2000 Dollar pro Abend , B o n c i 1200,
^lezak,  der auch italienisches Fach singt,
ebenfalls 1200, während ich mich mit lum¬
pigen 900 Dollar begnügen muß . Ebenso
viel bezieht Jaülowker  und nicht viel
weniger erhalten Jörn  und der präch-
üge Russe S m i r n o f f. Von den Damen
bürste Geraldine F a r r a r mit 1200 Dollar
b>e höchste Gage haben . Aehnliche Bezüge
M die Tetrazzini . Die Dcstinn
(den Wiesbadenern  bestens bekannt)
bezieht 900 Dollar für ein Auftreten . Die
«wten des Lebens sind aber danach,
^iezak  und Emmy Destinn  zahlen
wonatlich nur für die Wohnung 2500 Kro¬
nen. Slezak hatte dennoch Unrecht , die ihm

■ bon Weingartner -Wien gebotenen 70 000 ~Jl
vzulehgen. Als er jüngst mit seiner Rie-

>pforderung hervortrat , schrieb ich ihm
°«i einer Karte : „Recht hast Du . lieber

ich schlage Dir vor , machen wir
' . Caruso einen Trust und fixieren jedes

«i , natürlich auch die Absage , mit
30000 Ji,  damit der Not der armen

noristcn endlich abgeholsen werde . Ich
ein nberzeugt , daß in Europa — bald
o Tenoristenkurssturz eintreten wird.

"E ja , außer etwa Knote , Vary,
n,: ,uf ’ vielleicht auch Vogelstrom , keine

großen Tenoristen haben , und jene
die Niemann , Vogl , Winkelmann

feil * hatten , überhaupt auszusterben
Sohlt' wie schlecht waren die be-

Ä *“1« machen die „Herren Tenöre"
slli, °dung mit dem Trust nicht wahr . Was
»chen oann das Wiesbadener Hofthcater
zaĥ ^ vlche „Gäste" wären auch ihm un-

V. Sprudelgeist.

Cheafer, Kunff und Willenrdiaff.
Im KöniglichenSchauspielbausc wurde gestern

abend etwas geboten, das leider in diesem Musen¬
tempel zu den Seltenheiten gehört, aber dafür auch
um so dankbarer begrüßt wird , nämlich eine —
Erstaufführung , und zwar war es A. Sutros
Schauspiel in 4 Aktien „D o r o t h v s,R e t t u Ng"
in der Uebersetzungvon Karl Johannes Schwartz.
Warum das Repertoire der Königlichen Schau¬
spiele gerade um dieses Werk bereichert werden
soll, ist nicht leicht einzusehen: wegen seines litera¬
rischen Wertes doch wohl kaum. Sutro sucht seine
dichterischen Intuitionen mehr verstandesgemäb,
durch logisches Nachdenken zu lösen.

Arnold Faringav , der Angestellte eines
Brückenbau-Unternehmens, spekuliert mit Wert¬
papieren , er verliert eine größere Summe und
vergreift sich an der Kasse des Prinzipals . In
seiner Not beichtet er die Tat seiner Sdiwester,
die mit einem Staatsbeamten verlobt ist. Diese
nimmt sich vor, ihren Bruder zu retten . Da ihr
Bräutigam nicht die Summe beschatten kann, reist
sie einem Oberbecrmten der Firma , dem Ober¬
ingenieur Eduard Tursfielö . nach und sucht ihn
für sich zu gewinnen, damit er den Betrug des
Bruders nicht verrate . Tursfietd gebt wirklich in
die Falle und verliebt sich bis über die Obren in
Dorothy ; sie verspricht ihm auch, seine Frau zu
werden. Nun kommt sie nach Hause zurück, niacht
ihrem Bräutigam Vorwürfe , daß er ihr nicht dag
verlangte Opfer gebracht habe, cs konimt zu einer
erregten Szene und sie löst das Verlöbnis . Turs-
field, der inzwischen die unterschlagene Summe
aus seiner Tasche ersetzt hat , erscheint nun bald
darauf und Dorothy führt ihn ihrer Tante als
ihren neuen Verlobten vor. Dieser hat von dem
ersten Verlöbnis seiner Braut keine Ahnung.
Kaum bat man sich»u einer kleinen Verlobungs¬
feier zusammengesetzt, so erscheint der erste Bräu¬
tigam — und der ganze Schwindel kommt an den
Tag . Tursfield , ein Gentleman var excellence,
hält zwar das dem Bruder DorothyS gegebene
Versprechen aufrecht, zieht sich aber von seiner
Braut zurück. Diese ist aber inzwischen zu Ser
Ueberzeugung gekommen, daß nur diesem, und
nicht ihrem ersten Verlobten , ihr ganzes Herz ge¬
höre. sie sucht ihn in seiner Wohnung auf , gesteht
ihm ihre Liebe und — jubelnd schließt er sie in
seine Arme.

Der Aufführung gestern abend gebührt unein¬
geschränktes Lob. Von den Darstellern fesselte
vor allein Frau Braun - Grosser  in der
Titelrolle durch eine tief durchdachte Charak¬

teristik ; nur im dritten Akt ließ sich die Künstlerin
vielleicht etwas zu sehr von ihrem Temperament
hinreißen . Herr Schwab gab seinem Ober-
ingeneur Tursfield eine prächtige, lebenswahre
Gestaltung , auch Herr Weinig  als Arnold Fa-
ringan und Herr Wallberg  als James Gres-
ham waren ganz an richtiger Stelle . Die origi¬
nelle Gestalt des Grobbauunternehmers Sir
Henrn Killing fand eine sehr humvorvolle Ver¬
körperung durch Herrn Kober,  mid Frau
B l e i b t r e u war als Frau Mabel Debnen
gleichfalls recht ansprechend. Das gut besetzte Haus
spendete den Darstellern warmen Beifall.P. Thiel.

*
Kurhaus . Auf den großartigen Verlauf des

ö r i t t e n Zyklus - Konzertes,  für das
schon seit einigen Tage» keine Eintrittskarten
mehr zu haben waren , darf die Kurverwaltung
mit Recht stolz sein. Namen berühmter Solisten
wohnt immer eine große Anziehungskraft inne.
doch diesmal konzentrierte sich das Interesse auf
den Gastdirigenten , der als Bewerber um die frei-
gewordeiie Stelle des Kurkapellmeisters auftrat.
Herr Carl Schur i cht , der einen Teil seiner
künstlerischen Ausbildung in Wiesbaden genossen,
stand nicht zum erstenmal am Dirigentenvulte in
unserem Kurhaus . Als er letzten Winter mit dem
berühmten Rllhl 'schen Gesangverein aus Frank¬
furt hier die „misia solemnis" aufführte , svrach
die Kritik einmütig „von einem musikalischen
Ereignis , wie es in unserer Weltkurstadt noch
nie erlebt wurde ". Und wer nach dem damaligen
Konzert noch als geladener Gast Gelegenheit hatte.
Herr » Schuricht als Redner über Beethoven und
die missa sole-mnis im kleinen Saale zu hören, der
fühlte aus dem tiefen sittlichen Ernste und der
hehren Begeisterung des Sprechenden jene wahre
Herzensbildung und Reinheit der Seele heraus,
ohne die der echte Künstler niemals die unsterb¬
lichen Werft unserer Geistesheroen erfassen und
nachschaffendden ihnen innewohnenden göttlichen
Funken des Genies zur lodernden Flamme anzu-
fachen imstande ist.

Ein Dirigent muß vor allen Dingen, ganz ab¬
gesehen von seinem groben fachmännischenKön¬
nen, sein Orchester und seine Zuhörerschaft mit
sich fortrcißen . Diese suggessive Kraft besitzt Herr
Schuricht. Ein eiserner Wille sviegelt sich ans
den markanten Zügen dieses scharsprosilierten
Cbaraktcrkopses : ein unheimliches Feuer leuchtet
ans diesen blitzenden Adleraugen, jeder einzelne
spürt die bannende Wirkung dieses Blickes, der
Orchesterkorper steht instinktiv unter dem Einfluß
und der Macht einer Persönlichkeit.

Nirgends feminine Weichlichkeit oder angekrän¬
keltes Uebermenschentum: überall kraftstrotzende
Gesundheit, alles Nerv und Muskel. Die Stei¬
gerungen sind wirkungsvoll vorbereitet , die dyna-
mische» Abschattierungen und die Elastizität der:
Tempi bekunden eine impulsive, aus eigener Bahn;
bewußt schreitende Künstlernatur . Di« F-dur i
Symphonie von Brahms , die Eurvantbe -Ouver-
türe , die Liszt'schen Praeludien . das Meistersinger- ,
Vorspiel legten davon beredtes Zeugnis ab.

Der stürmische Beifall , der Herrn Schuricht ge¬
zollt wurde , die Ausdauer des Publikums, bas
sonst in wenig höflicher Weise gegen den Diri¬
genten das Konzert vor der letzten Piece scharen¬
weise verläßt , und der zehnmalige Hervorruf nach
Schluß der Aufführung finden ein Analogen nur
in der jüngsten Nikisch-Begeisterung.

Ist Schuricht . dessen beste und ausschlaggebende
Empfehlung seine hervorragende , universelle und
musikalische Bildung ist. wirklich der kommend« ,
Mann , idann wird sich die Aufmerksamkeit der
musikalischen Welt , die der glänzend veranlagte
Künstler für Frankfurt in außerordentlichem
Maße zu interessieren wußte, auch auf unsere dank'
der unvergeßlichen Aera Lüstirer  vorzügliche
Kurkavelle lenken : denn der Name Schuricht ist
schon heute angesehen und bedeutend.

Ai-j Solist war für den plötzlich erkrankten,
Wiener Heldeiitenor Slezak Herr Max R o u s se
Her«  von der großen Oper in Paris gewonncii
worden.

Herr Rousielisre zählt zu jenen großen Künst¬
lern , die nicht gleich mit dem ersten Ton gewinnen
wollen. Erst mit dem Fortschreiten der Arie des
„Cavaradosi " aus Tosoa entfaltete der berühmte
Tenor alle Schönheiten und Vorzüge seines bei- >
de»haften Organs und mit der Schlußsteigerungi
war der Sieg für ihn elitschieden. Die spezifisch- ,
französisch- italienische Schule, der elegant« Bor- .
trag und die fremdländische Geschmacksrichtung;
offenbarte sich in Liedern von Saint -Saöns , G. ;
Faurö und Vidal . Da Herr Rouffeliere einer.
der eifrigsten und begeisterten Vorkämvfer für;
Wagner in Paris ist und dort den Ruf eines der'
besten Wagnersänger genießt, so war es hoch- '
interessant , gerade von ihm das „Liebeslied des i
Siegmund aus der Walküre", wen» auch in seiner ■
Muttersprache , zu hören . Wir fasse»' in Deutsch- >
land Wagner nicht in allem so auf wie gestern,
der Künstler , aber das Liebeslied, gleichsam in ^
französischer Beleuchtung, gefiel so anßerordent- -
lich, daß sich Herr Rousielisre zu einer Wieder- :
bolniig entschloß. Ueberbauvt, an der Bereit- i
Willigkeit der Zugaben erkannte man den liebens- '
lliürdiaen Franzosen . L. Urlaub, I
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2 Für das Herb st - Meeting
swb die Tage 2ll . 22. und 24- September
1912 in Vorschlag gebracht . Das Bild der
nächstjährigen Rennen ist tm allgemeinen
dasselbe wie in der Saison dieses Jahres,
eine ziemlich selbstverständliche Tatsache , da
der Rennbetrieb ja mehr und mehr feste For¬
men annehmen mutz, und e» sich bochsteus
noch um kleine Differenzen nebensächlicher
Natur handeln kann . Der große Rahmen
des Sports bleibt fast völlig unverändert.

Ordensverleihungen : Es wurde verliehen.
Dem Oberforstmeister Hugo von Ulrici
in Wiesbaden der Rote Mlerordcn 3. Klaffe
mit Eichenlaub , den Oberlehrern a. D . Prof.
Franz Kaesehagen in Sonnenberg , bisher »n
Hildesheim . Prof . Dr . Georg Kmetz ' n - iv-
denfcls . bisher ru Frankfurt m M .. und
Prof Dr . Richard Krou  in Wiesbaden,
bisher in Kiel , dem Pfarrer a. D . August
Kaempfer  in Wiesbaden , bisher in Hahn-
stätten . und dem Fabrikbesitzer Dr . Theodor
Steinkauler  l « Wiesbaden der Rote
Adlerorden 4. Klaffe , dem Dounnialkeller-
meister Jakob Bohrinann in Biebrich , dem
Eisenhahnkanzleisekretär a. D . Philipp Gru-
ber in Nassau , dem Oberbahnassistent a. D
Johann Oppenberg in Eamp , dem Nektar
a. D . Ludwig Müller in Hoinburg v. d. H.
und dem Gemeinderentme,ster a. D . Georg
Esser  in Wiesbaden , bisher , n Schle¬
busch, der Kgl . Kronenorden 4. Klaffe , der
Frau Polizeipräsident Josephrne v. Schen d
acb. Gräfin Bnlcmdt -Rheydt in Wiesbaden
die Rote Kreuzmcdaillc 2. Klaffe , der Oberin
Gräfin Alexandrine von U e x k u l l - G u l¬
ten v a n d in Wiesbaden und dem Schrer-

otefjEtagigenS&anbcoung für 1012 ftabct am laiiiüieitoett
Donnerstag, de» 2. Swveutäer, im Kluülokal statt.

Wäniicrgcsangvkrrirl „Union". Ans das <un Sonntag,
de» 29. Oktober, stattstirdende Konzert sur Gei« bcs
47. Gtiftuusäfeflcä fei ausmerlsam gvmacht; e5 jinitet in
der Turnhalle , HellmunLstratze25 statt.

Der Wiesbadener Kegelklub..Westend" veranstaltet msr.
gen in feinem Bereinslokal »zum Taunus ", Lahnstrabe 22,
ein grobes Pretslegeln , wozu Freunds und Gönner Ireulld-
lichsi eiitgcta&at find.

Ter Westliche Brzirksoercia hält seine Hnupwersamm.
luug am 29. Oktober 1911, cwcnds 8)^ Uhr, im Saale
der Tmnhalle , Hellmundstruße 25, ab mit folgender
Tagesordnung : 1. Verlasen und Genehmigung des Pro¬
tokolls der letzten Hruptderisammlung. — 2. Besprechung
a) d«S Jahresberichts : b) des Kasseiwerichts. — 2. Be¬
richt der Rechnungsprüfer. — 4. ErMirzungswahI des
DorstandeL. — 8. Bericht über den Sl-dolf Höf er Fonds. —
6. Bewilligung eines Betrags für Kohlen an verschämte
Arme aus der Kalle des DereinS. — 7. Strotze»bahnen.

£. Tie Anlagen im Westen.

| wirten das Abholcn von Laub für Stteu zgnebmigen.
sc. Usingen. 27. Okt. Am 18. Juni d. I.

nachmittags im nahen Esckbacd in der ^

üer" Johann Friedrich Müllerin Obcrurscl
" " uzmedaill

Hessens ist nicht so günstig , datz die Verzin¬
sung einer neuen Millronenanlethe ohne
weiteres übernommen werden kann.

eine Erhöhung des Betriebs Überschusses und | «um Teil schulpflichtigen.̂ rum Teil
damit der hessischen Anteilsauotc nicht zu
erwarten . Während man bisher annahm,
datz im nächsten Etat der Staatsbahnverwal-
tung eine erste Rate für das Projekt ericher-
neu werde , steht man jetzt der , Sache wie¬
der durchaus skeptisch gegenüber.

lassen«» Knaben und Mäkwhen besucht war.I —;-7TV ’*’***
zu Beginn des Gottesdienstes ein Lred angeA«̂
wurde, schwoll der Gesans so an . bah kein

Theater . Konzerte uud Vorträge.
Tos 4. Zhklns-Konzrrt findet im Kurhaus mit Freitag

kommender Woche unter Leitung des Kölner Kapellmeisters
Otto  L o h f e statt. Solisten des Konzertes sind die hter
in bester Erinnerung siohenden ProfessorenJoan Manen
mtd Hugo Herrmann (Diolüie ) sowie Prosessor I.
Joachim Nin (Klavier) .

Studentischer VolksunicrrichiskursnS1911. Die Teil¬
nehmer des hiesigen diesjährigen WollSunterrichtskursus
werden zu einer kleinen Besprechung aus Sams¬
tag, den 3«. Oktober d. I ., oidetidS9 Uhr, im kleinen
Sälchen des Turnvereins, Hellmundsttatzeeingeladen.

die Rote Kreuzmehaille 3. Klaffe , den: Loko
motivführcr a . D . Franz Beaury m Lvm
bürg das sîrenz des Allgemeinen Ehrenzei¬
chens. dem Gemeindewaldwarter Knoll in
Weiperfelden (Kr . Usingens , den Elfenbahn-
schafsnern Friedrich Selbert  in WiesLa-
ben und Christian Wolf in Oberlahnstern,
dem Rentner Ludwig Urban nr Idstein , dem
Bürgermeister a. D . Karl Lerchtfutz n Elch
sUntertaunusl , dem Etsenbahnhrlfsstattons-
schaffner Wilhelm ^ dambmann in Wildsach¬
sen, dem Eisenbahnrottenarberter Philipp
Wenz in Erbach lRheingauj und dem Mau¬
rer Johann Schinüling in Höchst das Allge¬
meine Ehrenzeichen.

GSterrechtsregister . Es haben Gütertren-
nung vereinbart : die Eheleute Jakob Noll,
Chauffeur in Wiesbaden und Katharine , ge¬
borene Friedrich . — Die Verwaltung und
Nutznietzung des Ehemannes Habe« ausge¬
schlossen die Eheleute Georg Schautz m
Wiesbaden und Lisette . geborene Baum.

Steckbrief wurde erlaffen Segen : Büg¬
lerin Margarethe Hahn  wegen Diebstahls,
begangen in Wiesbaden.

Auseuthalts -Ermittelunge « werden angc-
stellt über Besenbinder Philipp Kaiser,
geboren am 9. Januar 1888 zu Rambach.

Konkursverfahren . Ueber den Nachlatz
des am 11. Juli 1911 zu Wiesbaden verstor¬
benen Friseurs Adolf Erhard,  zuletzt in
Wiesbaden Webergafle 7 wohnhaft , wurde
das Konkursverfahren eröffnet . Der Kauf¬
mann C. Brodt zu Wiesbaden wird zum
Konkursverwalter ernannt . Konkursfor¬
derungen sind bis zum 25. November 1911
bei dem Gericht anzumeldcn . — Das Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des Ju¬
weliers Wilhelm Janhen  SU Wiesbaden
wurde nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins aufgehoben . — In dem Konkursver¬
fahren über das Vermögen des Penstonsrn-
habers Friedrich Kohlmann  zu Wiesba¬
den ist zur Prüfung der nachträglich ange-
,neideten Forderungen Termin mrf den
30. Oktober 1911, vormittags 10 Uhr , vor
dem Kgl . Amtsaericht hier anberaumt.

Das Winter -Wetter steht immer noch ttn Vor¬
dergrund der Diskussionen, zumal die letzten Re¬
gentage ein gerütteltes Maß von Schnupfen.
Husten. Influenza etc. brachten. Der ..Winter .
illustrierte Zeitschrift für den Wintersport , Mün¬
chen. hat alljährlich Wintersport -Prognosen ver¬
öffentlicht. die ihr von der Schweizerischenmete¬
orologischenZentralanstalt , »gegangen sind. Auch
heuer hat das gleiche Institut eine Vorhersage
übermittelt , di« die Wintersvortler mit Freuden
aufnehmen werden- Die Schweizerischemeteoro¬
logische Zentralanstalt schreibt nämlich: „Wir
kalten daran fest, daß auch d«r kommende Winter
vollauf, und besonders schon im vorwinterlicken
Verlauf , zur Gruppe derjenigen weißen Gesellen
zählen wird , die für di« mittlere und höhere al¬
pine Region (des Nordbanges unserer Alpen)
Schnee zur Genüge bringen . Der heurige Winter
dürste wohl auch wie der vorjährige zeitlich
ei » setzen  und voraussichtlich im November
wieder kräftig mitbelfen. die Schneegrenzenlinic
auf das normal « Niveau herabzudrücken. Bis
zumJabr « 1908 bat letztere einen so abnormal
hohen Stand eingenmnmen. daß wohl noch meh¬
rere kalte, schneereichere November dazu gehören,
ihr den alten normalen Verlauf wieder zu er¬
halten . Nach den vieljährigen Erfahrungen der
letzten Dezennien ist der erste eigentliche Antritts-
monat der meteorologischen Wintcrzcit . de. De¬
zember. immer erheblich zu warm ausgesahrn , es
muß da ebenfalls ein kräftiger Riickschlai cin-
tretcn , was zur Folge haben wird , daß auch der
Mittelwinter wohl in denselben Fiihtapfen iveiter
wandeln wird . Alles in ollem: Di« Aktien der
Wintersvortplätze dürften auch Heuer wieder
ordentlich über pari kommen."

Tagesauzeiger für Samstag und Sonntag.
Känigl . Schanspieke:  Samstag 7 Uhr: „Die Fle¬

dermaus." — Sonntag 7 Uhr: »Die Stumme von
Partici ."

Residenztheater:  Samstag 7 Uhr: »Die Spiele
ihrer Exzellenz." — Sonntag 8.39 Uhr: „Wummelftuden-
ten." 7.30 Uhr: »Die Spiele ihrer Erzellem."

DoikStheater:  Samstag 8.15 Uhr: »OuM
Sonn-ag 4 Uhr: . Elternlos ." 825 Uhr: «Der Walzer-
könig."

Walhalla - Operetten - Theater:  Samstag 8
Uhr: „Rastewinder." — Somitag 3.30 Uhr: „fSeuJtfie
Susanne." 8 Uhr: »Polnische Wirtschaft."

Mainzer Stad ttheater:  Samstag 7 Uhr: »Zar
und Zimmermann." — Sonntag 3 Uhr: „Zapfenstreich.
7 Uhr: »Bajazzo." „Barbier von Sevilla ."

Kurhaus:  Samstag 2.39 Uhr Wagenausflug Mb Kur-
Haus. 4 u. 8 Uhr: AdonnementSkonizerte. 5 Uhr: Tee¬
konzert im Weinsaale. — Sonntag 11.30 Uhr: Konzert
in der Kochbrminen-Trinkhalle. 2.39 Uhr: Wagemaus-
fhig ab Kurhaus . 4 Uhr Abonnements-Konzert. 8 Uhr:
Im SO.: Richard Wagner-Abend.

The Rohak Bio - Theater - Ktnematograph,
Rheinstratze 47, täglich Dorstellung.

Lolkslesehalle,  Hellmundsiratze 48, 1: GeSffnet:
Werktags von 12 bis 9.30 Uhr: an den SoM- mtü
Feiertagen von 10 dis 12 und 2.30 dis 8 Uhr.
Konzerte täglich aheuvs: W alha I la - R est a u>

conl. — Wiesbadener Hos . — Cafe Habs¬
burg . — Krokodil.  Luisenswatze. — Schlotz-
Reslaurant  jede » Sonntag Künstler-Konzert. —
Reroberg  Mittwochs und Sonntags Konzert. —
FrtedrichShof  Künstler -Konzert. — Rellaurant

Deutscher Hos.
*

Lbeater der Worbe.
Königlicher Theater. Spielplan vom 20. Oltoder bis

5. Rovember. Sonntag 7 Uhr (AL. 21.) : »Die Stumme
Bon Portici ." — Montag 7 Uhr (Ab. 85.) : «DorolhhS
Rettung." — Dtenstag 7 Uhr (M-. C.) : »Der Gras von
LutzerNburg." — Mittwoch 7 Uhr (20 . D.) : »Die Boheme."
„ Donnerstag 7 Uhr (SO. A.) : »Der fliegende Hollan-

^ Freitag 7 Uhr (Alb. 8t.) : »Erde." — Samstag
7 Uhr (Ab. C.) : »Zar und Zimmermann.' — Sonntag
6t § Uhr (Mb. D.) : »üohengrin."

' Nes,dcnzihe- ter. Epielplan vom L9. Oltoiber bis
4 November. Sonntag 3.30 Ulhir: Halbe Preise : „Bmn-
melstudenten." 7.30 Uhr: »Die Spiele ihrer Exzellens. —
Montag 7 Uhr: „DaS Familienkind." — Dienstag 7 Uhr:
„MetzerS." — Mittwoch 7 Uhr: »Der LeilbgarList." —
Donnerstag 7 Uhr: „Die Spiele ihrer Exzellenz." — Frei¬
tag 7 Uhr: „So 'n Windhund." — Samstag 7 Uhr: Erster
Wend des Jbsen-Ztzklus: »Nora."

Wolholla-Operctten-Theatcr. Spielplatt vom 29. Oktober
biS 5. NoveuiLer. Sonntag , nachm. „Keusche©ufatute."
AbendL: „Polntsche Wirtschaft." — Montag : „Rastel-
binder." — Dienstag : „Polnische Wirtschaft." — Mitt¬
woch: Premiere : „Obersteiger." — Donnerstag. Freitag

.und Samstag : »Odersteiger." — Sonntag , nachm. »Pol¬
nische Wirtschaft." Wends : . Obersteiger."

Bolksiheoier. Spielplan vom 29. Okt. bis 4. Nov.
Sonntag 4 Uhr: „Eltemlos ". 8.15 Uhr: „Der Walzer¬
könig". Montag 8.15 Uhr: „Der Walzerkönig". Diens¬
tag 8.15 Uhr: „Gewonnene Herzen". Mittwoch 8.15 Uhr:
„Am ' Allerseelenlag". Donnerstag 8.16 Uhr: „Am
Allcrseelentag". Freitag 8.15 Uhr: »Der Dalzerkönig"
Samstag 8.15 Uhr: »Ltebesmanövcr".

Stad ttheater Mainz. Evielplan vom 29. Okt. vis
5. Slov. Sonntag 3 Uhr: „Zapfenstreich". 7 Uhr: „Da
jazzo": »Barbier von Sevilla ". Montag 7 Uhr: »Fide-
llo". Dienstag 7 Uhr: Znm ersten Male! »Da? kleine
Schokoladenmädchen". Lustspiel in 3 Men von P . Ga-
vcmlt. Mittwoch 3 Uhr: Gastspiel Madame Hanako vom
kaiserl. Haftheater in Tokio „Im TeehauS": „Otake".
7 Uhr: Gastsviel des k. k. Hofopernsängers Kurz-Stoizen-
borg auS Wien „Lohengrin". Donnerstag 7 Uhr: Gast¬
spiel Madame Hanako vom kaiserl. Hostheater in Tokio
„Der Selbstmord": „Otake": »Brüderlein fein". Frei¬
tag 7 Uhr: „Wilhelm Tell". SainStag 7 Uhr: Gast¬
spiel Madame Edith de Lhs flgl. Belg. Kammersängerin
„A;da". Sonntag 3 Uhr: Vorstellung sük den PolkS-
Hildiungs-Bereln »Ein Wintermärchcn". 7 Uhr: Zmb ersten
Mole! „So 'n Windhund", Schwank in 3 Mten Von K
Kraatz. Vorher: »Weitze Dame".

Wiesbadener VereiuSlvesen.
' Mäniiergesailgverel« „Eoneordia". Aus das eem Sonn¬
tag abend pünktlich8 Uhr »»ginnende erste Konzert (Mit-
wirkende Frk. Frieda Eichelsheim, Kgl. Hofschauspielerin,
Frk. Emma rSeenieke (Klavier) und Konzertsänger Kerl
Rehfutz (Bariwn ) wird hingeiviesen,

Gesangverein „Frohsinn" feiert am 29. Oltober fein
3*. Stiftungsfest mit Unterhaltung und Tauz in der Re-
stauratlon „zur Woldkuft", PlaUerstrntze 73. Anfang 4 Uhr.

Ter Ouarlell -Berei» Wiesbaden unternimmt morgen
nachmittag 4 lthr «inen Familteuchtusstug nach Sonnen-
verg. wo im „Kaisersaal" eine kleine Feier ftaitflnden wird.

Rhein, und Tannns -Klub. 2lni komnnnden Sonntag,
den 29. dS. MtS., findet eine Falntlien-Aachniittagswaude-
rung nach dem hellebten Ausstchtspunkt „Hallgarter
Zange" statt. Abfahrt 1.25 Uhr mit SonmtugSsahrlarte
dis Hattenheim, von wo aus über den Stcinberg zur
Zange gewandert wird. Rtillweg über Hallgarten nach
Hattenheim. Einkehr daselbst. — Die Auswahl einer

Vas Nassauer Land.
Die Rheinbrückl bei Riidesheim.

Wie erinnerlich , soll hicsc Brücke im
R e i chS i u i c r e s s c gebaut werden , um im
Falle eines Krieges schnell große Truppen-
maffcn nach der Westgrenze des Reiches be
fördern zu können , wozu die vorhandenen
Eisenbahubruckcn über den Rhein nicht ans-
reichen.

Ta aber das Reick, wenig Mittel hat , so
sollen die Ban tosten in der Haupisachc
von der preiitzisch-ücssischcn Eisenbahnge-
meinschaft , d. is. von Preußen und Hessen ge¬
tragen werden . Die darüber schwebenden
Verhandlungen nehmen einen sehr langsa¬
men Fortgang , da speziell Hessen nicht ge¬
neigt ist, die notwendigen Millionen für den
lüriickenbail beiiitstciiern . Tie Finanzlage

X Aus dem Rhringau . 28. Okt. Dank des
g ü n st i g e n Ergebnisses der diesjährigen W « t n-
ernte  sind die Winzer zum erstenmale seit langer
Zeit wieder in der Lage, vünttlich ibre Zinsen zu !
bezahlen und ihren anderen Verpflichtungen nach- ;
zukommcn. Das ist aber auch alles , was erreicht
werden kann, denn bei dem großen Angebot sind
die Preise nicht höher, wie auch im Vorjahre und
besonders die Rotwcinbaucru klagen  schr über
die ntebtisett Preise . Unter diesen Umständen
war ein Äbtrage » alter Schulden den meisten
Kleinbauern nicht möglich! um damit beginnen zu
können, brauchten sie mindestens noch einen guten
Herbst. So kommt es anst . daß in den Ge¬
meindekassen die Ebbe  anhält . denn die-
jcnlgen jetzt hoch zu besteuern, dir erst unlängst
staatliche Unterstützungen bezogen, geht doch nicht
nwhl an . Aus allen diesen Tatsachen gebt hervor,
daß die wirtschaftliche Lage  der Winzer
immer noch keineswegs  eine beneidens¬
werte  ist.

vv. Oestrich. 28. Okt. Anläßlich s«lncr 2o-
j 8 l, r i g c n T ä t i g kc i t an der hiesigen Schule
wurde dem Lehrer Fischer  eine goldene Uhr
von der Gemeinde geschetrkt.

# Rauenthal . 28. Okt. Dkorgen findet hier
unter Beteiligung aller Vereine ein großer
W i n zc r z u g statt , dem sich in der „Wmzervallc
ein Winzerfest  anschlicbt.

h. Hallgarten . 28. Okt. Einen reichen Ertrag
liefern dieses Jahr die E i chb ä u m e. Die Eicheln
werden von den Vichbesitzern eifrig gelesen und
als Scbivcinentastfutter verwendet.

b. Geisenheim, 28. Okt. Der E e f l ü g e l - 1
zuchtverein „Mittelrhe ingau"  bat in I
seiner letzten Generalversammlung bcschlvsien. I
am 31. Dezember d. Is . eine Gef lüge laus - 1
stellung  mit Prämiierung zu vcranstalteti . I

h. Johannisberg , 28. Okt. Die seit fünf Iah - I
reii bestandene K u r a t e l v e r w a l t u n g des
Fürsten v. Mctternich 'schen Besitzungen auf
Schloß Johannisberg ist jetzt a u s g e - I
hoben  ivorden . Infolge dieser Maßnahmen I
wird der größte Teil der Beamten und Ange- 1
stellten entlassen,  teilweise mit sofort in I
Kraft tretender Wirkung . Diese Maßregelung I
soll mit der strikten Befolgung von Vorschriften
im Zusammenhänge stehen, welche die Kuratel - I
bebördc in Wien erlassen bat . Mit der Leitung
des ausgedehnten Betriebes ist Verwalter Peter
5 cha m a r i beauftragt worden. — Fürst v. M c1
ternich - Winneburg  traf vorgestern nach¬
mittag aus seinem Besitztum Schloß Johannis-
I>crfl citt. |

i. Klingelbach. 28. Okt. Hier hat sich dieser
Tage im Anschluß an den Turnverein ein Orts¬
ausschuß für Jugendpflege  gebildet.

ff. Weilburg . 27. Qkt. Hier tagte dieser Tage
eine Ausschußsibung des „L a b n ° Regatta-
Verband  e.§". Die Verhandlungen leitete der
Vorsitzende des Verbandes . Rechtsanwalt D a u n-
Weilburg . Nach dem Berichte über die 6. Ver¬
bands -Regatta in Limburg war die Beteiligung
an derselben eine bedeutend«: es waren 19 Ver¬
eine mit 58 Booten und 300 Ruderern erschienen;
bas Verbandsvermögen beträgt jetzt 662 Jt.  Die
6 Verbands -Regatta findet am 28. Juli 1912 in
Gießen, die 7. im Jahre 1913 in Weilburg
statt. Der Marburger Nudervrreiu wird mit
dem nächsten Jahre in den Verband eintreten.
— Im städtischen Krankenbause verschied vor¬
gestern die älteste  Einwohnerin der Stadt , die
Witwe Karoline O b e r w i n d e r im 92. Lebens¬
jahre.

cf Niederneisen . 28. Okt. Der vor etlichen
Tagen durch einen Sturz auf die Scheunentenne
verunglückte Wilhelm Hund  ist nunmehr im
Krankenbanse zu Limburg seinen Verletzungen
erteilt.

© Sin «. 28. Okt. Hier verstarb im Alter
von 70 Jahren der Bürgermeister a. D. und
KreistagSabgeordnetcr H e v. Er war feit 1878
in seinem Amte tätig.

ck. Delkenheim. 28. Okt. Die Hasen - und
Hühnerjagd  fällt iniHicsem Jahr nicht be¬
friedigend aus . Infolge der übergroßen und
laugandauernden Trockenheit sind viele Jungtiere
cingcgangen. Bei der am Dienstag hier statt-
gebabtett Treibjagd kamen nur 150 Hasen zur
Strecke in einem Bezirke, der sonst 300 bis 400
Stück lieferte . _ . „ . , ,

* Eppstein, 28. Okt: Die II . Nassauische
Diaspora - Konseren»  fand gestern hier
statt, lieber „Die n a s sa u i s che Simul-
ta » sä , ule"  sprach Pfarrer D. Schlosser-
Wiesbaden  und über „Die Entwickelung und
die Verhältnisse der evangelischen Gemeinde in
Eppstein" Ortspfarrer W. F i n k.

* Königsteil,. 28. Okt. Hier verstarb vor¬
gestern im 83. Lebensjahr der älteste, im Hause
R c. s ?a ii - 8 u x e in b u r g beb teuftet« Ob er-
jä 'ier Io sch. Annähernd 60 Jahre war er in
nassauischen und in fürstlichen Diensten tätig.

Bad Hamburg . 28. Okt. In der lebten
Stadtverordneten - Versammlung
wurde die Verla n g e r u n g des Pachtver¬
trags  mit dem Kurhausrestaurateur Will,.
Matha»  auf weiter « 3 Jahre zur jährlichen
Pacbtsumine von 15 000 Jt  beschlossen. — Be¬
züglich der Erweiterung der unweit Gonzenheim
gelegenen Kläranlage wurde von der Regierung
die Vorlage eines Projektes innerhalb 4 Mo¬
nate verlangt . — Der Neubau einer Stadt-
bibliotbrk  war ei» weiteres Projekt , daS
zur Vorlage kam und lebhafte Debatten hervor-
ricf . Der Bau soll auf einem städtischen Grund¬
stück erste!,e». Außer der ca. 30 000 Bände »»,-
fassenden Stadtbibliothek sollen dortselbst das
Archiv und die V o l ks l c sc b a l l c nnterge-
bracht werden. Die Vorlage wurde den ver¬
einigten Ausschüssen überwiesen . — Für die am
13. uni, 14. November stattfindenden Stadt-
v c r o r d ne  t e n w a l, l e n wurde ein Walil-
»a,stand gebildet. — Um den Landwirten die
Futtern  o t erträglicher zu machen und die
Verwendung des Strohs als Filtermittel zu er¬
möglichen. stellte Stadtverordneter D e n i « l d

mehr zu verstehen ivar . Der 15jährige
Karl W i r t h brüllte b̂esonders laut und ^
ein ganz anderes Lied. Lehrer Maurern
den Organistcndienst versah, ließ mit de«
aushöreu und teilte die Angelegenheit dem fc.prftöttpic. SBfcacn ’lJIIt1 4Vit HIIV " - - - - - - - PsN-
rer mit . der Anzeige erstattete . Wegen Ssjjy,«,
des Gottesdienstes erhielt W i rt h von der tz,>.
bodcner Strafkammer einen Tag  Gesj,,
nis.  doch soll er der beduigten Begnadig,,
empfohlen werücn.

Letzte Drahtnachrichten.
Duell.

Posen. 28. Okt. Aut heut Truppenübung-:̂ .
Posen fand gestern ein Ztveikamps »wischen eintit
Hairptmann von der Schießschule und einem Jbe -
leutnant vom 6. Regiment statt . Der
mann wurde vertvundet . Der Anlaß zu
Duell sollen Zwistigkeiten bei einer Abschj^
frier sein,

Ei« Vortrag Richters.
Jena , 28. Okt. Ingenieur Richter hielt aefe,,

abend vor ungefähr 2000 Personen seinen ettte
öffentlichen Vortrag über seine Olvmpreise«„>
Gefangenschaft.

Der Kamps um Tripolis . ,
Konstantinopel . 28. Okt- Von he«,«

tagender diplomatischer Seite wird beriGi j
daß die B e r m i t t e l un gsaktio » M
Ai ächte vollständig ruht,  seitdem k I
Grundlagen ermittelt worden sind, auf öentnI
jedes der beiden Krieg führenhen Länder t:
Verhandlungen eintreten würde . Da di,
Italiener einfache Annexion , die Türken MtL
Anerkennung der Oberhoheit des Sulm .«!
verlangen , gehen die Standpunkte zu ich!
auseinander , als daß Bermittelungs -Zn-
schlage einen praktischen Wert hätten . 1

Die Kämpfe in Marokko.
Madrid , 28. Okt . Der General -Kap̂ ,

von Melilla  drahtet : Alhnzemti-
wurde gestern von Kabylenscharen augc-
griffen,  die mit zahlreichen Verlusten zit
rückgeschlagen wurden . Der Korrespoudmi
des Jmvarcial meldet , die Zahl der Sei'’*' 1
rer betrage 10 000. _ ^

WetJerberichK
E. Knaus & Co.

jetzt Langg .31u .Taunusstr .16
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jus dem Urei- Limburg.
Das einstmalige Herzoglich N a f -

. «icke Amt Limburg  lag sozusagen
lflUi .,,e« bes Nassauer Landes. Es war

Topographie aus dem Äahre 1884
* »iniat aus der alten Herrschaft Lim-

u heu Gemeinschaften Kirberg und
„sfelden  und anberett Teilen der

e rt i n h a l t hatte es ttach da-
Rechnung 49 940 Steuernormal-

nrfl8ctt aufzuweisen und enthielt 18 Ge-
^Äzebe ' irke, bestehend aus einer Stadt,
" «em FleJen , 17 Ortschaften und einer grö-
?tn' * Anzahl Mühlen . Was die Bevöl-
«/rüngSzahl  anvetraf , so war dieselbe
"ch einer Ueberliefcrung des nassauischen
Awirtschasrlichen Vereins aus dem Jahre
M auf 15 053 Seelen eingeschätzt.

An Waldungen hatte das Amt Lim-
, .,ra  ziemlich große Flächen aufzuwcisen . und
Filialen die einzelnen Höhenzüge des nord-
mstlichen Taunus , die sich gegen die Lahn
w erstrecken , einen guten Holzbcstand."" eiben  konnte man nur

Wiesbavencr Gcneral-Ar»;ciitr 28. Okkövsr Seite S
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bin
Ztl  selten auf solche stoßen, da die Gemeinden .
n, der Regel ihren Viehbestand durch Stall -,
ststterung öurchbrachten. Der vielfach alS.
Ljdeslächc angesprochene Boden bei Kirberg
sind Df)nt hatte mehr den Charakter von
«ialdblößen. Die Wiesenkultur  lag in
den 40er Jahren im Amte noch sehr im argen.
Den Grund in dieser Vernachlässigung
aloubte man damals in dem in großem Um--
tiina betriebenen Kleebau  zu sehen, der
naturgemäß die Behandlung des Bodens als
Ackerland bedingte. Der Getreidebau
stand bereits zu damaliger Zeit im Amte
«imburg in hoher Blüte . In nicht minder
aeringem Umsange ließ man dem Garten-
bau  speziell in der Umgebung von Lim¬
burg die notige Pflege angedeihen, so daß
gerade dieser Landstrich oft musterhaft kul¬
tivierte Gartenanlagen aufzirweisen hatte.
Gegenüber einem ausgedehnten Hopfcn-
bau konnte man einen regelrechten Wein¬
bau  nicht antrcffen. Südlich von Gnadeu-
thal am Wingertsberg mochte Weinbau wohl
getrieben worden sein, ebenso um Limburg
auf der sogenannten Traubenhöhe auf &?m
rechten Lahnuser. Als Ersatz dafür wurde
aber dem Obstbau  ein sehr reges Interesse
zugewandt.

Die starke Bevölkerung und das verhält¬
nismäßig große Ackerfeld bedingte eine
ausgedehnte Viehzucht, was nicht unwesent¬
lich zur wirtschaftlichen Hebung des Amtes
beitrug.

Recht interessante Aufzeichnungen bringt
die Chronik auch aus dem Leben der Be¬
wohner des Amtes Limburg, von denen ge¬
sagt wird, daß sie in der Regel einen starken,
rüstigen Körperbau aufzuweisen haben und
deshalb achtzig- und mehrfährige Greise nicht
zu den Seltenheiien gehören. Alle Natur¬
nachteile, welche auf Gesundheit und Lebens¬
dauer einen störenden Einfluß haben, traten

nur in ganz geringem Maße auf, wozu noch
kam, daß die Lebensweise eine der körper¬
lichen Tätigkeit durchaus angemessene und
einfache war . Nur bei festlichen Gelegen¬
heiten spielte die „Branntweinsuppe " die füh¬
rende Nolle.

Ebenso wie mit der Lebensweise war es
auch mit der Mode bestellt, die sich in einem
recht engbegrenzten Rahmen bewegte. An
H a u p t k l c i d e r k r a ch t e u kannte man
nur zwei und zwar die der nassauischen und
oranischen Ortschaften, worin einzelne Dors-
schastcn allerdings wieder variierten . Dies
alles trug dazu bei, daß Einfachheit. Bieder¬
sinn, Treue und Glauben für die Bewoh¬
ner des Amtes die Richtschnur des Lebens
bildeten . _ _

ans Len Nachbarländern.
X Sana». 28. Okt. Bei den vom 13. bis

1«. November d. Js . stattfindenden Ergän¬
zung s w a h l cn zur Stadtverordneten-
vcr  s a mm l u n g werden Nationalliberale und
Fortschrittliche Bolkspnrtei eine gemein»
sa m t Kandidatenliste aufstellen.

* Gelnhausen. 28. Okr. In der kürzlich
stattgehabten Sitzung deS Kreistages des KreiscS
Gelnhausen wurde Land rat Graf v. W ar¬
ten Kleben  zum Mitglieds des Kommnnai-
landtages für den Regierungsbezirk Kassel ge¬
wählt.

Marburg, 28. Okt. Auch die hieuge
Stadtverwaltung  bat in it dir Stadt
Frankfurt lODovvel-Waggons Kartoffeln aus
Ostpreußen bestellt, die rum Teil bereits eingc-
troffen sind. Mit diesen Maßnahmen war aber
die Allgemeine >Bea m t e n v cr e i n i gu n g
nicht einverstanden und richtete folgenden Antrag
an die Stadtverordneten: Der Magistrat wird
ersucht. Seefische direkt zu beziehen, diese an die
hiesigen GcschästSlente zu Einkaufspreisenabzu-
geben. und falls dies nicht zu erreichen sein
sollte, se l b st Verkaufsstellen  einzuriS-
ten: ferner die Metzger - Innung  zu er¬
suchen. die Fleischvreis«  wesentlich zu er¬
mäßigen  und , falls dieS ohne Erfolg sein
sollte, Mittwochs und SamStags einen Fleisch¬
markt cinzurichtcn. Die Stadtverordneten-
Sitzung beschloß, den Magistrat zu ersuchen, dem
Bezug von Seefischen näher zu treten und sich
mit der Metzgerinnung wegen Herabsetzung der
Fleischpreise in Verbindung zu setzen.

S . Vom Mittelrhein, 28. Okt. Durch das an¬
haltende Fallen des Rheines sind nun wieder
einige S ck, i f f s un fä l l e zu verzeichnen. Der
Kahn St . Joseph  erhielt auf seiner Bergfahrt
im Gebirge Leckage. Nachdem er in Trechtings¬
hausen geleichtert batte wurde er weiter beför¬
dert. — Im Bingerloch festgcfabren batte sich der
Schleppkahn Katharina  von Duisburg in¬
folge eines Defekts am Steuerruder. Die
Bingkrlochfabrt war auf einige Stunden gesperrt,
der Kahn konnte ohne wesentlich Schaden erlitten
zu haben seine Fahrt z» Berg fortsetzen.

P Kreuznach. 28. Okt. Hiesige größere Fa¬
briken lassen ihren Arbeitern zur Linderung
der Teuerungsverhältnisse  billige
Kartoffeln waggonweise kommen. — Die Wein¬

lese  an der Nahe ist ziemlich beendet. Der
diesjährige Wein verspricht sehr gut zu werden,
der Ertrag au Quantität wie Qualität war sehr
zufriedeustellend. — Der von der Stadt jeden
Dienstag und Freitag eingerichtet« Fisch-
m a r kt wirb seßr stark besucht, so daß der Vor¬
rat iü kurzer Zeit ausverkaust ist. — Das
Sündenregister des Buchbinders Raab  wird
von Tag zu Tag größer. — Vor längerer Zeit
wurden einem hiesigen Eiscnbabnbeamten sehr
wertvolle Noten entwendet. Der Polizei gelang
es nun den Raab als den Dieb  zu ermitteln.
Raab hat die gestohlenen Noten »u Schleuder¬
preisen in Bingen und Langenlonsheim verkauft.
— Verhaftet  wurde hier der ältere Sohn
einer armen Witwe, der seiner Mutter eine
größere Summe Gelbes gestohlen  hat . Als
der Bursche verhaftet werden sollte, da be¬
drohte er den Beamten mit einem Messer, sobaß
der Schutzmann von seiner Waffe Gebrauch
machen mußte. _ _

aus dem Gerichtssaal.
(Wiesbadener Schöffengericht .)

Ei» Vogelfänger. — Mißhandlung.
we. Der Taglöbner Heinrich Heitler  ven

Dotzheim erlegte eines Tages mit seiner Schleu¬
der einen Stockfink. Das Gericht nahm ihn in
eine Geldstrafe von 15 Mark. — Wegen Miß¬
handlung eines Mädchens hatte sich der Damen¬
schneider Heinrich DebilS  aus Sonncuberg zu
verantworten. Er wurde zu 13 Mark Geld¬
strafe  verurteilt.

Unredliches Dienstpersonal.
wc Das Monatsmädchcn Maria Bär von

hier batte ihrer Dienstherrschaft Geldbeträge in
Höbe bis zu 70 Mark, außerdem eine große An¬
zahl von Wäschegegenständen. Kleidern, Sviben
usw. entwendet. Das Gericht erkannte auf 14
Tage Gefängnis.

Ei» Elternpaar alS KindcSmörder.
Brannichweig. 28. Okt. Das hiesige Schwur¬

gericht verurteilte in einer seiner kürzlich statt-
gcüabten Sitzung den Arbeiter Mämecke.  der
seine Frau angestistet hatte, zwei Kinder zu
töten, zum Tode , zehn Jahren Zucht¬
haus  und den üblichen Nebenstrafen. Die Ehe¬
frau erhielt drei Jahre Gefängnis.

Lustschiffahrt.
* g. 3 . 9. Di« formelle Abnahme des

„L. Z. 9" ist noch nickt erfolgt, da die Luft-
schisshaugescllschaft Zeppelin auf eine be¬
dingungslos« Abnahme des Schiffes Wert legt.
Da die eine Abnabinobedingung des Nebels we¬
gen bei der 20 Swndenfabvt nicht uorgeführt
werden konnte, findet in den nächsten Tagen noch
eine Fahrt statt, an der »ivri Offiziere der Ab¬
nahmekommission teilnshmc». ES handelt sich um
eine Höhenfahrt,  die bei einer Höhe von
1200 Meiern a cht Stunden dauern soll.

* Land»»» eines sranzLsischcn Luftballons.
In dem rheinischen Orte Meckenheim  bei
Köln landete dieser Tage nachts ein Luftballon
mit zwei französischen  Insassen, der im
Sturm schweren Schaden  gelitten hatte.

Man bemerkte die Luftschifser erst gestern Mor¬
gen. Beide hatten nicht unerhebliche Ver¬
lesungen  an Händen und Armen davon ge¬
tragen. Nach ihren Angaben waren sie am
Sonntag in Paris aufgestiegen. Sie wurden
dem Bürgermeisteramt vorgeMLt und da sich
nichts Verdächtiges vorfand, alsbald wieder ent¬
lassen, Der Ballon wurde auf dem Bahnhof ver¬laden, worauf die Franzosen die Heimreise nach
Paris antraten.

* Ergebnis der Gordon-Bennett-Aettsabtt.
Ter amerikanisch« Aeroklub gab di« offiziellen
Wegstrecken der biesiährigen Internationalen
Ballonwettfahrt um den Gordon-Denmtt-PretS
bekannt und zwar: G c r t ckr 471 Meilen, Lahm
408 Meilen. Vogt  350 Meilen. Der SiegtS-
preis  wird am 3. November nach Berlin ab-
gcschickt.

Sport.
Alvcrt Dudiclczhk, der bekannte Wiesbadener

Dauerfahrer, welcher am vergangenen Sonntag in der
„M et ft er s chaft von Hessen ", einem D-werrennen
über 25 Kilometer als zweiter einkam und seines Sieger
nur infolge eines Radwechsels verlustig ging, beabsichtigt
morgen aas dem „Mainzer Sportplatz" den noch von Robl
gehaltenen Balhvrekord über 1 Stunde mit Motorführung
-nzug-eifen. Dubiilczhk, der namentlich über gröbere
Strecken ziemliche Aussichten besitzt, hasst bestimmt, bei
günstigem Wetter denselScn zu überbieteN, zumal ihm 2
gute Schr'ti,macher zur Verfügung stehen. Da von einem
bekannten Wiesbadener  SportSmamr «in« namhafte
Summe kür die Überbietung des Rekord« in Aussicht
steht, wird e« sich Dubielczhk doppelt angelegen sein
lassen, denselben ans sein Konto zu dringen.

* Ein deutscher vobslrigh-Brrband soll nochi« Saus«
dieteS Winters gegründet werben. DiesbezüglicheVer¬
handlungen hav-en aus Anregung bes Bobfletgih-ClnSS
von FriedrtchSroda und Schierle und mehreren deutschen
Dovsletgh-Vetetnigungen stattgesunden.

* Die EiShockrh-Europamristerschastwird Ende
Januar n. Js . in Prag entschieden werden, nachdem die
letzte Saison bi« böhmische Mannschaft di« Meisterschaft
gewonnen hatte . Die Leitung in dom Cesly Sdaz Hockeh»
hobh in Prag übertragen worden. Im Februar wird
ferner neu «in« Meisterschaft von Deutschland
im Eishockey im Eishockehbazirk Berlin ausgeschrieben.

JUter Erschrnnz geiif
bildet Scotts Emulsion bei Entkräftung,
Abmagerung, Appetitlosigkeit und den
damit zusammenhängenden Beschwerden
eine schätzenswerte Zugabe zur täglichen
Nahrung. Die Wirkung zeigt sich denn
auch bald in einer Steigerung des Ge«
wichtcs verbunden mit einer nachhaltigen
Hebung des Allgcmcinbesindens und der
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Fertige Ulsters u. Paletots
in 25 Grössen am Lager vorrätig.

Spezialität; Kleidung für korpulente und sehr schlanke Herren.

TTlSamara aus apart gemusterten Cheviots, halbschwere und Oft (M_ QQ_ AA_ , . KO -
V io WlO  Winterqualitäten , in ein- und zweireihigen Formen Mk. « * ' “ 3 . T *. bis va>

TTlci+’.O'ra aus hochfeinen Winter-Cheviotsu. weichen Flausch- CK_ ßfl _ ßK_ 7fl_ L. 1(1*5-
_ ^ tiPXP  stoffen , deutscher und englischer Herkunft . . . Mk. 30 » UU. öd . IUi bisXUv,

39.- 44.- bis 52raus marengo und schwarzen Cheviots und Meltons, Oftr  CUÖTOIS sowie ruhig gemusterten Stoffen. Mk. zSD.- 34.-

Pfll A + rd -ö feinste Qualitäten (als Neuheit werden Ratinestoffe,
“ ‘ » vWOD die zugleich warm und leicht sind, gebracht), in

— vornehmer Ausarbeitung teils auf Seide oder mit EC __ ßfl _ CK _ 7ft — u- 11 fl —
Seidensteppfutter versehen . Mk. DD. UU. OJ . IU , bisllU,

Ulsters und Paletots für junge Herren
in grosser Auswahl.

Raglansm Wetter-Mäntelm  Pelerinenm Gummi-Mäntelm Geh-Pelze.

Heinrich Wels
Marktstrasse 34.

31317
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

r  Berlin . 27. Olt . An der Börse befürchtet man
Kak das gerichtliche Vorgeben der amsritannchen
Bundesregierung gegen den Stabltrust einc ublc
Mitwirkung auf die Newnorkcr Borie ausuben
werde. Infolgedessen konnten günstige Dtomentc
nicht reckt zur Geltung kommen ldieKuric stellten
sich bei Beginn vorwiegend schwacher. nEnttick
gedrückt waren naturgemäß die amerikanrs« -n
Werte, aber auch Hüttenaktien-waren rum Teil
erbeblick schlechter. Laurabütte verloren 1>l- Pro-
Ient° Guie § altung zeigten Bankaktien, rum grö¬
ßeren Teil auch Fonds. Düss. Anlerbe von E
ätzten mit einer Besserung von % ein,
auch Reichsanleiberosen etwas an. Da^ ^ an
lujfim im Verlaufe einen lustlosen Charakter an.
Inüter besserte sich jedoch die Tendenz etwas. als
aus London - ine mäßige Erholung der amem a-
i. i(rfu>n Stabltrustaktien von dem anfänglichen
Ä ÄSÄbet wurde. Gute Meinung
herrschte für russische Banka ktien. von de nen ll
tersburgrr Jnternatwnale Handelsbank
gewannen. Aus dem Montanmarkte zeigte Nw
aut« Meinung für Deutsch-Luxemburger und
Hohenlohe, die von Anfang an seit genasen waren.
Eine reckt« Belebung des Gesckastskoinit« aber
mit Rücksicht aus die Ungewißheit über die Gc-
Ättmg der Verhältnisse in Rewvork nicht znm
Durckchruck kommen. Die kleinen Besserungenau

Mnni-anmarkte blieben aber stê auvtet. l̂uV
Lna ? a «ckoUen sllb um '/ , Prozent von l %vroz

bei Beginn . HQ's ûnn /̂ Ltgien
^n ĉĥ eEichen̂ östd nMsche Werte: Kreditaktien
gewannen % Prozent. Staatsbahn /*  Proz ., nur
Lombarden waren nicht voll bebauvtet wegen der
nir die Dahn erwachsenden Mehrausgaben. Ulti-'ur vre « ayn cwuuj, rf Geld 3 Prozent
SÄtunte ?: tat Anschluß an die
ft « Ä « «rtet Abendbörse IX- Mark bober.

In dritter Börsenstunde war Verkehr
ruhig bei gut behauvteten Kursen. Das weitere
gelassen der Devisenkurse und das Anziehen der
dreiprozentigenReicksanleibe wirkten günstig ein.
Industri«werte des Kassamarktes vorwiegend fest,
namentlich Zementwerte.

Privat -Diskont 4% Prozent.

Berliner Börse»

Samstag

2 ?ÄÄ SS ^ fc * Deutsch-Asiat.
Nov. loM  b- Lombarden Okt

901,' 90 'Ab.  Nov . 20.— a 201/» b- Battlmore
u Obtt, - .- b. Alte Lombard-Prior. Nov. 5b%b.

4Xproz. Portugiesen 82.30b. ^
Deutsch- Luxemburger Okt. 18öX b,. Nov.

186.- b Westeregeln 203.- 6. Won« Nw.
250.— a 249% b. Cbem. Begelui Wtll—b̂ Fahr-zeuas Eisenach 135.25b. Gummi-Peter 148. v.
HolzverkoAungs-Jnd. 877 50b. Schnäert lov
186%b. Gelienkircken 183.-- b. Isavmaimin
Kayser 185'/- b Illkircker Wnblenwerke 1M40 b.
Klener 468.50b.. do. ttlnge 454w0b. (-« eio-an
ftalt 804.—b. Scklinku. Co. 24oL0 b.

Tendenz : Ruhig, aber fest.
Die Börse des Auslandes.

Wien. 26. Okt.. 1l Uhr 20 Min. Kreditaktien
640* . Staatsbalm 729.- Lombarden 1» £Marknoten 117.77. Pavierrente 94.2o. Ungar.
SSSSte 90.65. «W.«828». MjW.fD-‘""SSSTm  raT
R-cntt o" - 0̂'Mittelmeer 406.- . Meridional
^i6 — Banca d'Italia 1407. Banca Commer-
ciale 801.—. Wechsel aus Paris 100.95. Wechsel
auf Berlin 123.95.

Wien. 27. Okt.. 11 Uhr 20 Min. Krebitawen
642.25. Staatsbabn 732.50. Lombarden 108.75.
Marknoten 117.80. Pavierrente 94.40. Ungar.
Kronenrente 90.65. Awine 824.25. Holzverkoh-
sttnaäin̂ nitrte —.—. ©föb’fl 675.—. t5<nt.

Mailand. 27. Oft.. 10 Uhr 50 Min. 5vro,.
SHcnte 102.17. Mittelmeer 409.—. Merldional
^gg_ Banca d'Italia 1419. Banca35f 813%Wechsel auf Paris 100.97. Wechsel
aus Berlin 124.07. . „

*ori § 27 Oft., 12.35 Uhr. Zproz. Rente 94.80.
Italiener ' 101.- . 4vroz. Rull, kons Anl. Ser
u. U 97.50. 5vror. do. von 1906 106.30. 00. 1909
102 10 4vroz. Spanier auß. 02.95. Zurren
lunifiz.l 88.95. Türken-Loie — BatiQUC otto
man« 678.- . Rio Tinto 1561. ^ ^ 10?' -
Debeers 471.—. Eastrand 85.—. Goldsieldv 107- .
R-andmilics 1s>6,—

28. Oktober Seite 3

- - - « ... . . Tfm'Ii4 60 bis 6.— M,  100 Kilo Heu 9450 bis 11^
.Ä * ; * Cöobct . öw >« « 16 - - ---- » E . 31 » » » « *
lÄTÄf « 18.50 bis 19 Jl.  100 Kilo Nicht- 1und Hem

Auftrieb : Ochsen 103. Bullen 8. Küheu. Färsen 194. Kälber 402.
Diekhof-Marktbericht . Schafe 133. Schwein- 135a.-vai-vvv , -- Nntieruna vom 28. O

©

za
tsA

, ) dollfleisSige. ausgemästete. höchst. SchlachwerteS. t»
noch nicht gezogen haben (ungejocht) . . - '

b> dollMschige. cmsg-inästete.^ int Wer von 4- 7 Jahren
ej jung? Aschige, nicht MisgemSsiete Were ausgenmsteie
6, rnätzig g-nährl - jnnge und gut genährte aNere. . -

t) voll fleischig«, ausgewachsene, höchst. EchlachtwerteS, . >
b>vollfleifchige, jüngere . . . . . - - - ’ * *
c) mäßig genährte jüngere und gut genährte SUsr . .
„t vollNeischige-uSg-mästet- Färsen höchsten EchlachtwerteS.
: ? v°üst auSgem. Kühe höchst. Schlacht» , bis zu 7 Jahren
c) ölt . ausgem. Küheu. wenig gut entw. lg. Küheu. c-Mi-N.
d) mäßig genährte Kühe und . .
e) gering genährte Kühe und Färsen: .

Gering genährtes Jungvieh (Fresser) ; » » » » » '

») Doppellender, feinste Mast. . . • * * *
b) feinst« MasMlber . . . . . ..
o mittlere Mast- und beste Saugkälber . , » « » » « >
ch geringere Mast- und gute S -ugtälber . . . . . . .
t)  geringere Saugkälber: . .

Mastläwmer und jüngere Masthaunnek. . . . . .
d>ält^ e Maskhammel, geringere Mastlammer mü> gM g«

nährte junge Schafe . • • ’ * ' ;
e) mä6>s genährte Ha-nMel und Schafe(M-erÄ-hM--,
i)  Mastlämmer . . . . • • • • • • • * •
,1 geringere Lämmer und Schafe. . . . .
, voMI-ischig- Schwein- - iS ru 2 L-ntn-r Lebendgavlchl.

vollflei chige Schweine über 2 ZeMner Lebendgewicht. .
' Tolmtl  Schweine üb» 2% Zentner Lebendgewicht,
d) F-ttfchweine über 3 8-ntn-r «ebendgewicht. . . . . .
«, fleischige Schweine uMer 2 Zenmer Lebendgewicht . . .. t) --

J.7Ä1 STÄ '»t* - ,«w« - - - —
k».. Jl,» War ÖP?nCrrt » _ _ _ __ - /*-. (w * 4 i *7 /KTlAJ CI mt

.- ris fctu1)0 P u.e
L-d-lld- | Schldch!»

g-wchtbi- ! '-»»—619

4>1U-jfdJ ll.lA3.ei; S
v o l )0 Pf 'lid

Lebend- 1 Lchlrhr»g'Wicdt

50- 53 90- 94 51 92
48—51 87 - 91 49 89
44—48 80 - 87 46 83
00- 00 00—00 00 03

44- 47 72- 78 45 75
00—00 00—00 00 00
00—00 00—00 00 00
44- 48 79—84 46 81
37- 40 73- 74 38 73
32—38 63- 71 34 67
29- 31 59- 62 30 60

60- 62 100- 104 61 102
54- 58 90—96 56 93
46—52 76—87 49 81
40—44 68- 71 42 69

36—40 74- 80 38 77
30—34 64- 67 32 65

51'/,—52
517, - 52

65- 66
65—66 51'/, 65

50- 51 63- 64 50 63

51—52 64—65 51 84

seuchc der Abtrieb gesperrt. 9, Stück 65 Mk. 147 Stück. 64E

(4aTAS « ' ««- » « . ,
tt - . w-  Bankdiskont 5 Lombardzinsfuß ß,  Privatdiskont
Bcfl * n Obl.gaticnen mit « sind ftypothetar. »ich«rge«t»Ht. ^
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Dt.Rohs-Sctiatz
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 18

Pr.Schatz 1912
Dt. Reichs-Anl
do. do.
do. do.
do.ScMzg.08

Prouss. kons.A.
do. 4»
do. do.
do. Staffel

Bad.St -Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.

3rem.Anl. 189
do. 09 ok. 19]
do 96 . . .

Dass. Landeski
do. XXIo. 17
do. XXIIu. 14
do. XXIII». 161
do.XXIV0. 21.

Hambg.St.R.07]do. am. 87/04
do. do. 83/02]

HessStA.93/09
do.96 03 04051
do. 09.
Meeld.ks 90/94]
0ldenb.SU.03

!lanno*sth
do.

Hess.Nass,
do.

Kurulleom
KuruNeum
Pomm.

do.
Posonsehe

do.
Preoss. .

do.
Rh.-Wes«

do.
Sächsisch.
Schles.

do.
Sehl.Holst
. do.

Brandenb.Pr.-X
Hano.PAVllVIII
Ostpr.Prr.-Obl
do. do.

Pomm.Prv.-Xnl.
Poson.Prw.-Anl
d». do.
do.

9« 75bQ
100.20b
9975b

101.50b
91.751«
82 006

100 206
91:75b
81.806

102 0056
99 25b

100 00G
91.001?

. 10100b«
3Ü 90 30b

90.00bG
100.106
79.258
92.506
94.006

100.806
>00806
101.506

XI XIV
100.006 1 do. XXXXI

Schl.Hlst.Prv.A
do. de.
do.Land-Kult

Westf. Pri.-Anl
do. »nk. 15
do. do.

Teltow. Anleihe
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt-Anl.
do. 1882/93
do. St.-Syn. l

Bielefeld. . .
Brest St.-A. 91
Brombrs.5t.-X.

do. I ak. 19
Charlttb.89/99

do. 07 v. 17
Charlttb.95/96
Cöln.St.-A.v.98
Düsseid 88/03
Elberf.St-X. 99
Ess.StA.VlV98
FuldaerSt-A.07
HallescheSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-X. 95
Kiel.Sl.A.98/10

do.

90-OObG
80.7086
90.201-

, 79.50bG
101.001)6
90 806

. 9 756
1100.256

8990b
99.806

90.00b
99 80b

100.306
91 100
99 900
89 906

lOO.OObG
89.100

4 100 60»
3!fl 89 I0O
3 | 78.70»

04/17
07/19

do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.06u11
do. 7591 u02

MQndenorSt.X
Naumburg. 97]
Peiner St.-Xnl.
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Berl. Pldb.
do. do.
do. neue
do. do
do. do.

Cnl.ldsch.
do. do.
do. do.

DtPfb.Pos.
KuruNeum
do. do.

Ostpreoss.
do.

Pommtnd
do. do.
do.neuld.
do. do.

Posenschede.

Allg. Dt. Kleine.
Braunschw. Ld
Crelelder. .
Eutin-Lübeck. .
Halle-Hettst.LA
Lübeck-ßüchen
Mckl.FriedWilli
do. do.

Niederlausitz. .
Nordb.Wern.LA
Oosterr. Staats
Warsch.-Wien
Mittelmeer.
Prinz Henri

80.506 do. do. XIu. 18
99.7566 de. do X!l u.20

, 99.186 Sachs.Bcdenkr
3^ 118106 Schles.8odk.Pf
4 100.000 do. do.

99.531)6 Westd.Bodkr. X
89.756 do. do. III

100 086
91.086

r. Dux-PragerGld.3
Kasch.Oäb.Gld. 4

do. Silb. 89 4
Oest.Ung.St.alt 3

ui do. Ergönzgsn.3
do. Staats Gold4
Südöst.(Lomb.) 2.6

r  de . Obi. Gold
5

“J: Wangor. Oomb. A»
n Mosco-Kursk. 4

0relGriasi89er4
r Süd-Westbahn4
ii Kursk-Kiew. . 4
^ Mosc.KiewWcr.4

Mosco-Rjäsan. 4
ß Rybinsk gar 4

Süd-Ost 1897 4
„ do.1398 uk.OE4
„ Wladikawk. 984

Anat.Eisb.-Obl A%,i,r do.Ergnz.-Het 4i
£ Ital. Mittelmee4

Tehuantep.G.A 5

112.106

85.0066
89.256
8-1.601)6

. . 82.206
Ire. 162.00°6

Deutsche Hypoth.-Pfandb. l.
Bert.Hyp.-Banki 3W 88.766 Ido.Komm.-Obl
do. VVIuk. 14] 4X100.756 do. do. VI 7
do. XIIIXIV19 4 &9.6CK5do. do. V 12
do IIIIVuk. 15! 4 98.90bü do. do. IX 20 4
do VIIVIIIu. 18 4 99.50bG|Rhn.HPl.83-85 4
do l uk. 1916 3h 91.606 do. do. 69-32 3-
BrlKm.0b.lu18 4 -100 200 do.Komm.-Obl 3.,
Br-Hann. X XI 3* S4.50W Rhein-WB.ausl 4
do. XXVu.20 4 100.506 |do. do. Xu. 15| 4

tOO.Bi/G_ __ Rhein.Oisk.Ges
5960wldo. do. IV 121 3S| 94306 do.-Wstl.Bodkr
-1 .» nnl a 101 qog  Russ.B.f.auswH

99.0066 Schaaflh. Bnkv.
89.806 Schles. Bank.
90 006 Südd. Bodenkr.

4 j 98.501)6
3K100 00G
Sä 91.SOG
4 08.2566
3ä 89.406
4 99.506
3» 90.20«

Bank-Aktien
6%126.0066
8K155.006
- , 65.0066

122.0066
175.100

„,115 .106
82,1170500
6 1109306
6 , 16 0066
69123.75b

89 155.00b
8^ 163 506
9 173.256
9 178.5066
7X148.006

100 256 Barmer Bank»
92.30W Berg.-Märk.Bk
89.756 Brl. Hand.-Ges.
97.086 do.Hypoth.-B.X
99.006 Brasil. Bk.I.Dt.
98.50W Braunschw. Bk.
98.9066 do.-Hann. Hyp.
99.501? BrsI.Oisk.B.abn

100.08K) Comm. u.Disk.E
9-i.SOG Darmstädt. Bk.

100.008 Deutsche Bank12̂ 259 40b
90.756 do.Effckt.-Bank 6ä,17 .00G
99 506 do.Hyp.Bk. 100 8 157.506
97.8066 Diskont.-KommlO fl85.90b

114.006 Dresdner Bank
98.3066 Essen. Kred.-A.
89.6066 Gothaer Grdkr.
98.7566 Hamb. Hyp.-Bk.
98.5066 Hanno». Bank.
98.90 Hildesheim.Bk,
99.750 Kieler Bank.
88.7066 Königsb.Ver.B.
89 806 Leipz. Kred.-A.
89 3060 lüb.Komm.-Sk.
90.596 Magdeb.Bank».
96.4066 MärkischeBank-

Mckl.Hyp.u.W.B15
98.89W Mckl.Str.Hyp.B ■*
98.806 Mein. Hyp.-Bk.
98.9066 Mitleid. Bodkr.

191.106« do. Kreditbank
93.100 do. Privatbank
98.006G Mülheim. Bank
98396 Nationalb.f. Ot.
98.5066 Nordd. Grundkr
99.1060 do. Kreditanst.
99.25W Osnabrück. Bk.
99 256 Ostb.f.Hd.u.Gw.

100.256 Pr. Bod.-Kred.X
92.506 do.Ctr.Bd.Kr80
89.596 do.Hyp.Xkt.-Bk,
89.7566 do.Leihhaus.
98.006 do.Ptandbr.Bk
94.30G Seichsbank.

__ 10
Dtsch.Gasglühl50

58.5068 Westd. Bodnkr.
98.606 WestfLippVerB

170 756
124.0GB
132.256
169.506

. 13350b
5ÜI13.00G
‘ 104.006

2'iC.OOG
105 00G

. 145106
5i 103.750
63120.0066
' 125.9066

99.106
123.1ÖW
121.000
124 2566
129.2566
129.2566

. 16! 70b
9*193.006
‘ 12150b

76106
160 25»
140.708
127.25U6
167.40b
151.60b

. „ 134 70b
7X153.5066
8 --
7X156.25»
' 100.2566

Berl. Bookbr.
Böhm. Brauh. .
Schönsb. Schl,
SpandauerBrg
Schulth. Brauer. .

Auswäirtî e
Boch. Victoria/ ’
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriab

GermaniaDrtm,
Herkul. Brauer.
KielerSchlossb
Leipz. Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer
Löwenbr. Drtm.
MöserBrauerei
Schlegel Br. .
Schöfterhot Br.
Wickül. Küpper
Accumulatfab
Alfeld-Gron. Pp .
Allg.Elektr.Ges14 256.00b
XlsenPortl.Cenv’1’
Aluminium-Ind
Angio-Contin. .
AnhalterKohien
Ankrw.Hengstb.
Aplerbeck ßgb
Arenberg do.
Baioke Bochum
Bk,f.Spritu.Pr.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch
Bismarckhütte
BochumerBg-w.
do. Gussstahl

BösperdeWizw
Braunk.u.Brik..
BraunschwJiito

do. Kohlen
Breitend. Cem.
Bremer Linol. .
do.Wollkämm.

Carolineb.Oltl
Cassel. Fedst
C5inerBrgw.-V
do.Gasu.Elekt
Cöln-Müs. Bgv;
ConoordiaBgb
Consolidation
Cröllwitz. Pap
Oalmenh. Linol
Oessauer Gas

115 50bG do.Waif.ÜMun
143.0066 Donnersmrckh

Düsseid. Eisen 8
132.256 Waggon
255.25bG DynamitTrust

EgestorlfSalin
115.506 Eintracht Brnk. „.
362.906 luarf . Farben 25
365.03W do. Papierf.
110 006 Elkt.Unt. Zürich
141.006 £ng|_ Yfollwar.
165 256 Eschweil.Brgw.
130.606 Essener Steink
186.008 Flensb.Schiffb
76 006 freund Hasch.

222 408 FricteräRossm-
180.096 Gelsenk.Bergw. 10

35

156606 2eorgMärie?tÄ- - do” Vorr.-A.
92 2SG Gerresh.Glash.146.006 Ges.f elktr.Unt
>33.50bG Gildomeist.Wkz

1116.0066 GladbaehSpinn0GörlitzerEisnb. 13
■ 10

0
30
16

>20.6066 Haborm.ZLGuck
„ 197.25bG Hagen. Gussst.
7X111660W HalleseheMsch
6 1152.506 Hanno».Masch.

115.306 Harbg.-Wion0.
113.50» Hark.Brückenb.
363.006 do. Bergb.fr .X.

- HarpenerBrgb.
420.0966 Hartm. Mascb.
225.09b Hasper Eisenw,
81.50b Herbrand Wgg.

,7530oO|Magdeb.Bergw.
632.00wlMannesmannr.
185.50b IMarienh. Kotz,

z, 404.OOWMarkPortl.Cem
16 306.75be Massen.Bergb.
* 166.25b iMOhleROningn.

241.60b HähmKochSCo.
1/8.501)6 Neu080d.-A.-G.
20 .50oG Niederl.Kohlnw
487.8006 Ncrdd. Wollkm.
499.25b Obscbl.Eisb. B.
87.93b I de. Eisen Ind.

190 00t-! | do. Kokswerk.
84.5066 -do. Prtt.-Cem,

168.00b»|Oppeln.Cem.W. ~ -
160.606 JOrenst&Koppel14 207»OW,40.005 lOttenser Eisen 5 95.606
292.50b» Phönix, lit . A. . 15 250 Mb»
99.506 Ra«ensberg.Sp A,12 0063

183.1066 Rhein-Nassau. 21 309 0066
100.408 IRhein.Stahlwrk8 154.75b
1,3.10« IRh.-Wstf.Kalkw12 175.50WJ
247.00b6|Riebeck,Mnt.W12 190.006G
175.40b iRombach. Hütt. 9 168.90b
126.08bG| Rositz. Braunk. 5 126.60b
11S.tObGl do. Zuckerl. 6 161.2566
276.50o6 Sachs. Gussst. 15 1260.75G

509.006 Westt. Stahlwrk| 7
12K201.25b WiekingCemeet4
" 125.SObGWiekrathLuderjl1

104.2566 Wiel.AHardtm
„7 75b WilkeOasorn.

24 403.00b Wilhelmshütte.
1, 204 606 Witten. Gussst.
10 138.006 do. Stahlröhr,
11 ,95 .75bG Zeitzer Masch.
10 145.70b ZellstoflVerein

2% 96 90b
0 81S0B

,0 17, 2566
3 177.0066 _
3 , 52.0066-

197 008 HofmannWggf.3b.i .u.St.20232.1060 llösch.Eis-
459 0966 Höchst. Farbw.
136.2566 Jlse Bergbau

„ 39.308 Kaliw.AschersI
12X225.0068 Kattowitz.Brgb.
2

112
e 12
n11

0
. 81.I6
1.30
1. 15
1. 30

4
0

1. 11
.19
1. 12
1. 20

9

93.25b
218.5366
2020016
207 QOG

87 6066
194 0066
252 50b
434 75b
258256
447.256
82.756
67.00b

274.40b
332.506
293.506
314.7566
172.7066

KöhlmannBirk
KönigWilh. k».
Könilsborn” Ü2 l207'.ÖÖw|do.Cöi'n-Rthî?. 18 jÄ7.25b6>8chw«z
Körbisdorf.Zek1OX146.0Ow|do.Mtl!w.Haller

K̂ lHinS : Oblinal. Indasl. i5S

|>WÄ.W4JU MOSMOIIUIguv.. -
14 !241 25bGlThaleEieunhütt12 ,
20 330.00.6 Leenb.TietrtG. » 128 0066 Pan»
15 235.306 Ver.eb.Fb.Zeitz 8 151.006 Wie»

58.606 ISangerh.Msch. 6
417.00w| Schimisch.Cem 7
258.00b ISchles. Coment1 W1 oow Oerlrn. u». 1. ^

0«144.30b I do. Zinkhütte17 405 006 Gemnn.Schff2i
8 129.50G Schub.SSalzer 20 318 75bG FKruppscheOb
9 163.506G SchuckerlElekt 7 155.40b uaurabM»
8 177.40b IBchulz-Knaudl0 130.0066 Neue BwU- g .
5 137.90b |SiemensGlas-l. 14 241.756!) SiemiHlsktoS4

10 1166.cObn| siem. t  Halske 12 234.00bG|La«dbtnk
8 144.5066 Spin». Renner 7 108.756

35 690 03w StadlbirgHütte1 07.50G
20 312.0GoG| Stettin. Vulkan11 3147566 AaaLRott 67. 14
27 537.00bB StodiekS Co.12 231.006 Bress.u.A]
24 444.256 Istolb. Zink-Akt b 113 006 Kopoakg.
10 182.80b TecklenbrgScb0 128.25» Lo»d«»9A1<>Kvj3ItK«U CiauuknH

Gebr. Körting.
Küpperb.&Shn.
Kyffhäuserhött.
Lapp.Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte. .
Leonhardt Brk.
Leopold-Gri£ *
Leopoldshall.
Löhnert̂Äasch
Ldw.Löwe&CoLaw.Loweßiuo. ' w
Mark.Wstf. Bgw2 24.00»
Magdeb. Gas•! 6 i>w 90b

131.00w |do.Kickelwerke
223.256 Ido.Zyp.AWiss.
239.75b IVietoria Fahrr.
89.256 Ivorwärls BislfS

193.5066 VoglS Wolf ,
163.75b IVorwohl.Prtl.O.
143 506 IWarsl.Grub.VA.
127.006b|Wenderoth ph

3 I 98.5066|WesteregelAlk.
T 119.10G WestfaliaCem.

16 279.QOGIWostf.Orahtind-

.Aaeb.Klnb.
AltgBl.Omn
du.Lok.uSt
Bch.GoFsSt
Brnseh. 31
Brest. EI.B.
d». Strssb.
Gassel.Stb
EHcLHochb
Gr.Brt.Strb
Hmb.Packt .
do.StracsblO
HamStrVA
Magdb.Str

101.OM
18725b
I102M
102.75G
93(05

IMAM
24t.0M
274255
117.75k

1715

6513589B
6*126.5(9
6*
4J 118.759
5H13U»
8SI92CM

131.754
18898b

108259
99(89
97«
94«

ST. 5« «
Bl . i -
8 T. 4 » « •128.258 Lende« 40 *- »

|280 00b Reoyerk. nsöl

11 154 8066 hai.PliÜ
18 275.50»6 -
10 166 90b

lOt.OObO

VfI
•t:  f a8 7. 4
10T. SM» *

_ *******p"awî » ;
20-Francs-3tiick*.

243.256 Sovereignsp.StW »7
227 0066 NRuss.uoldp.100B-
14/.0üb6 Amerikan. NetsB.
94 00W Nmen-

206 25b» EngliscbeBaskedL29«
138.00b Frauz.Banko.lOOi'j ^ I
108 7566 HoTfä'irfr BalkWtenl«g
180 50b Oesterr.Rot. 1MX'-UJS

wiu.eini.tras« Deposrtenkass ® Wiesbaden.
ATisfilhrung 1 aller in das Bankfach einschlageader Geschäfte.

Bekanntmachung
Durch die Steigerung der Materialien, Arbeitslöhne und Betriebskosten sehen sich die Dachdeckermelster»

wierbaden und Umgegend veranlaßt, ihre Preise entsprechend zu erhöhen. 1
Wiesbaden , Oktober 1911. .

WKJS °'L a* w,?'ä " üää.
' Biebrich : 66olk bSber. 2ac. Matkies. Karl Rathgeber, üudwig Rath¬

geber. Rudolf Schmidt.
Bierftadt : Beinr. Rieth. Karl Vogel.
Dorheim : Karl Böhler. Beinr. Illes* Fr. Vonhaulen.

. iiac. tsenaer. wun. nunmuim. ’j « c. i.-in», innaner.
Moritz Sdunldt. 3. P. Schwarz. Friedr. vonhaulen. Wilh. Waflne

Hdolf Wilhelm!. Oheodor Wilhelm!.
Erbenheim : Beim. Ott.
Nairrod : ehrilf. Sdmhmadier. Karl Sdiuhmadier.
Schierstein : Soh. Rau. Morlh Wintermeyer.
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üjma  der Stadtverordneten.
Wiesbaden , den 28. Oft . 1911.

, Vie gestrigeSitzung des Etadtparlamcn-
hr ~t\. «on 39  Stadtverordnetenbesucht. Die

^ .7lî er des Magistrats , darunter Ober-
AltSUe Dr . v. Jbell,  Bürgermeister
^Lrat Dr . Glaesstng.  die Bci-
^ ^ ten Körner . Travers  und Bau-
^ "/ » etry, waren vollzählig erschienen.

*1'« Eintritt in die Tagesordnung gab3'SÄ . _. -
3.?* ’ , darunter eine Einladung des Deut
^ Sprach - Vcreins

- .^ mcrordneten-Vorsteher Geheimrat Par M -nninis von einiaen Ein
Ein>
i n s
den t

* » » »

Kenntnis von einigen Ein
ew darur

^ei ^ober stattfindenden Jubilänmsseier
zu seiner am

-fe.. .
von Jbell

„ato dann das Wort zur
^ ..Mbrung des Stadtrates Kalkbrenner

Mitglied des Magistrats eidlich ver-
HfJlet  wurde. Wohl selten haben sich an

Einführung eines Magistrats -Mitgliedev
i'^ roste Hoffnungen geknüpft, als an die

d Z Stadtverordneten Kalkbren  -'f .1 Stadtrat. Er ist wie kein anderer
" » fündiger und genauer Kenner der Wies-
Ünhcncr Verhältnisse: er weist, wo den Bür-
^ ^ der Schuh drückt und sein praktischer

und seine kommunalpolitische Schulung
schon manchen gangbaren Ausweg

fJjfen und trefflichen Vorschlag machen
Gerade in der jetzigen Zeit , wo rm

maaistrat sich mancherlei Strömungen gel-
8 machen zu Reorganisationen auf ver¬
miedenen Gebieten und tn einzelnen Res¬
orts war es wichtig, datz ein Mann in den
Laistrat gewählt wurde, der mit den Wies¬
badener Angelegenheiten vertraut ist. der diea-nernde Hand mit der notwendigen Ruck-

anl-gt. ' cr gegen Uebereifer und persön-
Eitelkeit ein Gegengewicht bietet und

i' r notz des wünschenswerten Fortschrittes
dwnoch auch bewährte Traditionen
unberührt lästt, denn nur dann können sort-

schrittliche Organisationen nutzen, wenn sie
auch das „bewährte Alte" achten und nicht im
stürmenden Eifer wegfcgcn. Nur auf die¬
sem Wege wird das Wirken der neuen
M a g i st r a t s m i t g l i e d e r ein für  Wies¬
baden gedeihliches sein. Dah Stadtrat
K a l kb r e n n e r in seinem Wirken zu besten
Hoffnungen berechtigt, das kam auch in dem

Willkommqrnst des Oberbürgermeisters
z--m Ausdruck, der u. a. ausführte : Nachdem
Stadtrat Kalkbrcnner durch das Vertrauen
der Stadtverordneten zum Magistrats -Mit¬
glied gewählt sei, liege es ihm ob, ihm den
Eid abzunehmen. Er heiße ihn im Magistrat
herzlich willkommen. In mannigfacher und
erfolgreicher Tätigkeit im öffentlichen Leben
habe Kalkbrcnner seine Arbeitsfähigkeit und
Arbeitsfreuöigkeit bewiesen. Die Eröffnung
und Fertigstellung der Rennbahn sei Kalk¬
brenners größter Verdienst. Ein grotzer
Teil der erwerbstätigen Bürgerschaft setze
auf diese Errungenschaft Wiesbadens große
Hoffnungen . Dieses habe auch die städtischen
Kollegien veranlaßt , dem Projekt durch tat¬
kräftige Unterstützung die Lebensfähigkeit
zu geben. Wenn man auch mehr oder minder
Freund der Rennen sei, so müsse man doch
anerkennen , daß die Aufgabe der Ausge¬
staltung des Rennplatzes geschickt gelöst sei
und für das weitere Blühen derselben spreche
der bis jetzt erzielte Erfolg . Oberbürger¬
meister Dr . von Jbell  schloß an diese an¬
erkennenden Worte den Wunsch, es möchten
sich alle die Hoffnungen, die der Rennklüb
und die Bürgerschaft auf den Betrieb der
Rennbahn setzen, erfüllen. Da Staötrat Kalk¬
brenner in den Deputationen und einzelnen
Kollegien schon tätig gewesen sei, so werde er
sich schnell ' » .arbeiten Die Tätigkeit de:
Magistrats -Mitglieder trete nicht so sehr in
die Erscheinung wie die der Stadtverord¬
neten , da die Magistrats -Sitzungen nicht
öffentlich seien. Dennoch seien innerhalb
des Kollegiums dankbare Ausgaben zu lösen
und zu dieser Mitarbeit hieß der Redner das

neue Magistrats -Mitglied herzlich willkom¬
men um dem Wunsche, Kalkbrenners Tätig¬
keit im Magistrat der Stadt Wiesbaden möge
eine lauge und segensreiche sein. — Stadt¬
rat K a l kb r e n n c r daniie für diese herz¬
lichen Worte der Begrüßung und versprach,
seine ganze Kraft für das Wohl der Vater¬
stadt einzusetzen. Auch die bish 'riacn freund¬
schaftlichen Beziehungen zu Sen Kollegen aus
dem Stadtparlament werde er weiter Hoch¬
halten und pflegen. Hierauf wurde Smdt-
rat Kalkbrcnner vereidigt, um bann am
Magistrats -Tische Platz zu nehmen. In
Fortsetzung der Tagesordnung referierte
Stadtverordneter Schwank  über die ge¬
plante

Erwr lcrmig deS Neroberg-Ncstanrauts.
zu welchem Projekt 800» Mark angefordert
wurden . Es sollen einige Baderäume, Bal¬
kons, Lagerräume etc. geschaffen werden.
Nachdem eine Anfrage des Stadtverordneten
S e i tz dahin beantwortet war , daß die Jn-
nen -Einrichtung der neuen Räume auf Rech¬
nung des Pächters erfolge, wurde dem Vor¬
schläge des Bau -Ausschusses auf Genehmi¬
gung des Betrages ^»gestimmt. — Auch überdie

Bauplätze des Kasernengeländes
und die Festsetzung besonderer Bedingungen
für die Veräußerung von Bauplätzen im
Vaublock 2 des Kasernengeländes an der
Schwalbacherstraßc referierte Stadtver¬
ordneter Schwank.  Das Kasernengelänöc
ist in drei Baublocks eingetcilt, und zwar be¬
grenzt : 1. von Dotzyeimer-, Schwalbachcr-,
Friedrichstraße und der neu anzulegenden
Straße : 2. von Schwalbachcr-, Friedruy-
und Helenenstraße, und 3. von Bertram -, He¬
lenen- und Bleichstraße. Der zweite Bau¬
block in der Mitte des Terrains hat nur
eine geringe Tiefe. Aus hygienischen und
ästhetischen Gründen schlägt der Bau -Aus-
schuß daher vor, nur eine Höhe von 5 Me¬
tern für die hier zu erbauenden Häuser zu¬
zulassen. Diesem Anträge wurde zugestimmt

— Stadtverordneter Gchcimrat Frese-
nius  regt an, ein

städtisches Schwimmbad,
auf dem Kascrncngelänöe zu errichten. Ober-
bitrgermeister Dr . von =J bell  erwiderte
hierauf , daß ein diesbezüglicher Auftrag
schon ergangen sei. — Stadtverordneter
H ildner  berichtete namens des Bau -Aus¬
schusses über eine Abänderung des Flucht-
linicnplans für eine Veröindungsstratze
zwischen Sonncnücrger und Karl Maria
von Weber Straße . Dem Anträge wurde zu¬
gestimmt. — Stadtverordneter Bergmann
beantragte im SJntrag des Finanz -Ausschus¬
ses die Bewilligung eines einmaligen Bei¬
trags von 300 M zu den Kosten einer

Warrder-Russtcllung
zur Bekämpfung der Schund- und Schmutz¬
literatur . Die beantragte Summe wurde
genehmigt. — Ferner wurden Ankäufe von
Grundflächen an der Mosbacherstraße. einer
Grundfläche zum Ausbau der Scheffelstraße
und zweier Wiesengrundstücke im Raben¬
grund gutgeheitzen. — Nach dem Referat des
Stadtverordneten Mollath  wurde dre Er¬
richtung zweier neuen Lehrerstellen und
einer neuen Lehrerinstelle an der Volks¬
schule an der Lorcher Straße genehmigt. —
Der Antrag des Stadtverordneten Baum¬
bach  auf Anbringung eines Zifferblattes
mit Zahlen an der

Uhr der Marktkirche
wurde mit allen gegen seine Stimme abgc-
lehnt. — Nach Ueberweisung einiger wei¬
teren Vorlagen an die Ausschüsse wurde in
die

geheime Sitzung
eiugetreten , in welcher die Anfrage des
Stadtverordneten Schröder  an der: Ma¬
gistrat : „Ist seitens des Magistrats wegen
der bei der letzten Etatsberatung durch den
Herrn Stadtverordneten Hartmann und mich
befürworteten Einrichtung einer 2. Hypo¬
thek auf bebaute Grundstücke etwas geschehen
und was ?" besprochen, aber kein Beschluß
gefaßt wurde.

Montag , den 30 . Oktober , beginnt unsere grosse
Damen - und PBädclien-

Konfektions - Woche
Gewaltige Mengen Damen- und Mädchen-Konfektion, nur allerletzte Neuheiten, haben wir in dieser Woche
in Berlin zu aussergewöhnlich billigen Preisen erstanden . Durch die Grösse unseres Umsatzes und die
allseitig bekannte Leistungsfähigkeit, speziell in dieser Abteilung , und durch das Prinzip, die Vorteile
des Einkaufs stets ungeschmälert unserer Kundschaft zuzuwenden , nimmt dieser Verkauf in der Reihe
unserer Veranstaltungen unstreitig den ersten Rang  ein . — Als ganz besonders billig heben wir hervor:

Farhige Paletots
moderne , solide Stoffe , engl . Art und flauschartige Stoffe ca. 130 cm
lang , teils mit grossem Kragen . . .

7 50
12 00

16
50

Flansch -Paletots
aparte grünliche und bräunliche Töne, 130—140 cm lang , mit gross.
Kragen u. färb. Abseite , o. marine m, färb. Tuchbesatz . . . . .

12— 19 50  29 oo

Samt -Mäntel
aparte neue lange Wickel-Fassons , in feiner , glatter Schneider¬
arbeit oder mit reichen Stickereien , aus nur bestem Material . •

HZL 9Q IMI

Samt -Pa 1etots
fesche , kurze Fassons , ganz glatt und mit grossem Kragen oder
mit eleganten Garnituren, jugendliche Formen . . .

272a 3922 9322
Frauen -Paletots

SChWärZ nUf erPr°k* 2ute  Tuchstoffe , gefüttert , speziell auchfür starke Figuren , tadell . pass . Schnitte
1922 2W 36=

Jacken -Kl eider
aus bestem marine Kammgarn und Stoffen englischer Art, erst¬
klassige Verarbeitung mit neuen Garnierungen , • • « . * ♦ 4

21= 33 = 54“
Einen Teil dieses Angebots zeigen unsere Schaufenster . — Prüfen Sie unbedingt zuerst
unsere Qualitäten und die Auswahl , die auch den verwöhntesten Geschmack überrascht

FRANK & MARX
Kirchgasse 31, Ecke Friedriclistrasse. 31903.
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Dieser grosse Extra-Verkauf
dauert nur kurze Zeit.

messe
beginnt Montag . ‘"SEÜÜJ

n . . _Ä- aiiishg>ürh wtaderkehrende Serienverkauf bieief auch diesmal wieder eine
= S % £ m  iüSSSl ÄRKriw Artikel in den Preislagen : =

ßeffda
IV»m
IV*®.
3 m Sl
2*/» m
2V, m
3 m Hä
3 m H(
3 m M
Bettucl
Jackett
l Kaff«
l Bibe
1 Bibe
1 Pack
‘/.Dt*
Topftü
4 üläs
Kissen
l Beth
Tflligai
1 Linol
Wachs
Reisefc
Kissen
Kissen
Kissen
Portier
Japan*
Tischd
Kinder
Chines
Fenste
fussm
Fussm
Scheib
Brlses

Jeder Artikel

ist ein Geiegenheitskaufl

in
m

1 Posten reinwoll . Cheviots, vieleFarben in
1 Posten neueste Bordüren für Blusen m
1 Posten Hauskleiderstoffe , gute Qual, in
1 Posten karierte Kleiderstoffe für

Kinderkleider . m
1 Posten schwarze reinseidene Taffefs
t Posten reinseid . Taffefs , viele Farben
1 Posten reinseid . Merveilieux , schwarz m
1 Posten färb. Seidenstoffe , mod.Farben m
Kinder-Kielder aus Velour mit Volant und

Gürtel . Stück
Knaben -Hosen aus marine Cheviot . Stück
3 Meter Rhenania , hübsche Muster . Kux.
2V, Meter Hemdenbiber , gestreifte

gute Qualität . .
3 Meter Köperbiber , weiss, griffige

Qualität . . .
2V« Meter Köperfuffer , ca. 80 cm br.
2 Meter Köperfuffer , ca. 100 cm breit
17 , Meter engl . Futter , ca .100 cm breit

95 Ff.
95 Pf.
95 Pf.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf
95 Pf.

37 , Meter Hemdenbiber , kariert .

Kux.
Kux.
Kux.
Kux.
Kux.

2 Meter Schürzen -Siamosen,
ca . 120 cm breit . Kux.

Damen -Handschuhe , imit. Wildled.
Damen -Handschuhe , imit.Wildleder

lang • . . . . . . . . .
Damen -Handschuhe , weiss,wollene,

gestrickt ' . .
Damen -Sfrümpfe , schwarz, woll.

gestrickt - . .
Herren -Socken , reine Wolle, schwarz

und grau . . . . . . .
Knaben -Sweafers in allen Grössen .

2 Paar
95 Pf.
95 Pf.

95 Pf.

2 Paar 95 Pf.

Paar 95 Pf

Paar
Stück

95 Pf-
95 Pf.

Jeder Artikel

ist in gross . Mengen vorhanden!

1 Posten reinseidener Paileffe neue aparte
Farben . . 195 Pf«

1 Posten schwarze solide Taffefs . . m 195 Pf.
1 Posten schwarze Mertfeiüeux « • m 195 Pf.
Kosfümröcke aus engl. gern. Stoffen Stück 195 Pf.
Kosfüraröcke aus marine Cheviot . Stück 195 Pf.
Tuch -Unferröcke , viele Farben . . Stück 195 Pf.
Russenkitfel aus Velourf. 1bis 5 Jahre Stück 195 Pf.
Kinderkieider aus Velour f-1 bis 5 Jahre Stück 195 Ff.
Kinderkleider aus neuen Velour für 17z bis

7 Jahre Stück 195 Pf.
Mädchen -Hänger aus blau Halbtuch für

lVg bis 5 Jahre . Stück 195 Pf«
Knaben -Anzüge aus solid. Zwirubuckskinfür

2-bis 8 Jahre . Stück 195 Pf.
Knaben-Hosen für 2 bis 9 Jahre, gute

Qualität . . Stück 195 Pf.
Taschentücher , gebrauchsfertig mit Buch-

staben . . . . . . . . 1 Dutzd . 195 Pf«
Taschentücher , Leinenbatist mit Hohl¬

saum u. Landgestickten Ecken 3 Stück
im Karton 195 Pf«

llngarnierfe Gamin-Hüte, viele Farben Stück 195 Pf«
Garnierte Damen -Hüte, eagh Genre stuck 195 Pf.
Kindergarnifuren , Eisfell,Muffu.Kragen,Garn.195PL
Marine -Mützen für Knaben und Mädchen St. 195 Pf«
Damen -pelzkolliers , schwarz und braun

Kanin Stück 195 Pf-
Garnierte Kinderhüte. Stuck 195 Pf
Elegante Fantasies und Blumen - pikets

Südwester aus Stoff, für Kinder .
Sfraussfedern , schwarz und farbig

Stück 195 Pf-
Stück 195 Pf«
Stück 195 Pf«

Jeder Artikel

ist aufsehenerregend billjl
Reinseidener Duchesse , schwarz 2 - ®
Reinseidene Merveiileux , schwarz,

vorzügl . Qualität m
Eleganter Russenkittel , reinwoll., ein¬

farbiger Velour od. elfenb . Cheviot Stück
Mädchen -Kleider , reizende Fassons Stück
Kinder-Capes aus gutem blauem Cheviot

mit roter oder kar , Kapuze von 1V2 b lS
14 Jahren . Stück

Langer Mädchen - Paletot aus blauem
Cheviot für 2 bis 15 Jahre . . StücK

Schulanzug aus Zwirnbuckskin, schön verar¬
beitet , tür 3 bis 9 Jahre . . Stück

Eleganter Kinderhut mit reicher Seiden¬
garnitur . Stück

Elegante Fantasies u. Biumenpikefs Stück
Hinisch - u. Schutten -Fllzformen , neueste

Farben . Stück
Lange Straussfeder , schwarz u. weiss Stuck
Damen - Strassenmützen aus engl, gf®-

Stoffen . Stück
Kindergarnituren , weiss Eisfell , Muff «a®

Kragen . Garnitur
Damen -Pelzkolliers , schwarz, Stolaform »"■
Damen -Kimono-Kleiderschürze , hübscl*

türkische Dessins . Stuca
Damen -Kleider -Kimono -Schürzen aus

soliden Siamosen . . . . . » tue*
Moderne Damen -Blusen -Schürzen aus

türkisch gern . Satin in. einfarb . Bes . Stuc
Weisse Stickerei - Schürzen mit Träger,

reicher Stickereigarnitur und hone»
Faltenvolant . . . . . . Stile'

29S«

295*

295*

295*

295*

295*

Sofakii
Seiden
Echte
Kinder
Gross«

Pelz-K
Leder-:
Ansfan
Hemds

Li
Hemde
Beinkli

Beinkl«
Jacken
. S)
Jnfertc
gissen
Bjber-1
Biber-!

Kinder
M.

Lammt
Lammt
Herren
ftauer
Kinder
°amen
. E(
Barnen

Fortsetzung der Serien - Artikel auf nächster
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LämMcke Artikel sind in grossen Quantitäten vorhanden
==== = und in übersichtlicher Weise ausgelegt . — - .

ßeffdamaste , weiss , ca . 130 cm breit m
w.  m Schürzenslamosen, Ia Qual. Kup.
iy 4 w Schürzenblaudruck , zweiseitig „
3 m Siamosen für Hausblusen . . . »
2‘/j m Velour , schöne Muster . . . ,
21/, m Biber für Unterröcke . .
3 w Handtuch , halbl . Drell m. rot . Borde „
3 m Hemdenfuch , kräftige Qualität „
3 m Madapolam , feinfädige Ware . „
Beffuch-Halbl . , ca. 160 cm breit . . . m
lackefi -Fuffer , ca . 100 cm breit . . . . m
l Kaffee -Tischdecke , kar . , Gr . 100X130 St.
1 Biberbeffuch , weiss mit roter Kante Stück
1 Blber -Kulfe , grau Kalmuck . . .
1 Pack Poiierfücher , enth . 8 Stück . Pack
1/ Dtz. Staubtücher , creme ,Frottierstoff Pack
Topffücher , 9 Stück . Pack
4 GISserfÜCher m. Inschrift , 60/60 cm, reinl.
Kissenbezug , fort ., bunt .Sat .,Aug .o. Kret . St.
1 Bettvorlage , imit . Perser . . . Stück
TQIigarnitur , 4-teilig . Garn.
1 Linoleum -Vorlage , hübsche Muster Stück
Vlachstuch -Wandschoner . . , 3 Stück
Reisekissen , aus gemust . Satin . Stück
Kissenplatten , chin . Geschmack 2 Stück
Kissen in Gobelin u. Seidenplüsch , Imit . St.
Kissenplatten , Gobelingeschmack 2 Stück
Portierenstoff , bunt gestreift . . . 3m
Japan -Matten . 2 Stück
Tischdecken , Filztuch , rot und oliv Stück
Kinderwagen -Steppdecken , viele Färb . st.
Chines . Ziegenfell , gefüttert . . Stück
fenstermSntel mit Bordenbesatz . Stück
Fussmatten . . 2 stück
Fussmaften , geflochten mit Borde Stück
Scheibengardinen , weiss und creme 3 m
Brlses -bises , engl Tüll oder Erbstülle

Paar
Sofakissen mit und ohne Volant Stück
Seidenes Rosenpikef mit Laub . stück
Echte Sfraussfeder , schwarz . . stück
Kinder-Muff oder Kragen aus Eisfell Stück
Grosser Doppelflügel , schwarz und farbig

■L  Stück
Pelz-Kolliers , schwarz Kanin l , Stück
Leder-Südwester für Kinder . . Stück
Ansfandsröcke mit Volant . . . stück
Hemden, Achselschluss mit Spitze oder

Languette . Stück
Hemden, Fantasie mit Stickerei . . Stück
Beinkleider , Kniefasson mit breiter Stick.
d- , . , , . Stück
Beinkleider , gerauht Greise mit Festen Stück
Jecken aus weiss gerauhtem Greise mit
Um * . .Stück
vnrerfaiilen , reich mit Stick , garniert Stück
JjlSsenbezÜge aus Ia Stoff languettiert Stück
Rik Erau en -Hemden mit Spitze . stück
Bloer-Beinklelder , gestreift , Köper mit

.stück
n,nfl ®r-Ro c kchen aus weissem oder farbig.
. Molton . . Stück
iJUŷ ü ’Jäckchen , weiss und farbig Stück
H*, ™®i!*Kinder -Cap6S , weiss . . Stück
F,s . rikofhosen in allen Grössen Stück
Klnj en lP ? l®rfaillen , Trikot rn. Futter Stück
j\ . j®*r*Trikofs , verschiedene Grössen Stück

m®H-TaschenfÜcher mit handgestickter
Dam,T » . . Stück in Karton

*n-Taschenfücher , Batist mit Hohls.
Tack .l eat ' Ecke • 3 Ltück in Karton

cnenfucher , Linon mit farbiger Kante
V* Dutzend in Karton

Ta. .^ ■Taschentücher , merc .-Batist 4 St.
»Ocher , weiss Batist m. Hohls . Dtz.

Tasrk "T*schenfücher rn. bunt . Kante Dtz.
Hfücher , Ecken gestickt , 2 Karton

Vj SPut. Lück .zusammen
'•nrischgarnifur , weiss , 5 Teile mit

ki5^ . . . Frottierstoff gez . Garn.
gezeichnet . . . 6 Stück

Weis- I »fkchen , gezeichnet . . 5 Stück
Weiset L ?,fOiäufer , gezeichnet . . Stück
2H»fL,4“llieuX mit Spitze gezeichn . Stück

han ^ Odeckchen u . 1 Zimmer -Ueber-
"naruch , weiss gezeichnet . . zus.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf-
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf,
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

95 Pf.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

95 Pf.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

95 Pf.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

95 Pf.

Kissen , grau Leinen , Mille -fleur , gezeichn .| St . 95 Pf.
Decken Mille -fleur , gezeichn . St . 95 Pf.
Tischläufer Mille -fleur , gezeichn . St . 95 Pf.
Kaffeewärmer Mille -fleur , gezeichn . St . 95 Pf.
Unferfaillen , wolle gestrickt . . . . st . 95  Pf
Wollene Kopftücher » schwarz u. marine St . 95 Pf.
Aufoschals , weiss Wolle . St . 95  Pf.
3 m breites farbiges Toffefband . . Kup . 95  Pf.
Haarband , farbig , 1 Stück = 12  rn . . . 95  Pf.
Sfickerei -Einsäfze u . Spitzen Kup . ca . 4v 2 m 95 Pf.
Schwarze Sammeffaschen mit Kordel st . 95 Pf.
Schwarze Sammef -Gummigürfel . . St . 95 Pf.
Rüschen , 2 Kartons . . zus . 95 Pf.
Kragenschoner , weiss gestrickt . . 2 St . 95  Pf.
Hosenträger , vorzügliche Qualität . . St . 95  Pf.
Ballschals , Seide , helle Farben . , , 8t . 95  Pf.
Vaienciennesfoffe , ca . 50 cm breit . . m 95  pf,
Sfrumpfwolie , grau u. schwarz . 20 Loth 95  Pf,
Jabots , grosse Auswahl St . 95  Pf
Spachfelkragen , moderne Muster ' . St 95  Pf.
Türk . Zierschürzen mit Faltenvolant . St . 99  Pf.
Weisse Zierschürzen mit Stickerei 2 St . 95  Pf
Welsse Zierschürzen m. stick , u.Träger St . 95  Pf.
Weisse Zierschürzen m.ringsher . stick , st . 95  Pf.
Damen - Hausschürzen mit Volant . 8t . 95  pf.
Damen -Miederschürzen m.Latz,Siamos . St . 95  Pf.
Damen -Biusenschürzen , solid .Siamosen St . 95  P£
Kinderschürzen , neueste Formen mit hohem

Faltenvolant , Grösse 45 —70 . . St . 95  Pf.
Kinderschürzen , Kimonofasson . . . St . 95  Pf.
Knabenschürzen ausvorzügl . grün .Leinen St . 95  Pf.
Knabenschürzen , sol . Siamosen . . 2 St . 95  Pf.
Herren -Krawalfen für Stehkragen . 2 St . 95  Pf.
Herren -Krawaffen , Selbstbinder . Stück 95  Pf.
Damen -Unferröcke aus Halbtuch . . St . 95  Pf.
Kostümröcke , engl . gern . Stoffe . . st . 95  Pf.
Bettdecken , englisch Tüll . . . . Stück 195  Pf.
Köper -Roleaux , weiss und creme Fenster 19Z Pf.
Bettvorlage , Axminster , mod . Must . Stück 195  Pf.
Gardinen , engl . Tüll , weiss u . creme Fenster 195  Pf.
Stores , engl . Tüll , weiss u . creme . Stück 195  Pf.
Steppdecken für Kinderb ., feine Färb . Stück 195  Pf.
Fanfasie -TischdEcken . . . . .  Stück 195  Pf.
Chines . Ziegenfel !, gefüttert . . stück 195  Pf.
Fusskissen . Stück 195  Pf.
Fries -Fensfermänfei mit Kurbelstick , stück 195  Pf.

. 3 m Velour , türk . gern , für Matinee Kup . 19z Pf.
3 m Baumwolifianeil für Blusen . Kup . 19z Pf.
4 m Köperbiber , weiss , vorzügl . Qual . Kup . 195  Pf.
31/2  rn Hemdenbiber , kariert u. gestr Kup. 195  Pf.
4V* m Hemdenbiber , besonders bin . Kup . 195  Pf.
7 m Siamosen für Hauskleider . . Kup . 195  Pf.
6 m Siandfuchgebiid , halbleinen . Kup . 195 Pf.
1 Tischtuch , halbl ., Grössell5X160

cm . Stück 195  Pf.
7s Dtzd . Servietten , halbleinen , Gr.

60X60 cm . Pack 195  Pf.
7a Dtzd . Handtücher , Gerstenkorn

ges . Grösse ca . 41X110 cm . Pack 195 Pf.
1 Waffel -Bettdecke , weiss m.Franzen Stück 195  Pf.
1 Bettuch aus kräftig . Kretonne,

Grösse ca . 160X225 cm . . . Stück 195  Pf.
1 Biberbeffuch , einfarbig , weiss oder

mit Borde . Stück 195  Pf.
1 Schiafdecke , sehr gute Qualität . Stüclc 195  Pf.
6 m Kretonne , kräftige Ware . . Kup. 195  Pf.
Damen -Hemden,Fantasiefasson,fein-

fäd . Stoff m. Stick , u . Bandgarn . . Stück 195 Pf.
Damen -Hemden , Fantasie im Rumpf

gestickt . Stück 195 Pf.
Beinkleider m. breit . Stickereiansatz,

Kniefacon . . . .. . . . . Stück 195 Pf.
Beinkleider , Knieform , mit Sticker.

Ein - und Ansatz . . . . . . Stück 195 Pf.
Nachfjacken aus gerauhtem Greise

mit Stickerei . Stück 195 Pf.
Anstandsröcke aus Ia Pikee oder

Eiderflanell . Stück 195 Pf.
Unferfaüienin eleganter Ausführung,

alle Weiten . Stück 195 Pf.
Herren -Nachfhemden mit farbigem

Besatz und Tasche . Stück 195 Pf . .
Biber -Männerhemden , farbig mit

doppelter Brust . Stück 195 Pf.
Biber -Frauenhemden aus gestreift.

Köper Stück 195 Pf.

Biber -Frauen -Hosen , Ia Qualität,
hübsche Muster . Stück 195 Pf.

Trikofagen , Herren - und Damenhemden,
solid . Trikotstoff . Stück 195 Pf.

Waschfischdecken , weiss gezeichnet Stück 195 Pf.
Tischläufer , weiss , fertig gestickt . Stück 195 Pf.
MilieuX , weiss ,Mille -fleur , fert . gestickt Stück 195 Pf
Bürstentasche u . Zeifungshaifer , ■ zus. 195 Pf.
Angefangene Läufer , weiss u. grau Leinen

angetangen . Stück 195 Pf.
MilieuX aus gedrucktem Wollmusselin,

Blumendessin . . . . . . . Stück 195 Pf.
Wiidieder -Damenhandschuhe . . Paar 195 Pf.
Imif . Wiidieder - Damenhandschuhe für

3/ * Aermel . . Paar 195 Pf.
Damen Glace , weiss und farbig . . Paar 195 pf.
Schwarz wollene Damenwesfen . Stuck 195 pp.
Weiss wollene Biusenschoner . Stuck 195 pf.
Ohrenburger Schals . Stück 195 pp.
Farbige Umschlagtücher , hübsche Karos St . 195 pp
Knaben Sweaters , in allen Grössen Stück 195 Pf.
Unferfaiiien , gestrickt , mit Halbärmel Stück 195 Pf.
Damen -Prinzeßschürzen , Siamosen Stück 195 Pf.
Damen -Blusenschürzen , aus Siamosen mit

Besatz . Stück 195 Pf.
Weiße Stick -Zierschürzen mit Träger , 8t . 195 Pf.
Türk . gern . Damen - Zierschürzen mit

Träger . Stück 195 Pf.
Türk . gern . Damen -Zierschürzen m. breit.

Volant . Stück 195 Pf
Kollier , schwarz , braun und grau . Stück 195 Pf.
Stickerei -Spitzen und Einsätze , Kupon

ca. 47 , m . 195 Pf.
Seidene Kragenschoner , aparte Färb . St . 195 Pf.
Ball - Schals , nelleStreif . m. chen . Franz . St . 195 Pf.
Halbferfige Wollbaflsfblusen , reich gestickt

Stück 295 Pf.
Unterröcke aus IaHalbtuch m. hoh .Volant St . 295 Pf.
Kostümröcke aus engl , gemust . Stoff . Stück 295 Pf.
Damen -Blusen , grosses Sortiment . Stück 295 Pf.
Jaquard Schiafdecke,Gr .ca . i40X200cm st . 295 pf.
1 halbl . Bettuch,Grösse ca. 160X250 cm St . 295 Pf.
1 Dowlas Bettuch , schöne Quai ., . Stück 295 Pf.
1 fert . Bettbezug aus bunt . Kret . od. Sat.

Aug . 130X180 cm . Stück 295 Pf.
1 Dtz . Gläserfücher , Gr . ca . 60X60 cm . 295 Pf-
7z Dutzend Handtücher , halbl .Drell , 42X110

cm gross . Pack 295 Pf.
1 Tischtuch , Halbl ., Gr . 130X160 cm Stück 295 Pf.
7a Dtz . Servietten , Halbl . Grösse 60X60 cm 295 Pf.
7 m Hemdenbiber , gute Qualität , Kupon 295 Pf.
6 m Köperbiber , weiss , gutes Fabrikat , Kup . 295 Pf.
7 m Velour für Hauskleider . . . Kupon 295 Pf.
12 m Handfuchgebiid , halbl . Drell , Kupon 295 Pf.
8 m Renforce , für feine Leibwäsche , Kupon 295 Pf .i
Haibsfores , Erbstüll , reiche Bandarbeit , St . 295 Pf!
Porfieren -Garnif . , 2 Schals , 1 Behang , Garn . 295 Pf I
Bettvorlagen , Tapestry , solide Qual ., Stück295 Pf
Fantasie -Diwandecken . . . . Stück 295 Pf-
chines . Zsegenfeil , gefüttert . . . Stück 295 Pf.
Damenhemden »Fant ., Ia Stoff mit Stick , St . 295 Pf.
Kniebeinkiesder in eleganter Ausführung , St . 295 Pf . j
Nachthemden , sol . Stoff mit reich . Stick . St . 295 Pf.
Garnitur Hemd und Beinkleid , reich gar¬

niert . . Garn . 295 Pf.
Weisse Unterröcke mit hohem Volant . St . 295 Pf.
Paradekissen mit Ein - und Ansatz , Stück 295 Pf.
Bunter Ansfandsrock Ia Baumwollfl . St . 295 Pf.
Unterröcke mit breitem Stickereivolant , St . 295 Pf-
Miiieux , fertig gestickt , mod . Zeichnung , St . 295 Pf.
Angefangene Decken , grau Leinen mit

Material . Stück 2§5 Pf.
Angefangene Läufer , grau Leinen mit

Material . Stück 295 Pf.
Fertige Läufer und MilieuX , Hadanger-

arbeit . Stück 295 Pf.
Herren - u . Damen -Trlkofhemden , schwere ,

Qualität . Stück 295 Pf.
Herren -Hosen , schwere Qual , alle Gröss ., St . 295 Pf.
Herren -Jacken , feine Kainmgarnqualität , St . 295 Pf.
Damen -Westen , schwarze Wolle . Stück 295 Pf
Herren -Wesfen , braun , gestrickt . Stück 295 Pf
Farbige wollene Umschlagtücher , . Stück 295 Pf
Damen -Handschuhe,Dänisch -Leder,lg . Paar 295 Pf.
Aufoschals , modernste Farben . . Stück295 Pf
Herren -Oberhemden , farbig . . . Stück295Pf
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Zu vermieten.
I Wohnungen.

8 Zimmer.

1
Wielandstr. 13, sck. ck-Z.-V . 2. I

<£t„ iof. ob. ft). N. vt I. 39988
Webergasse 39. Ecke Saalg., 1.

4-Zim.°Wobn. ver sofort ob.sväter zu verm. Nab. im
Eckladeu._

3 Zimmer.

Wicsvadener General -Anzeiger

Adolfs-Allee 27. 2. Etage. 8
bis 9 iebr grobe Zimmer,
grobe Veranda. Gas „und
elektr. Licht. 2 „Umgänge,
alles nötige Zubebor. ver so¬
fort oder sväter zu vermiet.
Die Wobnung iit neuberae-
richtetu. jederzeit eln»uiebcn
Näh. Gtb. 1. S t. tkv._ 3729

Lmiggasse 26,1. St .. 8 Zimmer-
Wobnuna mit Zentralbei¬
zung auf sofort zu vermieten.
Die Wobnung eignet nck auch
für Pensionszwecke. Näheres1. Stock rechts.  3 <33

Adlerstr.33. 1.. 3-Ziin.-Wol,n. m.
üche ver ioi. z. v. ollt°a

Adolistr. 1. linker Seitenbau
2 Etage. 3 Zimmer n. Bu-
b'ebör ver . i'oiort zu ver-,nieten. Nab. i. Svedctions-
büro.  _

Adelheidstr. 83. Htb. v.. 3 Z'm.
Kücheu. Zubeb. o. soi. z.. »in.
Nab. Adelbeiditr. 93. 1. 31440

Bertramstr. 22, H/ „3-3 .°W. v.1 4. 1912. Ä. Vdb. vt. 0349
Bl-ichstr. 24. ^ Z.-W. ver iof.z» verm. Nab. vart. °144'

6 Zimmer.
Adolss-Allce 27. Hoch-Part . 6

bis 7 grobe Zimmer, grobe
gedeckte Veranda mit Vor¬
garten. . Gas. elektr. -acht-alles nötige Zubebor. -we(5inaänae. ver lotoTt zu
vermieten. Näh. Gartenbaus
1. Stock links. 3728

Blcichstr. 27. Htb.. 3 Zimmer
n. Klicke ver ' viort zu ver¬
mieten.

Blückerstr. 26. 2,. 3 Zim.. Küche.
Keller ver soi. z.  v . -°1444

Blückerstr. 27. sch. S-Zim.-W,.Sonnens.. m. Badeeinr. u.„s.
Zub. sof. o. so. b. z. v. Nab

> 1. St . b. Äobler. 3144o
5 Zimmer.

Dotzheimer Str . 105,5—b=3tni-5
Wohnungen mit reich!. Zube¬
hör billig ver sofort zu ver-
mieten.  _

Göthestr. 14. 1., iä). 5
Bad. Balk. u, r . Zub. sofort' zu verm. Näb. vart. 91—

Loreleyring 11, Neiibai;. schöne
5 Zimmer-Wobnung tm. l . u.
з. St . mit reich!. Zubehör,
auf sofort zu, verm. Nab.
daselbst oder bei Diefenbach.
Goebenstr. 31, 3._3876

Luikenplad8. 2.. 5 Zimmer mit
V Bad. 2 Balkons. 2 Mansarden

и. Zubebör sofort od. ivatcr
zu vermieten.' ' 3<24

ö-Zimmer-Wobnung mit Zu¬
behör für sof., oder 1. Avril
1912 zu vermieten. 3ia“9

' Näb. Rbeinstr. 119, 1.

Stiftstratze 20,
3-Zimmer-Wobn. evtl, auch
f. geschäfti. Bwecke.Buro.Kurr-
waren. Plätte-Anstalt u. s. w.,
v. 1. Jan . 1912z. verm. Rab.
Itirtftv . 20 i. Laden,  ° 1991

Stiitstr . 21. vt.. 3-Zim.-Wobn..
Mansarde. 2 Keller. Kloiett
im Abickl.. Gas vorhanden,
alles der Neuzeit .ent io reck,,
hergerichtet, ver sofort oder
sväter z. verm. Preis 700 .«.
Näb. Gartenbaus vt. 3804

Albrecktür. 9. Vdb. Dackwobn..
2 Zimmer mit Zubebor. rxx
sofort od. sväter zu verm. N.
Singer im Resta urant. 13-15

Bertram«». 11. Htb.. 2. St .. 2-
Zim.-Wobn. biE

Bertramstr. 17, Gartenb.. ick.
2-Zim.-Wobn. mit Balkon u.
sonstigem Zubebor„v. >owrt
zu verm. 8t  Büro . 31454

Blcichstr. 13, Htb. DM .. 2 Zim.
m.K. a. ol. od. sv. z. mm ^L

Bleickür. 47, Stb. 1. l-- 2 Z--^̂
Waldttr. 78. 2.. 3 Äim.-Wobm

mit Balk. u. Zubebor. Gas
vorbanden, zu verm. Na».
bei Dauer. 1. St.  3 lös

webergajje 38
fort oder svät. z. verm.

Werderstr. 8, moderne3- u. 2-
Zim.-Wobn. m. grob. Werk¬
stätten. Näh. bei Herborn
oder Gdbenitrabe 18„ bei
Gerner

Dotzheimerstr. 20
Mittel- .. 2 Dachwohnungenje 3 Zimmer mit Zubeb.. im
Abschlub. ver sofort zu verm.Näb. Vdb. 1. St . 31416

Dotzbeiineritr. 63, 3Ntb.. 3 Zim.-
Wobnung. Küche. 2 Keller, v.
losort zu verm. Nab. Vom
1. Stock l._3889

Dotzbeimerttr. 83, Vdb. 3. St ..
3 Zimmer. Kuckeu. Keller.
Gas vorb.. ver soi. zu verm.
N. Dotzbeimerstr. 90. 1.

Dotzheimerstr. 98, Vdb., schöne
3 Zim.. Küche. Leiter sof. zuverm. Näh. 1. « tockl. 31.<17

Dotzheimerstr. 94. Vdb. 1. St ..
3 Zimmer-Wohu. mit Kucke
u. Keller, Gas vorb.. ver fof.
zu verm. N. im Metzger-ad,3894

Wellritzstr. 53. 3 Zim.-Wobn..
Vdb.. gl. od. sv. z. vm. 314'b

Westendktr. 3. 3-. 2- u. 1-3.-
ver lof. z. verm. ol11177

Wiklandttr. 13; ick. 3-3.M . 1.
_jgt. . sof. od. 10. N..vt.. l.̂ 22
Norkttr. 18. gr.^ Zim.-Wohn..

vart . u. L Stock, ver sof, ».v. N. ds. b. Petmeckv. oll ,8
Dotzheim. Margarcthenttr. 1. 2..

Haltestelle der Elektriicken.
schöne3 Zimmerwobnuna m.
Balkon und allem Zubehör,
billig zu verinieten. Näberes
nebenan b. Silbereiseu od. in
Wiesbaden beim Eigentümer
im Bureau. Adelbeidstr. 21.

Blückerstr. 18. Htb. Dackwobn.̂2 Zim. u. 3u&ei,.̂ .qoi -. 3-0—
Blückerstr. 44, Vdb.. 2-3 --W. m" so? z. vm. 31188
Bülowttr. 4. Htb- 2 Zim. u.ß.z. vm. Näb. Vdb. v. r . 314-9

28. Oktob-r
Hartingstr. 6. vt̂ . ^ Z.-W. zu lverm. Näb. 9- Klett,. ol°59
Hallgarterttr. 10, sch. 2 Zim.-W.

mit Zubeb. im Stb. zu verm.
Näb. Bdb. i l. °1308

Hartingstr. 9. Dachwohnung. 2Zimmer. Küche und. Keller
ver sofort oder später »o
vermieten. Näb. vt.

Helenenftr. 17, 2—3 Zimmer.
Kückeu. Keller auf. sof. oo.
svät. z.vm. Näb. das. s3t2l

Hcllmundstr. 18. Htb.. Dachwoh¬
nung, 2 Zimmer. Kucke u.
Keller ver sofort od. sväter zu
verm. N. Htb. 1. St . od. Vor¬
derhaus vart. 3698

Hcllmundstr. 21. 2. St . Vdb.. 2-
Z.-W. v. sof. o. sv. z. verm.
Näb. vart. 31980

_ Seite 10
Röderttr. 35. Htb. 1.. 2 Zimmer.

Kam.. Kuckeu. Keller. Pre,z
300 Jl.  ver sofort zu verm.Näb. tm Laden.

Dambachtal 10. Gartenb.. Mau-
sardwobn. 2 Zim. >l. Kucke
ver 1. Nov. zu verm. Nab.
bei C. Pbilivvi. Damback-
tal 12. 1. btsss

Damdachthal 14. Gartenb.. Man¬
sardenwohnung. beit, aus i
Kammernu. Kücke an,ruhige,
kinderl. Leute ver loiort zu
verm. Näb. bei E. Pbii 'vv' .
Dambacktbal 12. 1.

Dotzheimerstr. 8. vt.. 2—3 grobe,
schöne, belle, geräumige 3tni=
mer nach vorn, bockvt.. geeihu.
für Svrechzimmer od. Büro,
ver sofort od. später z. verm.
N. 1. Etage daielbit. 370b

Dotzheimerstr. 40, Aitb.. fcb. 2-
Zim.-Wobn. m. Zubeb. 318 °3

Dotzbeimerttr. 83. Htb. 1. <Ä-
2 Zim.-Wobnung mit Kucke
>i. Keller. Gas vorh.. ver soi.
zu verm. Näh. Dotzbelmer-
strabe 96. 1. St - _ 3884

Nikolasstr, 20. 2. u. 4 St .- ' e5 gr. Zimmer, mit Klicke.
Bad. Koblenaufzug, grobem

' Balkon. Vor- u. Hinteraarten.
ver gleichz. verm. Nab. Carl

i Kock. Babnbofstr. 10. 3<41
Dranienstr. 14, Vdb. 2. Etage.

5 Zimmer-Wolmmia. Bade¬
zimmer. Gas vorb.. der N̂eu¬
zeit entsvrecbend eingerichtet,
sofort oder sväter zü venn.
N Vdb. 1. St._372a

Philippsbergstr. 14, Privat -Zu-
gang Gartenweg Querfeld-
strabe zwischen-1 u. 3. zwei

, schöneS-Zim.-Wobn., d. Neu¬
zeit entivreckend eingerichtet.
,rreie Lage. Südseite. Bad.

' Balkon, elektr, Lickt. Gas.Bleickviad. v. fof. od. sväter
su verm. Nab. nt 2. Stock,rechts. 3794

Am Scklob. Avotbeke Sichert.
5 Zim., Küche. Bad. Erker.
Balk., elektr. Koblenmitzug.
auch kann die ganze1. Etage.9 Zim. lfür Arzt vasiendi.
mit vermietet werden. ,3909

4 Zimmer.
Albrecktstr. 36. 4 Zitnm.-Wolm.

»,. Zub. 3. Stck. Anruf, vorm.
Näb. 2. Stock rechts. 314-'-i

Blückerstr. 30, 1., ick. 4-Zim.-
. Wohn, mit allem Zubebor v.
. fof. zu verm. Näb. das. „oderBertramstr. 17. Laden.
Dotzheimerstr. 78, Vdb., 4 Zim.-Wobnung. Kücke. Kell.. Man¬

sarde. ver sofort zu verm,2iäb. vart. dai eIbst 3888
Eniscrstr. 25. 4-Z.-W. leer od

möbl. auch einzeln. «idu
Gnttav-Adolistr. 15. ick. 4-Z.-

Wobn. sof. od. spat. Nab.„daf.
Karl«

4 3
^ .̂,tr. 39. 3. St ., schöne frbl.
4 Zimmer-Woümlng mit Zu¬
behör f. gleich od. ivater zu
verni. N. daselbst Mtb-. 1. St.
oder Dotzbeimerstr. 28. 1. r,

_ üt)ün
Lorclevring 11. Neubau, schöne

4 Ziiiimer-Wobnmigen im 1..
2. u. 3. St . m. reicht. Zubeb.,
aus sof. zu verinieten. Nab.
daselbst oder bei Dieienback,
Goebenstr. 81, 3. 3893

Marktstr. 25. 4 Zimmer-Wobn.
mit Zubeb.. auch geteilt, ver
jofort z. v. Näb. Schubladen,

_ _ _ 3<30
Mauritiusttr . 5, 1. Et,, schöne4 Zim.-Wobu. m. Bad u. Zu¬

behör. ver sofort zu vermie¬
ten. Näb. 2. St . r. oder: tm
Taveteuladen. vt. 314 -°

Mickclsberg 18, 1. Stock, ist eine
Wohnung, best,aus 4Zimmern
mit Zubehör auf -Sofort- ?u

i vermieten,_
Moritzstr. 64. 2 St .. 4 schöne

Zimmer m. Balk., 1 Front,svitzzimmer. Mansarde, zwei
Keller, auf sofort zu verm.
Näb. 1. St._3ii0

PhilivvsbcrgstrL7/lS . 4 Zim-
Wobnung. Kucke und Keller.
Mansarde, ver so ort oder
sväter: daieibst eine, Man-
sarden-Wobnung 2 Zimmer,
Kücke und Keller ver sofort
zu vermieten. Nab. 2. Stock
bei Schröder.  _ :luLL

Rbeinganerttr. 2. zivei 4 .3int.=Wohnungen, der Neuzeit ent¬
sprechend mit alleni Komiort
einger.. ver sofort zu verm.
N. l>ei Kirchner, vart. 3098

Sckwalbackcrstr. 52, 3. Et.. 4- ».
5-Zim.-Wobn. mit Zeutralb.
u. allem Zubeb. v. sof. z. v.
Näb. Emferstr. 2. 2. I.

Dotzbeimerstr. 10o, Vdb.. 3-
Zimm.-Wobn., mod. ausaest..
billig zu verm iete n.

Drudenttr. 8. Ẑ Z.-W. z. v.
Elsänervlatz2. ick. 3- u. 4-Z.-W.

freie sonniae Lagez. vm.
Frankenstr. 18. 1 gr. 3 . u, K.
m. Zubeb. v. Monat 18 i j.1. Nov. z. verm._ jl9Sb

Göbenstr. 14, 2. St . 3 3tat .. 1
Maus.. Bad «. Balk. Erker.
2 Kell.. Sveicker i. Absckl.. v.
1. Fan. evtl. 15. Dez. a,m

Hclcnenttr. 4; Vorderb. 1. St .,3 Zim. u. Zubebor ver sofort
oder sväter z. verm Nab;

Li .,Beckt.L »tb.. l .,St ._ 31152jHellmundttr.30.33.u.K.z.
- verm. _ 319  ‘

Herrngartcnstr. 7, vt.. 3 Zim.
mit Kücke. Keller,„Gartenk .v. sof. zu verm. Nah. Vdb. 1.

Hermannstr. 26. 1,. 3 Ziui- m.Zub. v. nn. od. fv. s. v. j1455
Hermannstr. 28, direkt a, Ring.

Voderb.. schöne 3-Zimmer-
Wobnung mit Zubeb. v. sof.
sofort zu vermieten. -̂" 0°

! Hermannstr. 28. direkt a. Ring.
Hinterb. vart., 3-Ztm.-Wobn.

^ mit Zubehör. 350
oder sväter zu verm. -11̂0

KeUerstr. 10, 3 . St.
3-Zimmer-Wobnung... bcrrl,Lage, schöne Fernnckt mit
Maus, ver fof. od. sväter zu
verm. Näb. 1. St . l._ c‘- 00b

Kettrrstr. 22. 3. St .. 3-Z.-W.' m
_j) ub■v. s,_D■sv. z. VM. 31827
Kleiststr. 15. ick. 3 Zim.Wobu..

vt. n. 2. St ., v. sof. z. v. Nab.
la iids tr ._13,_vtL . 31 459

Kuausstr. 1. 3 Z'-W. ior. », vm.
Näb. P latterstr. 86. sneo

Lchritr. 15. vart .. 3 Zimmcr-
Wobnima mit allem .uubebor
aui sofort zu verm. Näb.„lin
1. S tockLase!bst._ °slt

Kl. Langgasse2, 3 Zimmerwob-
„mlg mit 1—2 Mansarden.
Kücheu. Keller sofort z. vm.Näb. i. Laden bei A. Weüen-
berger Nachs. _ 3732

Metzgcrgasse 38, 2. Neub,. Zen-tralbzg. 1. tot., 3-Zlm.-Wobn..
2. Stock2 leere Zimmer. Aus¬
kunft ilStock . 31163

Allen Lesern sei der „Kleine Anzeigen -
Teil des Wiesbadener General - Anzeigers
erneut bestens empfohlen. Die „Kleine An-

' Zeige“ bildet heute auf allen Gebieten einen
erfolgbewährten , dabei billigen Vermittler;
die grosse Verbreitung des Wiesbadener
General-Anzeigers in Stadt und Land liefert
jeder Anzeige den gewünschten Interes¬
sentenkreis und ermöglicht Verbindungen
aller Volksschichten. Die ständige Beliebt¬
heit, die zunehmende Bedeutung dieser
Einrichtung veranschaulicht die Benutzung
in den letzten drei Jahren:

„Kleine Anzeigen“A
1911:

schätzungsweise ca.

f 00 . 000  |

Diese Ziffern zeigen, in welchem be¬
deutenden Mafje die „Kleine Anzeige“ be¬
reits den Ausgleich zwischen Angebot und
Nachfrage, auf dem

Wohnungs - und Sfellenmarkf
insbesondere , bewirkt ; immerhin sind die
Vorteile leider noch vielfach zu wenig be¬
kannt . Niemand versäume, wenn er eine
Wohnung zu vermieten hat oder zu mieten
sucht, eine Stelle vergibt oder eine Steile
sucht, i gend etwas verkaufen will oder
zu kaufen sucht, Geld oder Teilhaber
sucht etc., einen Versuch mit einer „Kleinen
Anzeige“ im Wiesbadener General-Anzeiger
zu machen.

Wiesbadener General-Anzeiger
■ Anzeigen-Abteilung. ————

Sellmunbftr. 27. 2 Zim.. Micke.
Keller. Mans.. soi.. 3 Zim..
Kücke. Keller v. sof. z. verm,
Näheres Laden. _36 .>2

Hellmundttr. 54, 2 Mans. mit
Herd, auf Wunsch auch Keller
b. abzug., v. sofort zu verm.
Näb vart._ 3870

Hirschgraben7, Froutivitze, 2
Zimmer und Kucke zum 1.Januar 1912 zu vermieten.
Preis 300 JL_

lodiftüttenltt.:16,
schöne2-Zim.-Wohn..Vorder!,
und 1 Zimmer und Kücke im
Sintb.. auf iof. zu vermieteu
N. Baumback. Vdb. 2. smo

Jalmttr . 19. Frontiv.. 2 Zim.
it. Küche zu verm. Näheres
Seitenbau vart._3693

Jabnttr . 34. Gtb.. 2-3 .-W. N,^ 2. St . l.  _
Kaiser-Friedrick-Ring 2. Htb„

3 Zimmer. Kucke. Wans.. 2
Kellerm. kl. überb. Hot. »-077

Karlstr. 36, frdl. Dackw.. Ab-schl. 2 3 .. K. a.- l —2 Pers.
14 .>f Näb. Vdl>. 1. 31730

Karlstr. 39. Mtb. 1.. 2 Zimmer,Kücke u. Keller ver Wort
zu verm. N. Mtb. 1. l. 31801
Karlstraße 44,

schöne Mansarden-Lrobnuiig.
2 bis 3 Zimmer mit Zube¬
hör ver sofort oder später
z. verm. Näb. vart._

Kellerstr. 11. 2- u. 3-3 .-W. v,
sofort.  _

Kellerstr. 20, Vorderh. 1. St ..
| schöne 2-3im.-Wobn., Kucke

und Keller „ver sofort -zuvermieten. Nab. vaiTt. ^898
Kellerstr. 22, Part .-Wobn.. 2

Zimmer. Kuck« und Keller
per sofort„od. spater zu ver-mieten. Rab. 1. St ., l. 38o0

Kleiststr. 15. Stb . 1. St, , sch,„2-
Z.-W. ver sof, od. svat. Nab.Wielaudstr. 13, vt._ -3-(|88’

Lothringerstr. 27. Frontsvitz 2
Zimmer u. Küche im Abschl.

sos. zu vermieten._ 9035
Ludwigstr. 2. 2. St .. 2 3im,„uKücke. 22 Jl  Mil, z. v. 31818
Luisenstr.l8,Stb.kl.Frtsv.-Wobn.

v. sof. od. sv. z. vm. Nab,
Vdb.. 1. S.  _

Metzgergalle3 bei Rosst2 Zim,
I u. Kückez. verm. 31 ^b

Metzgergakie 25. Neub.. Frout-
svitz. 2 Zimmer und Kucke
ver sofort od. später z. verm.
Näb. Grabenstr. 24.  1-.

Mickclsberg 21. ick. Si-tiv.-W,
Lofort ^ z.̂ verm,_ ol ‘- i

1 Nettelbcckstrafie 15, find 2 und
1 Zimmer-Wobnungm sofort
zu vermieten. Näb- daselbst
bei Schäfer, Hausverw,aiwr.

Neugasse 10. 2 Zimmer. Kucvc.
Keller u. Zubebor ver sofort
oder später zu verm. Nab
im La den_ -IM!

Aiederwaldstr. 12, 1.. 2-Zin>.-
Mobn. ver los, z. vm.

Scüanstr.5.Sth..2 M.-Z.u.KijZ?i. Absckil. gl. od. sv. z. v. 3l3aa
Sckiacktttr. 13»2 Zimmer. Kü^u. Keller im Glas-Adich

sofort oder später zu vermietenNäb. vart. bei Weber. Kzi
Schachiftr. 20. Tack-Wohn. hjs

Abschl.. 2 Zimmer u. Küche,Keller. Waschküche. Trocken-
iveicher, ver. sofort zu vern,Näb. 2. Stock bei Frau Wim
lick Witwe._ 3842

Sckacktstr. 25, Dach-Wobn..^
Zimmer. Küche und Keller
per sofort zu verm. Mh
bei Tburn. vart._3844

Scharnborstttr. 9, Frtsp. u. tzT
ie 2-3im.-Wobn. 31536

Tckmrnborktstrahe 13, schönH
räumige 2-Zimmer-Wobnunz
mit allem Zubebör ver sofort
oder später zu„ vermieten
Näb. 1. S tock rechts.  3 <i2

Scbarnborststr. 19. 2. EtHD
^ Wobu. mit Zubeb. v. sofortz. verm 31.  Vdb. vt. l. 3«U7

Scharnhorststrabe19. Hinters
Dach-Wobnuug, 2 Zimmer
und Kücke. Keller ver fofott
oder sväter,, zu vermieten
Preis 260 Jl  labrlich. NäbVorderh. vart. links. 3646

Scharnborstttr. 27, Hinter!,, ntj2 Zimmer und Kückie ver so¬
fort zu vermieten. Preis
mon atl . 25 Jl._ A7A

Sckiersteinerstr. 20, Htb.. 2 3.„. K. z. v. SR?
Schulgaste.7, 2-Z.°W.„r.̂ v. AM
SÄulgaffe 7. 2 . Zimmer und

Küche 300 .fl  labrlich z. vm.
Näb. im Laden. Asse—

:
Schwalbacherstr. 42. Htb. 1., 2

Zim.. K. u. K. z. verm. Nab.
Bord erb, vt._

Sckwalbacherttr. 59, 2 Zim. u.
Kücke. Dach. mtl. 15 Jl.  fof.
zu verinieten._ 3825

Kleine Schwalbacherstrahe 4.
Dack-Wobnuiig. 2 Zimmer
und Kücke ver sofort oder
sväter zu vermieten. Näb.

| bei Lied, vart ._3742
Steina. 19, Dackw.. 2 3.. Kam.

it. K. a. Miet. o. kl. Kinder
bi  ll. z. verm._

Stcing. 25. Vdb. Dackw.. 2 £
_St. u. K. v. sof. z. verm. Mi
String. 27. Bdb. Frmitso. neu

berger. 2 Z. u. Kucbe. biiSi,
Steingasse 28. 2 kleineD«b-
. wobnuns«n zu verm.
Steinaaise 31. Wobu.. 2 Simm,n. K. a. al. v. sv. z. v. Mi
Waldttr. 78. 3.. 2 Zim.-!.. ...

mit Zubeb. z. vm.. Gas vorb.
N. b. Dauer i. 1. St. 37R

Walramstr. 17. 2. St, . 2 Lim-mer und Kücke sofort »s
_vj  rmieten._ 3ia"
Walramstr. 31, Stb, 2. Et.2 Zimmer mit Zubebörm

sofort zu vermieten. Mbei Schmidt. Stb . 1

SVSichelsberg 13, {fem
nebst. Zub. ver soi. zu verm,
N8b..bel„W.,Meiiges,_ oi 4bl.

Nerostr. 12 a Kockbr.. 3-Z.-W.
«Gas! in. Zub. z. vm. zu erir.
1. St . od. Bierstadterbobe, 3o,

Philippsbergstr. 12. 2. Stock.
sehr schöne 3-Zrm.-Wobn.,
vollständig neu bergericktct,

' mit Balkon, Keller, Man¬
sarde. ver sofort an ntfiiac
Familie zu verm. Näb. vart.

^b «i,Holzeii._
Römerberg 15, 3- u. 4-Z.-W, io-

sort od. «v. z. vm. N. das.
Rieblstr. 6. Gtb. 1. u. 2. St ..

3 Zimmer u. Zubeb. ver so-
_fqrt _ ?iit_nenrti-eten._ jl4b8
Scdanstr. 3. 1„ gr. 3 Z.-W ioi

zu verm. 2!ab. vt ._ “t4l°
Sedanitr. 5, Vdb. 2., 3 3 ., K.

«. Zubeb. z. 1. Jan . z.„vim
Scerobenstr. 24. Htb. vt. u. 3.

St .. 3-Zim>n.-Wobn. zu vm,
Näb. Vdb. 1. r ._ 91499

Schacktstr.-H. 2.St .B Z.i,.L.»,vmPv-is 360 .U. Näb . vt. 914<4
Schulgaste3. fl. 3-Zim.-W"h2.r

zu vermieteiî_ lirx
3dinIaa 11e 7, 2.. 3 3 . »• K. 311,9
Steingasse 25, 1., 3 Zim.-Wobu.

m. Zub. ver fof. od. so. v m

Dotzheim. ,
Sckncrttciner St . 3, Vdb,. Sei.»Etage, schöne grobe 3-ZiM.-

Wolmung mit Kucke,,Keller.
Mansarde, cvent. auch aron.
Stallung u. etwas Garten¬
land. vreiswert zu verm.
Sebr grober Hot u. Garten
vorb.. event. tiir Gesmaits-
betrieb. Näberes Dovbeim.
Schtersteiner Strabe 5, im
Laden, od. Wiesbaden. Neu-
aastc 5. vart. 3<-».

ii. Schöne 3-Z'immer-Dobnung.
Vdb.. nebst Zubebor billig zu
vermieten. Näb. Norkitr, -9,
2. l.. vder Mauritiusitr . 7. ^ t

Bierstadt.
Per sof. 3-Zim.-WobN. m. Eck-

ladcn u. Werkst, z. vm. Nab
i. d. Erved. d. Bl.

Sonnenberg. 3 Btmmcr-Woiin.
mit Balkon. 1. Etage, ver sof.
zu vermieten.  51 o"

_ 2 Zimrrer.
Adlcrstr. 33. Vdb.. 2 Zu». Tüch-

1. Nov. v verm. "14™
Avlcrstr.37.2 Z -W. N. l . r . 51 21
Adlcrstr. 54, früher 48, Dach-

Wohnung. 2-Zimmer- und 1-
Zimmer-Wolmung, mjt Kuckeund Keller ver sofort oder
fuäter._ ili äb,_t 38o8

Adlcrstr. 57. 2 3.. K. u. K. v,
sofort zu ve rm._ “14 _

Adlcrstr. 66. 2 Zim. K,iche„ so».
^o-d.̂ sväter̂ billia.
Adleritr. 67. 2.3 .-W. z. veum

Adlcrstr. 87, im Vorder-" und
Hinterhaus. 2-Z.-W. m, Zu-bebör ver sofort oder ivarer
zu verm. Näb. vart. 3832

Adolittr. 12. Seitenb. Mans.. 2
Zim. u. Küchev. sof. z. vm.
zu 18 4 vro Monat. 31898

Dotzbeimerstr. 83. Vdb. 3. tot..
2 Zim.-Wobnung. Kücke und
Keller. Gas vorhanden, ver
sofort oder sväter zu verm,R. Dotzbeimerstr. 96. 1. 9890

Dotzbeimerstr. 98. Mtb. u. H.
schöne2 Zim.. Kücke. K. iof.
z. v. N. Vdb.. 1. St . l. 31717

Dotzbeimerttr. 105. mod. 2-Z.-
Wobn. 1. Mtb. u. Stb. „bist,

.zu verm._
Dotzheimerstr. 146, Vdb., 2-3 -

W. m. Zubeb. ver sofort zuverm. 390 u. 400 Dt. 299
Eckernsörbestr. 5. Htb., sck, 2-
„Zun ^Wobii. r_ foso rt.
Ellenbogcngasse3, Htb. 1.. 2-

Zjm.-Wobn.. neu bergericktet.
Gas u. Wasser z. vm.^ 3̂ 49!

Ellenbogeng. 9. 3. St . 2-Z.-W,
sofort._ 91901

ffeldstr. 3, 2mal 3-Z.-W. lBdb.l
v. fof. z. vermieten. 260 .« .
2!äh vt._ 91499

Feldstr. 7, Frontiv.-Wobnung.
2 Zimmer und Kücke. Keller
ver sofort oder sväter zu ver-
mietcn. Näb. vart. das. 3846

Oranienktr. 14. Stb. 2. St . 2
Zim. m. Zub., 1. Jan . 3193o

Lranienttr . 34, 2 Zimmer und
Kücke. Hinterhaus 3. tot su
vermieten.  _

Philippsbergstr̂ . F,2 a. 3 3 .an
_ ruü.̂ Leute f?L_8•_1'm• äiü_
PhilivvSberäNr. 45, frbl 2=3.»

Wobu.. Fniv .. ver 1. Jan ..
verm Nab, das. 3. Et. ^4-9

Platterstr . 8. 2 Z. v . K, ver
sofort zu verm._ olü-'-

Platterstr . 32. Htb.. 2 Zim u.
Kü ckev. Nov. z.  ver m. -1-9»

Rbeingauer Str .5. Fsv..2Zm.K„
Gtb., v. iof. R. V. v. l. “19-3

Rheingsuerstr. I7,2fg e,
Wobu. Hinterb. v vm. 915-4

ÖHrhl ftr. 471dl. Ms.-W. 913->9
Rieblstr. 19. 2-Z,-W„ Stb,. v.s. vm. Nab. <1. S t. îo-<o
Am Römertor,5. Debits. 2 Zim,Nücke». Kellerz. verm.Kückeu. KcUeQ.̂ vei'm...̂ ]inb  schöne2- und
Km.rdkttl3.N-M».

Feldstr. 10. Stb .. Dackw. 2 3.
u. Küche._ ■AObo

Frankenstr. 16, D.. 2 3 . n,̂ K,
GcorglAuguitr. 6, Htb.. 2-3 .-W,auch Werkst, z. verm.
Gneisenaustr. 18, sch72-Z.-W..s.Abschl. m. Gas soi. od. fv.

2!äü. Hockivt. r. 91989
Goebenstr. 11. Hth.> kl. Dackiw..

2 3 . u. K.. v. ioi. z. v. N.. m
Göbenstr. 17, Mtb. 1.. frdl. 2-

Zim.-Wob». z. mir. 918 °-
Hallgarterttr. 4. 2 Zimmer u.

Kückie ver sofort oder spater.Näb. Vdb. vart. 3139̂

Frontsvib-Wobimua, 2 Zim.
u. Küche, b, Neuzeit entsvreck..für 380 M ver sofort oder
sväter zu verni._ 91501

Römerberg 19, Mans.-Wobn.. 2
Zim. u. Kückev. iof. ». verm.
Näb. Herrngarteirstr. lil ^vt

Römerbcrg 24. 1. 2 Zim. u. K.
gl. od. sväter an rub. Leute
l<iHin zu verm._ 91533

Röderttr. 13, sck. Frontiv. von
2 Zim . n. Kückev. sof. zu
vm. R. das. b. Abmus 3. Et.

Walluierstr. 7 frdl. 2 U. 3.-3-
Wobn. im Stb. «. Mtb. Averm. Näb. Vdb. vt. 31°?

Wcilttr. 5. 1. Etage links, OTti
ineinanbergebendc Atmm«
nach der ,Strabe . 3 FemUf-iFront. Preis 40 Mark mit
Kaffee. Daselbst 1 Zimmer,
sehr rubiae Lage nack de«
Garten, Preis 24 Mark»
Kaffee ver sofort »uMeDL

Weilstr.8.Vdb.D..2Zimu.SKsoi ft. vm. Näb. Htb. 1J ÜS
Wellritzstr. 9. Vdb.. 2 3fwm«;Kücheu. Keller ver i?fi

zu verm. Näb. v<" t.

Aellrihstrah tt
2 33km sard-Wobilunaen ic°
Zimmer u. Kücke ver iM
zu vermieten._ _ .

Wellritzstr. 21. 1.. 2 Zim. «j,
Wellritzstr.42. Htb. 2 .1ml
^K . sof.z. verm. Ziab̂ t 9 -
Weftcndstr. 2». Htb.. 2-Mzu vermieten.  —
Winkclcrstr. 6, Vdb-

mer-Wobnung ver fofo« jspäter zu verm. Preis
Näb. das. 1 St . - ^

Winkelerstr. 6. Gtb..
Wobnung v.,/oiort 311 MiPreis 310 Jl.  Nab . « ffi
1- Stock. —-***■

Wörthstr. 26., Mansarde-E2 grobe Zimmer,
Keller ver sofort oder HWNäb 1. Etage daiML,

Vortttr. 25, Sockvt.. 2
Kückeu. Keller ver 'oT gj®verm. R. im Ladelv̂ -9̂

Zietcnrlng 13. Stb. vt..J ^ ä
Kücke und Kellerv- soio^
später. N. b.,Katz»>ann^

In den Häusern desSW^ ,Bauverems an der » tP
sind schöne2- und
Wobnnngen tu d
von 260.- , 280.- ,
400 m auf sofort u
Näb. Riedstr. IQ.̂ t̂ k.

2 Zimmer. Kücke. Keller!
mit blartcn »u verm-- ^Dcbus. Burgstr..
ricksböbc. SonnM es -- M

1 Lirnrns r^ ^
Adlcrstr. 26. 1 3-U- K- W

Röderttr. 19. 1. Etage rechts.
2-Zim.-Wobn. mit Mansarde
ver sofort »u verm. Näb.
daselbst. 3801

Adlcrstr. 42 eine kl. Da«̂
lüllia zu peinig —rrTsi« 1;

Adlcrstr. Dack'vobn- , .A,
Kückeu.Keller lm.GaSe ^olcld) ob. sv., iU_vLNd

Adleritr. 64. irÄ " 58. $$
Wobnung. 1 Zimlnr
mcd Keller »n  W : »"grf«
Näb. vart. oder >m $

I
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66. S66- ot» 1 3- ft-
oft- ft), b. 3. v. 31554

gg &Tflfce 67. 2Xr-Mmm«r-
^Äabiwnaen mtt Äubebor v.

Xrt oder water zu verm.
M >. vart . 2«3v

zZtiftT  1L Stb . vart .. 1 Zim.
fKeP . los. a. vm. Rah.gÜB ST 14. Weinbdl. S1555

122. sch. 1 » im.
i. Abschl. f. nJi

eumttnHt.  6 . 8 Tr ., fcböne^i -entiv.-Woün. n. d. Straße,
z ^ wwier. Kücke u. Maus..
I  Ä 1. Nov. an rußigebill. z. verm. 31.29

Deöüsrcnltr. 8.U .1

Kenböseng - 15 . Büß . Daww,
^ " im. ll. Kucke z. vm. 2180p
AldM?M7sZ .-W. m. Zube-"ßör v. sof. z. verm.
ssraukenttr. IS. D.. 1 3 . u. J.
SZüfitnHt.  18, 1 «r. Bim. u.

Zu beb. v. Monat
iSjl  v- 1. N0-0. ».  VM. 31 WS

^nfenftt . 20, Dachw. 1 3imJ
V. IQ?- ». VM. 31731

Sriünflfit . 1, 1 u . 2 atm . bill.
Tf ! o W. N. Adlerttr . m .J.

«LV - LÄ 5:
SS. «b . go to . 31»«S
SSä.  a «. «. i ft 0.
Siifie  au verm. S15S0

ZM ^ ndstr. 33. 1 atmmcr unb<j-iiffie im Da Mt. a. vm. 2iSbi
Sellmunditr. 42, Maniarden-

1 Zimmer, evtl. 2 Zim.
« große Kücbe. Keller, sofort
od. lvät. a. vm. N. BdL. I^Sk

Lerma nnftr.3,13 .u.K.z.v.(5066

Mtzradk»ll, part,
Kaftellstr. 3, Dackwobn, 1 Zim.

ii,  Kücke. sowie 1 eins. Dach-
Atm mcr v. 1. Nov. 8. v. ol5b3

.»-ftelitr. 5. vt.. i 3 . u. Kücbe
j . 1. Nov. a. verm. Nab.,2^ s

Mtrftr . 15, Gtb, 1 Zimmer
Xu. Kücke ver sofort ob. water
f ü,  vm. N. das. Maus. 51564
Kirckgasse 19. Htb, eine Dack-

wobnung. 1 3im . mit Znbeb,
, ver sofort od. wäter a. verm.
' N. Vdb. 1. S t. l. 3879
Lebrstr. 12. Htb, 1 3immer u.
- Küchev. sos. z. verm. 2200,
Sortrinaerftt. 30, H... 1 Z..̂ K.
Ludwiattr. 8. 1 3im .. Kücke 15

Mark. 1 3im . 8 Mark z. ver¬
mieten. Näß. Kirckgasse 70.
Sohns. 31560

Aarktstr. 13, B., 3.. 13 ., K.. Ms.
auf 1. Nov. Näß. Seisenaesck.
^ 32090

Rettelbeckstr. 12. Frtw .-Wobn.
- §- ius. od̂ sv.̂ . veiM. 31726
Rettelbeckttr. 13. Stb .. auf sos.
i13lm . u. Kücke z. vm. sisoo
Lranienltr. 54, Mans.-W, 1 3.
-_u. K. m. b. Fenstern . 21567
RieLlstr. 4. 1 3 . u. K. v. sos.

_ 31568
ai» Säntettot 5, Debus . 1 3 ..
^Kuch«. Keller z. verm. ss si
Römerberg1. Wb , 1 Zimmer.' ^ 31361Römerberg1. Wb , 1 3i
-Ll 'ov. u. Kuckev. ko f.
Römerbergv. s Z. u. 1 £ 14 Mk

31569
» « berg 10, i Z. u. K. N.H.8.

- _ 31570
^merberg 34, 1 3 .. K. u Kell.- L l̂oc. z. v. N. Stb . 1. ?i572
Rooeritr.15,1 Zininier n. Kücke

E . IN! Metzaerladen. 9460
2°°lgMe 18. Mb ? 3, ĝ . .-z,
-L^ KÜlbe zu verm.  31571
LaalaafleW. Mtbl. Dackw, 1 3.

Küchev. sof. z. vm. 31575
«edanstr. 2. Mans.-Z, K.. Kell.

i . St . r 5317
Mans. ii. Kücke

^rWuckod. spat .z. vcr ui. 31399
(Ä rWtr- 0> 1 3 .Ä . vergiiltjju verm. 31676
i2 ÜC5^ af!c 13\ Hintern.,lustige 1-
konv^ d 'uung mit Bal-sofort oder wäter
enie noblen. Daselbst kann''chvne belle Mrkstätte

L^ n werden. NÄ>. 1 St
- -m°°lbaLer,tr. 67. Msd.-W.,

u- »- noch1 einzelne Md.32033
97, kl. Dackw.

g;_%oetmteten. siG77
feill̂ gUCiXu . K. oi«oö

1 Borderb . 2 . St ..
U- Küche z. verni.

Ä^ EMMer sva ter . 31797
ckinuier Bord erbaue , l

-L-rZ ^ Kucke u. KammerrH^ 7ÄLtL Lverm . 31789

^ SFKl-  ffttw .-3im.“• nib. Leute a. v.- 5016
i dm  u f),^ aumftt - lck. l u!

&a4 g £ i »; na

Köcheu q.^ ? l"" uerwobng..
S » Ws. oö. wät.
^llez nJi “«'- fuî Hause bei

tzl̂LUtr Krank-iaIr̂ 57̂ -Ll2- .-!lUro. 32010
Köche. ^ 3l 3Yt Zjm. u.üfe aal 'iiSi

Weitendstr. 20, Wb .. 1-Z.-W.,
f. B ür o vais., 8. verm . 3i5si

Winkeleütr . 0, Dack-Wobnung,
ver sofort od. später zu verm.
Preis 20 M monatl . 3863

Zimmermannstr . 7. 1 Z .. K. v.
sof. z. vernn_ _ 61738

I Leere Zimmer! |
ALlerstr. 38, gr . l. Maus . a. v.
_ 31732
Adlerftr . 53, eine beizb. Mans .,

Preis 6 Jl  monatl .. ver sof.
od. später zu verm. N. bei
Meier daselbst._ 3822

Aüelbeidktr. 33. große beizbare
M a nsarde . Näb . vt . 21609

Bleickttr. 19. 1 bcirb. Mansarde
zu vermie ten . _ 9982

Bleickttr .. 27, Wb ., bab. Mans.
ver soi. z. ve rm ._ 31737

Helcnenstr . 5. 1 fröl . 3im . Htb.

! Schwalbacher Str. 71, | Römerberg 25j27,3jcuBatl
Laden m. Ladenzimmer, auck

Hermannstr . 9, Mansarde mit
Bett zu ver mi eten . 5te i2

Hermannttr . 17. 1. I., möbi. 3?
^zu ^oerm. oisoi
«cllcrttr . 22. Scklafstellen zu

haben mit u. obne örüßstück.
ver sofort, 3.50 Jl  ivöckent!.
Näb. 1. Stock, links . 3852

Lcbrktr. 33. vt.. gut möbl. Zjm,
ver sofort zu verm. Näb. bei
Seel , vart ._ 3810

Mar kt str. 9, 2. St ., eleg. mobil
Zimmer , mit u. obne Pens.,
auf Tage . Wocke u. Monat

_zu vermieten ._ 3682
Moribttr . 28. Gtb. vt.. frdl.

möbl . Zim . z. ve rni._ 5370
Neugatte 3, 2. Et ., möbl. 3im.

m. P ens., 1 u. 2 Bett . 5152
Oranienttr . 37, Gartenb . 3. f.

ein freundl . möbl. Zi
billig zu verm.

immer589
Pbilivvsbergttr . 4. vart .. fein

möbl. Zimmer mit od. obne
Pension ver sofort zu verm.

_3796
Platterttr . 4, 2. St ., gut möbl.

Zimmer ver sofort od. spät.
zu verm. Näb. das. 3790

Platterttr . 19, möbl. Zim. m. 1
od. 2 Bett - v. sf. z. vm. saooi

Qncrscldttr . 7, vart . links. 2
aut möbl. Zimmer mit und
ohne Pension zu vermieten.
iNorbd . Kücke.)_3799

Rieblftr . 13, Mtb . 2. r., schön
möbliertes Zimmer m. Kaffee
3.50 Jl  v.  Wockejt .jmt ._ vil

Römerberg 21, vt.. schön möbll
3igij_a._oewn._ 5231

Nöderttr . 1. 1., eins. m. Ms. z.
verm._ 5321

Röderttr . 38. 1. Et ., sofort fein
mobl. Gage von »—4 Zim..Kucke. Klosett i. Abschl.. Gas
vorbanden , a. einzelne 3im-
iner zu verni.  _ 3817

Nöderttr . 40. 1. Et , sch. gut
mobl. Zimmer für Dauer-
Mieter ver sofort ad. fvätt»,
zu verm. N. daselbst. 38 .^

Laden, gut möbl. Zim . z. vm.
883

Kl. Sckwalbackerttr. 5. gut mbl.
Zim. an. 1 od. 2 Bett . s. vm.

32089
Kl. Sckwalbackerttr. 14. 1. St ..

Mans. m. Bett zu vm. <31811
Stlktttr. 7. vt, fein möbl. Zim.

mit Frübttück. mit 1 oder 2
Betten, zu maß. Preise z. vm.

_ 3803
Taunusstr . 5. Gtb. 1. St ., mbl.

Zim. m. 1 od. 2 Betten bill.
^zu ^ verm ._ 9983

mit 2
Weilstrabe 5, 1. Stock

will möbl. Zimmer
Fenster -Front , für Allein¬
mieter . sehr geeignet für

^ .Kurfremöe,_ 3820

Hellmundttr . 42. eine leere Man-
sarde an solide, anstänb. Per¬
son v. sos. bill. a. verm. Näb.

_1 . Stock. 3677
Jabnttr . 16. 1.. hübsche beizb.
_J6toniju verm. 5412
Oranienttr . 54. Wb , gr . Mans.

mit Kochb. z. vm. v. 1. Okt.
Näb . Wb . 2. St . r . smi |

Rauenttzaterstr . 5, Mtlb . p, sch.
gr . Zim. auf sof. z. vm. 31397

Rieblstr . 4. gr . brb. Mans . z. v. -
31857 I

Sedan str, 1. beizb. Mans . 9984 I
Werlttr . 10, Hw 2, schönesleeres Zim. Nah. vt . &uo |
Wellritzttr. 21, L Z . v. a. vm.31747 :
Zimmermannstr . 7. bzb. Mans I

31738 k

1 zzöb !. Timmsr |
Adlerttr . 10. mbl. Mans. a. vm. ö

6165 | "
aoierftt . 58. vart , gut möbl. I

Zimmer mit Frühstück. 16 Jl
monatl . oder wöchentl. 4 Jl,

_ ver sofort au verm. 3847 ä
AlbreMstr . ii.  Gtb , Schlafstellefrei . 33087
Albrecktttr. 32. möbl. Man, , m.

Kochosen a. verm . Liooo I
Bleickttr. 30. 1. l, schön möbl.

Zi 'Nimer mit 1 od. 2 Bett . u. 4
vorzugl . Penston z. vm. 3̂84 >

B !ückerftr.^5,2.r ., möbl.Z . b. z. v. 2
5184

Dotzbeimerstr. 18, 2. lks, sein
.. mobl. Zimmer zu verm. 3709
Ellenbogen». 3. 2, kl. m. Z. z. v.

32079 I
Grabenttratze 32. Mans. -Wob»,

2 mobl Zim , ver sof. o. spät, zu
verm. Nah. tm Laden 3656 «

Göbenstr. 19, Mtb . 1, sch. mbl. F
Zim . bill. z. verm . 5349 |

Hartiugstr . 5, ein möbl. Zim, |
1 Zim . u. Kücke. ein Lager- ^^raum ver los. zu verni. 3860 1

Hellmundttr . 2, Wb . vt, sanb.
^Schlafstelle für Herni . 5418 1
Hellmundttr . 27. Htb. 3. St , sckn
^Schläfst , sof. z. verm. 54»3 I
Hellmundttr . 52. 2. I, Zim . m.

2 Betten z. verm . wor, I -
Hellm" ndttr . 58. Ecke Emserttr , «

1. Stock. 2 kein möbl. Zim. 8
ver ,os. od. später zu verm . b. Z
Finke. 3866 «

Herderttr . 8, ptr . r . möbl. Zim- U
mer sof. od. spät, z, verm. 5327 > ü

Wellritzttr. 21. 1, mbl. Z . z. v.
_ 31747
Wettendttr. 1, 1. l. Ecke Sedan¬

latz. fein mbl. Z. in. od. 0.
»ens. bill. z. verm . _ 31935

^vHvuviav. iw. HUUUl. <1.
evtl. m. Klavier fof._ 6289

Zettendttr.' 23. 1, sch. mbl. Midi
^ÜLosa) 2.50 Jl  ii . Wocke. &39Q

Zim.
utr . 28. vt, gut niöbl.
v. Ws. z. VM. 51724

vass. f. 2 jg. Kauflente. Dainen-
schneidero. dgl. b. N.Exp.d.Bl.

_ 869
Famitien -Penstorr.

Bismarckring 37 , I.,
Dauermiet . 55—80
Mittagstisch._

Pension f.
M. Privat-

31973

Läden
dlerstr. 22, Laden für ge¬
werbliche Zwecke ver sofort
ober später zu verm. Preis
200 M jährli ch._ Lisöi
dolsstr. 6,1 , Laden m. Neben-
ränmcn od. vollständ. Woün,
2 Zimmer u. Kücke, kür jed.
Geschäft geeignet, od. auch als
Büro iof. z. verm. 3692
ismarckring 19, Laden. Wob-
mrna, Weinkeller. Sckwenk-
raum etc. ver sofort ander-
weit zu vermiete». Näb.
1. Stock reckts._3702m üurtrnö ärä;
Lad.-Z. sf. z. v. Näb. 3. siüi?
obßcimcrstr. 30, Laden, schön.
Laden mit Nebenränmen . so¬
wie 3 Zimmer -Wobnnng im
1. Stock m. allem Zubebör.
ver sof. zu verm. Näb. vart.
im Restaurant ._ 3827

sof. zu verm.
gr. Laden31620

nscrttr . 2, kl. Laden m. Wobn.
z. verm. N. 2. S t., l. 31982
cldttr. 9/11. Laden m. 1-Z.-!„
zu all . Zweck, brauckb, 700
Mark z. verm. 21024

kaim Wobnung zugegeben
iverden. Näheres im Bäcker-
ladeit. 34926

Sckwalbackerttr . 9. schönerLaden
mit Zubeh. zu verm. Näh. bei
Hcttemer Bismarckr . 8. 31715

wülramjtratze 31,
üaden mit Wohnunc
ver sofort z. verm/ Näb. bei
Schmidt , Sckubm,  Stb . 34900

Wkdttgilffk 49. fööfU
. mit Wobnung. speziell für

Kaffeegesckäft qeeign, evcntl.mit schöner Elnricktung . zu
vermieten . Näb. 1. l. 31632

Wellritzttr . 13. Laden der Neu¬
zeit entspr., ev. m.j2Z.-W. z' vm.

31806
Für gewerbliche Zwecke

grotzer Laden
nabe der Langgatte billig zu
zu vermiet . Näb. Lauggasse 17.

31642

Bierstadt . Blumrastr . 15, @_
Laden mit 2 Zim.-Wobnung,
aeeign. als Filiale f. Kaffee-
Geschäft. sof. od. wät . billig
zu verm. Näb. vart . beim
Eigentümer _̂ 3913

Werksfätren efc.
Adlerttr . 62, Stallg . f. 2 Pferde

m. Znb . v. sof. z. vm. 31843
Adlerttr . 69, großer Keller

»um Lagern von Obst. Ge¬
müse. Kartoffeln ulw. r
sofort z. verm. Näb. vt. 31733

Adclbeidttr . 93, 1, Stallgebäude
mit Wagenremise u. Futter-
raum . evtl. 3 Zim. im Htb.
dazu, zu verm._ 31644

Babnßosstr . 16, grobe belle La¬
gerräume z. Einstellen von
Möbeln z. verm. N. das. 3704

Baünßofttr . 22. sch. sanb. Raum,
geeignet zu Flaschenbier-Ab-
süllraum . z. Lagern 0. Auf-
bewaüren von Möbeln od. als
Waschküche, ver sofort zu vm.
N. das. i. Metzaerladen. 3874

Bertramstr . 11, vt , 2 Auto¬
garagen zu le 2—3 Wagen
evtl . m. 2-Z.-W. u. all . Zu-
ckebör s. verni. 34 328

Bertramstr . 22 vt, geräumige
belle Werkstätte z. vm. 31647

riedrickttr. 18. Laden mit od.
ohne 4 Zimmerwobnung . cv.
auch 2 Zimmer . Stäbe Markt
». Kuranlagen , eignet sich iebr
für Büro , sofort zu verm.
Näb. daselbst 1. St . 3717

l 1Gksüjlifts-EtAe
in der seither mit bestem

■Erfolg e. Geschäft betrieben
wurde, 7 Zimmer , Küche,
Keller. Mansarde , elektr.

ILicht. Gas vorbanden , ist
anderweitig zu vermieten.
N. s>riedrichstr.37,v. (31622

Göbcnstr. 22, Lad. m. 2-Z.-W.
ver sof. od. wäter . 30769

Hcllmundktr. 42, 1 Laden. 2 gr.
Zimmer , gr . Küche u. Keller,
für ied. Geschäft geeignet, v.
ioi . od. ivät . i.  vm . N. 1. St.

_ __ 3679
Karlstr . 22. Ecke ÄdelßeidstrI

Laden m. Werkstätte mit od.
ohne Frtw .-Wobn. v. iof. od.
sväter z. vermiet . Näb. bei
L. Ho fnianii, Eck laden. 20945

Laden, nächst der Langgattc. a.
gleich oder iväter zu verm,
evtl , üübsche 3 Zim.-Wobn.
v. sof. N. Goldaatte 17 vt.

DotzßeimerStr .l22,sck.b.Wertst.
od. Lagerr . b. z. vm. 31654

Drudenstr . 8, Werkst, r. verm.
Faulbrunncnftr . 7. sch. helle

Werkst, od. Lagerr . 1. Jan . od. w.
z. v. N. Lad. Gust.Gottwald . 5826
_ Goldschmied._

Größere Bureauräume prcis-
wert zu vennieten . 31654

Gvbenstratze 18, vei Genier.
Hclcnrnttr . 4 gr . ^ Lagerkeller.auch f. Wein- u. Flaschenbier-

geichäft aeeig. z. vm. Näb. b.
Bockt. Hinterb . 1.  31686

§ermannttr . 4, St . f. 2 Pferde
NI. Futterb . v. sof. z. verm.

31858

Lünggajse5
ist ein schöner Laden per!
t . April 1912 zu vermieten.
Näheres bei 319S3 |

8 . Hamburger
Langgasse 7.

Metzgcrgaffe 29, Lab. in. Wobn.
Näb. Grabenitr . 28._ 31923

Mctznerg. 31/33, Laden. Werk¬
stätte. Lagerräuine u. kleine
Wobn. v. sof. z. verm. 31347
Großer Laden z. verm. Näh.

Menges. Michelsberg 13. 31002
Neubau Haus Mittelstr. 6.

an der Laiiggatte,
Laden mit 5 Schaufenstern,
ca. 60 Hmeter grob, mit bell.
Souterrainraum . ca. 40 r ~:-
mcter groß. Entrewl . alles
der Neuzeit entivreckend ein¬
gerichtet. vreiswert zu ver¬
mieten. Ikäüeres b. Eigen¬
tümer W. Maldaner . Markt-
straßc 34. 31630

Rerottr . 28. Lad. m. Z, Küche
n. Trockeiiballe für Wäscherei
zu vermieten. 31631

Sedanttr . 2, v, sch. mbl. Part .-
Zim . m. gut . träft . Pens. bill.
zu verm._oooo

Lcharnhorstttr . 8, vt , mbl. if.
mit Pens._

Gchulbcrg 8 2, möbl. Zim. 5143

Rerottr . 28. sch Laden m. Zim,
Kücke u. Halle für Geflügel-
geschatt. m. od. ohne Laden-
crnrichtnng zu verm. 31631

Römerberg 19. Laden v. sof. , .
>vm. N. Herrnaartenstr . 13 v.32005

mit Wobmnm ver sofort
vermieten . Näb. Adelbeid-
straßc 19. vt ._ 31648

Dotzbeimcrstr. 17. Gartenbaus.
Stallung für 2 bis 3 Pferde.
Remisen , «rutterboöen . mit
Wobnung von 3 bis 4 Zim¬
mern ver sofort oder sväter.

^ Näb . daselbst bei Busch. 3708
Dotzbeimcrstr. 41. ein Keller z.

Lagern v. Obst. Gemüse ustv.
ver sofort zu verm, Preis
200 M.  Näb . das. Mtb. vart.
bei Kilian. _3880

Dotzheimerstr. 88, Werkst, 60
näHtr ., z. v. N. b. Albertü.

31649

Dotzheimerstr. 105. Werkst, u.
Lagerräume , ganz od. geteilt,
bill . zu verm. 31656

Grüß , und klein. Lagerplätze
mit u. ohne Halle vreisw . z. vm.
Kellerstr . 28, Weidmann. 81941
Kirckgasse. 72. sck. geraum, belle

Wcrkstätte . eignet sich s. Ta-
vezierer .^Schreiner ustv, per
sofort zu vermiercu. Näh. bei
Gauer daselbst._ 3910

Kl. Langgatte 4, 110 Quadrat¬
meter großer Arbeitssaal od.
als zwei Lagerräume , v. sos.
od. wät . z. verm. Näb. i. Lad.
bei A. Westenberger Nachf.

8731
Luikenstr, 18, ger.Werkst.auck al

Laaerr . v. sof. z. vm. Näb.
W b. 1. St. _ 31658

Luiscnttr . 37, Bierkeller mit
Stallung und Büros zu ver¬
mieten . _ 31659

Marktstr . 22. gr . Lagerräume
Komvt. z. v. N.

Ntkolässtr . 41.
31660

cktttr. 22. g
. Packr. u. i

K. Meier.

11
auch als Lagerräume verwend¬
bar . billig zu vermieten. Näb.
Norkstraße 29. 2. l. und Mau-
rrti usstrahe 7. ott 31319
Nerostr . 18. gr . Werkstatt ; ,verm

31661
Nerostr . 28. Werkst, f. Schrei».

ver sofort zu verm._ 21602
In seiner Lage

Stallung für 4 Pferde
nebst Wagcnrcmise ,1. Kut-
scher-Wobnmig, mit allem
Komfort der Neuzeit ausge-
stattct . eventl . sofort u ver¬
mieten . Näh. Ncilgattc 5. vt.

- 3725

Oranienttr . 14. Lagerraum od.
Büro , zu allen Geschäfts¬
zwecken geeignet, ver sofort
oder sväter zu verm . Gas

Rbeingauerttr . 5, schöne Lager-
Räume m. Kell. z. vm. Näb.
Vorderb . vt. l. 31663

Nüdesbeimerttr . 20, Lagerr,
gr , gceign. für Flaschenbier-
gesch, f. Obstlager . Einstellen
von Möbeln v. sof. z. verm.
Näb. b. Hausm . Fritz . 31812

«reroüeuttr . 33 Werkst, o Lag.
31716

SÄarnborttttr . 5. Wein-Keller,
schöner Keller zum Lagern,
eignet sich zu allen Zwecken.
Lagerraum , Obst-Wein usw.
ver sowrt . Näb. 1. St . rechts.

Neubau Schiertteiuerstr . 23a,
Antogaraae f. 1 Auto sof. od.
w. z. verm. N. K. Auer vt. I.

32081

Neubau Sckiersternerstr . 23a.
sch. belle Werkst, sos. z. verni.
Näb. K. Auer vt. l . 52081

Tckillervlatz 1. Lagerraum zu
verm, paffend f. Möbelein¬
stellen. Mineralwatterlager o.
Obstlager. Näb . das. 3716.
Bier - od. Lagerkeller zu verm.

N. Schwalbacherirr . 5, 1. 31714
Schwalbackerttr. 41, Werkstatt

od. Lagerraum , auch a. Büro
zu veriv, ver sofort zu verm.
Näb. Mitb . vart . 21665

Schwalbackerttr . 44, Gartenbaus
grotzer SaaL
mit Ncbensaal, per 1. Avril
zu vermieten. Näheres beim
Hausmeister . 31927

Sckwalbackerttr. 73. 1, kleine
Werkst, u. evtl . Lagerraum
billig z. venn . 22082

Walramttr . 9, Lagerkeller, für
Spengler geeig, z. vm. 22011
Die v. Herrn Sattlermenter

Becker innegeb. Werkstätten sind
zus. od. gek. an rub . Geschäft
als Werkstätten 0. Lagerräume
m. u. obne Wohn. v. sof. 0. w.
zu vm. Näb. Kl. WebergaKe 13
bei Kavves. 31666
Wellritzttr. 21. 1, Stallung für
_4 —5 Pferde zu verm . 31667

Lagerraum a. Werkst, z. vm.
Wettendttr. 20. Gtb. 1. 2670
Wiclandstr . 20, schöne belle La¬

gerräume . evtl, a. Büros od.
We.rkft, ver sofort zu verm.
Näb. Stb . 2:. b . Kiefer. si67i

Werderstr . 8 sck. Laven m. 1
Zim. sof. z. v. Näb. Baubüro
Blum . Goebenstr. 18. 21633

yorkjtr. 22
Werkstatt, auch als Garage,
ver sof. z. verni . 2172s

Zimmermannttr . 3, Stall , f. 6
Pteröe m. Futter - u. Wagen¬
remise. auch geteilt , sof. zu
verm. 935

Zimmermannttr . 7. Stall , f. 1Pferd . 31738
Bierttadt . Moritzttr . 5. große

Werkst. ,nebst Zim , auch als
Lagerräume z. verm . 21721

VSkpschkunZsn.
Einaefr . Garten m. Wafferl.

links ö. AöolfSböbe z. verpackt.
Nah. Mosbackerstr. 36. 22001

Mietgesuche, |
Wohnung

von 2—3 Zimmern und sämtl.
Zubehör zum 15. Dezember zu
mieten gef. Gest. Offerten mit
Preisangabe unter Jh . 813 an
die Exved. d. Bl . erbet . 32071

Unterricht.
Berlitz |

School
Sprachlehrtag.

für Erwachsene

l

Ulli]
Beginn eines 31749

i
für sämtliche Damen»u. Kinder-
Garderoben nach einer verblüf¬
fend einfachen, Aufsehen erregen¬
den Methode. Unbedingt und
für Jedermann begreiflich, nicht
zu vergessen. Honorar ganz ge¬
ring . um die Methode überall
und allgemein elnzufübren. —
Tag - und Abend-Kursus . —An¬
meldungen werden baldigst erb.

Akademie
Kirchgasse 17, 3,

Aelteste Fachschule am Platze.

Marie Wehrbein
|Lehr-Instltut der Zu-
schneidekunst u. der

Ipraktischen Damen¬
schneiderei 3I7SI

|Adolfstrasse 1, >«
an der Rheinstr.

.Kapitalien.
Brauchen Sie Geld?
Reell, diskret und schnell er¬

halten Sie solches von C. Grünb-
wr .Berlin 184.Oranienttr . 165 a.
Ratenrückz. Biele Daukschr. Pro¬
vision erst bei Auözabl. Berl.
tz-ie sof. kostenlose Ausk. Z. 10

Oariehen
in jeder Höhe auf Möbeln. ]
Wechseln. Schuldsch. Ford,
besonders schnell diskret.

]Mauthe . Gvetbestr. 23, 3.
, Sprechst. 8—1, Dienstag u.
, Freitag nachm. Sonntag i
' von 8—2 Uhr. 5415 £

Nürnb . Svar - u. Darlebns-
Bank c. G. m. b. H, gibt solo.
Pers . iedcn Standes H.3U2
Kredit bis Mk.1000.

Lar Ssl6 an jsösrinann
auf Hvpotbek, Schuldschein oder
Wechsel. Ratenrückzahlung ge¬
stattet . Event, ohne Sicherheit od.
Bürgen . Streng reell. Breuftebt.
AderstedtiKr .Oscherslebeni.m re

Verloren.
Mite in Goldfalknng

mit Etui lJa . Ovt. Dornerl
letzte Wocke verloren . Abzu¬
geben gegen Belob», im Herö-
laden .Friedrickstr . 12. sno

Am 22. ös. Mts . wurde ein
dunkelbrauner schwerer

Der Finder wird gebeten,
denselben gegen 5 Jl  Beloh¬
nung am dem Fundbureau
Kgl. Polizei -Direktion abzu¬
geben. 5414

Gutschein.ettt

Jeder Abonnent, der bei Abgabe dieses Gutscheines eine
Einschreibgebühr von 13 Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mauritiusstraße 12 oder in unseren An cigen-Annahme-
stellcn in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebzst Gutschein ein-
scndct. hat das Recht, jeden Monat eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
in den Rubriken: „zu vermiete « " - „Mietgesuchc " - „zu ver¬
kaufen" - „Kaufgcsucke" - Stelle« finden - „Stellen
suchen" - zu inserieren. Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voraufgcführten Rudriken verwendet werden.

OTF Für Geschäfts- und andere Anzeigen, die nicht
unter vorstehende Rubriken fallen, kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden, '« g

Wiesbadener General >Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

.(Bitte recht deutlich schreiben.).

AIS Gutschein nur gültig, wenn:
Name und Wohn«««»

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.-



Sie berühmten warmen

habe Ich In

grösster Auswahl
In allen Preislagen

auf Lager

«üauMKslMihe, seht Kamelhaar
1 mit Fil * ood Lederaohle

as ' 41 42—4726—26 27—80 81—86

mit Ohren

i Kamelhaa *- 8ch « allen »tletel , echt Kamel-
haar und reine Wolle mit Filz- und Lederaohle

oe Ql_ 96 27—80 81—85 86—12 43 17

in Kamelhaar Umachlan »chnhe
mit Ponpon, Filz- und Ledersohle, echt
Kamelhaar und reine Wolle . , A

Schuhwarenhaas SüddoutschlandsGrösstes u. leistnngsfähigstes

Wiesbaden
Wellrltzstr. 32.

verlang . meine anikiSren.de Schrift
„Des Rätsels Lösung“ (Goldene
Worte für Eheleute) gratis, franko,
ohne Absend. C. Klappenbach,
k. Halle a . S.. gr. Ulrichstr.4t, Ä

Utnfc wird in gute Pflege gen.
Off. u. Sk. 815 an d. Exv. d^BL

HO tUMONN'

Nr . 253 Samstag Wiesbadener General -Anzelgtr 28 . Oktober «eite 12

iAsnnUebs.

Gberreijenver
Abbruch

mit und ohne Kolonne wird von
leistungsf . Firma unter gün¬
stigsten Bcdingmigen für dm
Vertrieb Äristl . Werke mit guten

vcrd. jedermann , a. als Neben*
i'.erd., garant . pro Std . 2 Mk.
btäl,. gratis u. franko. Glaser.Pforzheim . Götbestr. 43. [5360

200—600 Mk.
per Monat im
Nebenberuf

kann jeder in-
cellig. Herr oder Dame durch
-in Postversand -Geschaft in eig.
Wohnung G.1Ü5rerditnen.
Glänzendes Erwerbivstcm . Näh.

Erfindung

„Alte Jufauterie -Kaferne ".
'  m ut  erhaltene Fenster . Türen . FrchbSven , Bretter.

Schiefer, Bauholz aller 'Art. Fuhbodenplatten, Träger,
Sandsteine Basalttritte» Backsteine, zwei große .Hatten,
m g0 Mir . lang. 10 Mir . breit, mit Schiefer gedeckt. bm'g abzu-
geben. Näh. auf der Baustelle

Sltviller Strahe 17. — Telephon 3672.

Frack u.
erbalten , für starke Fig . z. verk.S2Z8 Kellerstr. 7, vt. .

Einige rheinische Weißwcin-
albltück-Fäffr

^ "nn sicher.^ Mberes ' mündttch
durch Ingenieur Lehmann.Wies-
baden 22._ 97ü2
Vers . -Vertr . f & S
nef. Rbcinstr . 84. bochv. [31303

b/sibiiciis. _
Laus Mädchen, einiauveres . mr

»leich gesucht. K. irlschbach.
Kirchgaffe 49._ --364
~ Schulfreies Mädchen t' . morg.
2 Stund , au einem Kinde nel.
Tieblstr. 30. vt . l. »1612

Gesucht
eine nette, saubere, gutbürgerl.

Köchin
(cvangcl.l. welche etwas HauS-
rrbeit übernimmt . Borzustellen
von 10- 11 und 2- 3 Uhr Hum-
boldtstraße 18._ 5133

Monatskrau »cf., »ea. Geld-
oergütnng und freie Mansarde
Philivvsbcrgstr . 2. 1. 31S --1

Sofort gesucht
braves , fleißiges. sauberes

Mädchen
ordentlicher Eltern zunr Abpacken
von Pastillen . TeeS und dergl.

albstück-ttaster billig »u verk.
Hellmundstr. . 27. _ B4i^
^Leickt. einlv. Landauer . 6stö.
Break billig au verkaul en5169 SBetlftr._10._

2 gebr. Handkarren zu verk.
Helenenitr .,5, _ _ ®i9£

Gebr . Ösen lDauerbrennerl
(Junker u. Rubi , . verk
biss Luremburgplatz .1. vt .̂ r .̂ ,

Oesrn.' Herde in all . Gr . Setz,
gts . Rüdesbeimerstr . 20. Nau.

Schön. 3-fl. GaSIüster billig zu
verkaufen. ^ oM.ilirivsberastrnße 21, 3.

Gas -Zunlamvcn . Luster kur
Gas u. Elektrisch bill. Kirch-
gaffe 19. Hof_ . 31913

Badewanne n,Gaskocher.Gasl.
Glühkörper etc., . enorm billig
S . Kraute , Wellritzstr. 10. «0-8I

Großer Eisschrank
in Lichten 0,62: 2.30 Mir . billig
zu verk. Näh. Bertramstr .̂ vt.

Plülchsofa m. od. 0. Seiiel b.
z. verk. Bism .-Ring 39. 3. .b204

Küchcnsckr. 3 Ji,  Bett 6. Sofa
12, Anricht 2, Tisch 1 u. vieles
mehr Raue ntalerst r . 6. vt . 5173

Gebr . Schlafzimmer, ltufib.
vol. m. 3ioßhaar -Matr . 170 Ji,
2 flute Bettstellen m. Svrunar.
ü 10 Ji  abaugeben Göbcnstr. 9.
Gartenb . vt. x 6344

Schülcrvult zu verkaufen
62vo_ Kelle rst r.  7 . vt_

Bettstelle mit nuten Svrung-
rabmen spottbillig au verkanten
Ke llerstr . 7. 1. 62'9

Als lebr preiswert empfehle:
Bor -Damcnstiefcl 6, 8, 10 M
Box Herrenstiesel 8, 10, 12 „
Prima Arbeitsltiefcl 9,10 „
Prima Arbeitsschube 6, 7 „

28 cm hoch 8,50 „
Wichsleder Herren - und

Damenstiefel 4.50 6, 7 „
Hosen 1.80, 1.80, 2.50- 8 .
Hemden 1.20—2.50 „
ßZetragcnr Hosen. Sackröcke-c.
§ uhreparaturssi schnell gut, billig.
DamcnsticfclSohlen ».Flecke2.20
Herrenstiesel Sohlen ».Slecke3.—
genäht od.beschlagen 20Pf . mehr.
Stets über 100 Paar Damen-,
Herren - u. Kinder -Stiefel zu

1.80, 2.50- 3.50 Mk.
Pins Schneider.

Schuhmacherei
2fi Mich -lSvcrg 26

sgegenüber der Synagoge).
Lnkaui aet- st-elder „ 5ch„f,,n--p

81697

r  HUTTER
Kirdtgasse 74.

GESCHÄFTSBÜCHER
Bärobeüarf jeder Art

Post - und Sdtreibmasdimen-
papiere. 3139

_ Grösstes Lager. - —

von JLUOl» 14 - - .i 't
von 5 bis Uhr 7 im Nonncnhof.
Kirchgaffe 15._ 820 9a

Evang . eilst. Dienstmädchen
gef. Adelbeidstr. 80- 2. 54-

Köchin
«t. gut . Zeugn,, die auch etwas
Äausarb . verrichtet. 1. Nov.
«sucht . Borzustellen 10—12 u.
5—6 Ubr- Par kstr.,39 ..

„. » siÄw
11. Hausarbeit zum 1. oder Io.

tr.

Mädchen kann das Bügeln
gründl . erlerne » Jabnstr . „46. ,\Plättanstalt. ‘ 5341

Stellen.suchen.
MS niiehe.

" Stadtkund . ebrl . i."Krau s. auf

Näb. Goebemtr. 17,
Mtb. 1. l._E

Weibliche
Friseuse “

üinvfieblt sich ®®7
Schulbera 27. F-riseueraesch.

Frau sucht Beschäftigung im
Servieren . Putzen. Svülen zu
jed. Bei. Näb. i. d. Erv . d. B̂b

Suche f. »i. 19iäbr . Tocht., w.
e. best. Schule des. u. i. Sausbait
erf. ist. Stellung i. best. Hause b.
Fam .-Anschlitv u. Gebalt . Gell.
L 'T J »;

Diverse._
Kolonialw - u. Gemülcgrsch.

tlmständebalb. iof. bill. 4- verk.
Lff. u. 8l . 811 a. ö. Erv . d. Bll

Altes gutes Sckreibware »- u.

LüLZMLö -M
Teckel,

kleinster Schlag zu verkaufen.
Vater 4 Kilo schwer, viele erste
Preise . Näheres Schierstein,
Ludwiastrahe 13. 5484

Kopierlappen«
Wringmaschine

sehr gut erbalten , billig zu ver¬
kaufen. Näb. in der Erveditwn
dies. Blattes . 34 r^

2 Stück

1909 er N»l»wn»e
sind zu dem äuberst günstigen
Preise von Mk. 75 per 100 Ltr.
zu verkaufen. Offert, u. Fg. 812
an die Erved . d. Bl . 32060

Guterb . Hcrrenanz ., einz.
Hosen. Ueberzicher zu verk.
Arndikr. 1. 1. eittz

Weg. Fortzua e. Herrschaft s.
z. verk. 2 Nubb. bvchhäupt. vol.
Betten m. Roßhaar , 2 Kinderb .,
Personalbettcn , 2 Sviegclschr.
4 vol. u. lack. Kleiderschr., Waickh
kom. mit Marmor u. Sviegel.
.Kommode, Konsolen, Tische,
Stühle , Kücheneinrichtg.. 3 Ver¬
tikos, Spiegel . Sofa , Näbmasch.
u. verschied., alles gut erhalten.
Adlerstr . 53, Htb.  va rt . 32020

4 gebr. Betten billig z. verk
>Steiugaffe 25._ “'i±

Kaufgesuche.
Vorsicht

bei Kauf oder
Beteiligung.

Wirkl. reelle Angebote verk. bies.
i u. auswärt. Geschäfte, gewcrbl.

und landwirtschaft!. Betriebe.
Zins-, Geschäfts- und Fabrtk-
grundst.. Villen nsw. sowie Tetl-
haberges. jed. Art sende ich icder-
mann bei näb. Ana. d. Wunsches
vollkommen kostenlos zm

L Kommen, Nachf
IJnh . Conrad Ottos,

LSiii . Kreuzgaffc 8:
Fernsvr. B. 9896. r. 258

Dresden, Berlin. Leipzig, Ham-
burg. Hannover.

Ringireie
Uapeiien

Lincrusta und Lincrutta -W-
tation äußerst billig . 31U7S
Scan Friedrich . Gocbenstr.,26.

xielrtiL-Lerzell
vereinen »lls Vor-
>.tlzs erst , dlarsten.
Neiim«n Sie nichts
anderes . Paket gr.
Kerzen 60 und 40
P%. Franz Kuhn,

.  Chemische Werke
Nürnberg . Hier: [Ued.' DrOg.
Sanitas , Mauritiusstr . 3, .
Ch.Tauber , Drog ., Kirchg.^ l
sow. i. einschläg . Geschkftsl

Zigarren - und
Damentäschchen.
Aktenmavvcn.

t- eokZ
Mayer,

Porte-
feuilleur

empfiehlt'
selbstgcfert.
heder.Waien

, als Porte¬monnaies,
Briestaschen»
Reisetaschen,
Rcvaraturc»

von J . dir . Cwlücklieli,
Wilbclmstr . 50. Wiesbaden,

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern , Billen , Bauvlatzen
und Vermietung von Läden

Herrschaftswohnungen rc.
31683) Telcvbon2388.

Mist
zu kaufen gesucht. Obstbandlg.
Hattemer . Rbeinitr . 85. Tele-
vbon 3988._ 31989

Kiiiderbettcken
zu kaufen gesucht. Offert , u.
Fi . 814 a. d. Erv . d. Bl . 970
^Champagner - und alle Arten
Flaschen, Gummi .Metalle. Säcke.
Anzüge kauft stets Sch. Still.
Blncherstr . 6.  82092

Verschiedenes.
Deckreisev

in jed. Quantum stets vorrätig,.
M. Cramcr , Feldstr .18. Tel . 234o

Prima

Rindswürste
stets frisch zu haben

Stück 18 und 26 Pfg.
«nüolt « teil, , 31973

Moritzftr . 35, Ecke Goethestraße.
Offeriere freibleibend in Ober-

bessen, geräucherte Wurst - und
Fleischwaren:
Prima Blut - und Leber-

wurst . . . per Pfd . 0.85 M.
Mettwurst . . ., „ 1.10
Cervclatwurst .. 1.60

Rollschinken 4- 5"Pi5 . " 0
L2094 per Pfd . 1.25 ..

franko gegen Nachnahme.
Niederlage bei Adolf Sckimttt,
Grie sheim a. M-, Milbelmstrma,

Hüte werb. angei.. schick garn.
u . modern. Bbücherstr. 35. 2.̂ )^

Nur1Mark!
i das Los der beliebten

«MV lieiie
Gunst . Gewinn-

auss teilten!
Ziehung sidier 18. Novemb.
Gesamtbetrag I. W.

40000 m.
1. Hauptgewinn

10000 m.
14 weitere Hauptgew.

13300 h
u. 1383 Gewinne

16700 m.
zus , 1400 Gewinne

40000m.
Los ä I Mk.

11 Lose 10 Mk. Porto
und Liste 25 Pf.

empf.Lotterie-Untern.

Mnnerft “"
Langestr . 107.

In Wiesb. : C. Cassel,
Kirchg 40,Marktstr.10,
J.Stassen, Kirchgasse,
H.Emkes.Nachf. (F.335

in eigener Werkstatt. Kein
Laden, daher billigste Bezugs

guelle am Platze.
ta - ». um

Bügelmaschinen.
Hand- u. Kraftbetrieb , in. aner¬
kannt vorzüglicher Leistung, lie».
preiswert u.z. günstig.Zablungs°
bedingungen Ph . Lauth. Waldstr.
50. Vertreter der Apparatebau¬
anstalt LudwigSburg . G.m.H.b.
Jederzeit Vorfübrnug i. Betmeb

Kastanien können v. morgen
Sonntag an in der Plantage
am Rundkabriveg gelesen werd.
Erwachsene 20 J.  Kind . 10 J.
5ii7 W. Sckaus.

Sckriktlicke Arbeite» ied. Art,
Adreffeiischr., Eing . a. Bebörd.
werd. bei. Hcllmundstr. 26. 2. r,

mrfe 1000  Hute
beffcre mod. Samt -, Felbel - u.
Filzhüte . Wert b. 30 .4 . letzt ab
95 A u . bober. zuruckges. 10 A.
Große Auswahl hübsche Füiael
von 20 A b. «, d . feinst. Echte
Pleureuie -Federn von 4 .H on.
Biele 1000 zurückgei. Handar¬
beiten wottbillig.

iü ijii 4. ii » Neugasse i
. Spezialität:

- Rindswüistchsn
• täglich zweimal frisch.

IBcfiserei Goldschmidt
Faulbrunnenstraße 5.3194k, Televbon 6625.

1Genehmigt für die ganz«

U iswidei
Ziehung am 16 .November
V Schleswig-Holsteinische

Lotterie!
I S261 Gewinne1.Werte von Jt

80000
fOOOO

tSOOO
Ilos ft 50 tt) 11 Lose 5 Jt
1Porto u . Liste 30 Ä extra

preussischft Monarchie
*r of ltcl * !
Ziehung am 25.Novembei
V HarzfluQ-
Lotterie!
S4Si) Gewinne1.Werte von i

410001!
*15300
Isooo
Los ft 1M.. 11 Lose 10 JÄ

, Porto u .Liste 30 Ä extra.

II 10 Schleswig -Holsteiner und 5 Harz - » L » «
II ftur -Lose inkl . Porto und Listen . . I

empfiehlt und versendetiGeneral-Debit Gust. Pfordte, Essen-R.
8 Hier «..ch zu haben in all. Lotterie -Geschäften

Tapeten
kauft man nirgends billiger a.. . als

Allee.
fette.

kauft . . .

Rhemftr. 66,
g.Scharhag.
Brennstolz-

Abfrhlag!
Abiallbol , per Zentn . Mk. 1.10.

«Ztivim -»,'

z « tlvl 'cl kaufen
! Sic 5166Billig

Bertramstr . 8. Htb. 2. St.
Kazmierowsky.

Grosse ODkaafsvQrtelletiietef
Teppich Spezialhaus

F Emil
iefevre

Berlin $83 Seit 1882 nur
Oranienstr .158

Riesen-
Teppich-Lager
aller Grössen u. Qualitäten
Sofs -Grö»se h 5,10,15 —40 M.
Salon -Grösse i 15,20,30 - 150 M.
Saal -Grösse i 45,80,75 - 800 M.
SarSfnoni: Portloren :: MCbol. tofl'»
Tlsehöeoken II Steppdecken esw.

Spezial-Katalog
Abbildung« gratisu.iranko

_ _ _ _ von
Palmin (Pflanzenfett ) undPalmona (Pflanzen*
Butter «Margarine ) als Speifefett und als Brot*
aufttricb . viele Produkte find von abfotuter Bein*
beit , leidit verdaulich (kein flufftoßen , kein Sod¬
brennen !), sehr preiswert und gänzlich frei von
tierifchen Fetten. - Man vermeide die zahlreichen

Nachahmungen,betrachte ihr Vorhanden*
(ein vielmehr als einen Beweis für “,e

Fcbf vorbildliche Qualität unserer Produkte.
W H.Schünde& Cie.H.*G-
NR Palmin jetzt auch „welch " (tdmwlzäbnli^

zu haben.



Samstag9tt-  233 Lvicsbadcncr General Anzeiger 28 . Oktober Sette 13
Galt ihr Lächeln einer fernen. dort drüben stand eine, halb hinter^>air ,yr Lachern einer fernen, vorausgc-

schauten Zukunft -'
Die Tote antwortete nicht auf die stumme

Frage , die geisterhaft durch das vom Zwie¬
licht des Morgengrauens erfüllte Zimmerklang.

Aber sic lächelte weiter.
XL

3u dem Begräbnisse der armen Iran
Böhme, seiner Stiefschwester, war auch Onkel
Peters aus Heiderbach gekommen.

Der alte, eigensinnige Sonderling stand
in seiner bäuerlich unansehnlichen Erschei¬
nung ohne jedes Zeichen tieferer Anteil¬
nahme an dem Grabe, von dem er allerdings
die Blicke nicht abwanötc. Nur zwei- oder
dreimal schweifte unter den weißgelben.
buschigen Brauen hervor das kleine, lebhaft
funkelnde Auge, zu Walter hin, der ihm ge¬
genüber an der offenen Grube stand, aber
auch jetzt blieb das rostbraune, eingetrvcknete
Greisengesicht ruhig und unbeweglich.

lknd der Seelenzustand Walters , der sich
in seinen schönen Zügen erschütternd genug
ausorägte , forderte doch wahrlich inniges
Mitleid ein! Wie eine Verwüstung lag es
über dem jungen Gesicht — jene schlimmste
Verwüstung war 's, die nicht ein Schicksal von
außen her gewirkt, sondern die wir uns selbst
angetan in blindem Zuschlägen, und die wir
uns dann nicht glauben vergeben zu kön¬nen!

Um eines Kusses willen auf die Lippen
eines Weibes hatte er sich um den letzten seg¬
nenden Kuß von der sterbenden Mutter ge¬
bracht! Dafür keine Gnade, keine Vergebung— nein , nein!

Und sich nicht zum letzten Male schreiend
niederwerfen und den schlichten, braunen
Sarg umfassen zu dürfen ! Aufrecht dastehen
und hinter dem vorgehaltenen Hut die Trä¬
nen verbergen zu müssen! Ach. die anderen
alle, die da das offene Grab umgaben, hätten
ihn wahrhaftig nicht abgehalten, dieser letzten,
wilden Sehnsucht Genüge zu tun — aber

stcr niedergelassen, und starrte, den Kopf in
die Hand gestützt, regungslos hinaus in den
sinkenden Wintertag . Das Sofa , in deffen
eine Ecke sich Onkel Peters hatte fallen lassen,
stand im dunkelsten und von den Fenstern
entferntesten Winkel des lang gestreckten
Zimmers , und so versank der alte Mann , der
so geheiinnisvoll wortkarg war, gleichsam in
eine tiefe, geheimnisvolle Dämmerung.

Auch sein braunes Gesicht hob sich nicht
daraus hervor , nicht die im Schob gefalteten
runzeligen , mit kurzen, stumpfen Haaren ben
setzten Hände. Nur manchmal glühte es in
seiner Richtung auf — in der Stummelpfeife,
die er im zahnlosen Mund hielt.

Die Anwartefrau hatte vor längerer Zeit
schon Kaffee, Semmeln und Butter hercingc-
bracht und auf den Sofatisch gestellt. Onkel
Peters hatte auch in seiner bedächtigen Weise
zugcgriffen , sich aber garnicht darum geküm¬
mert, ob die anderen cs ihm nachtaten.

Dem alten Lehrer war von Walter eine
Tasse des belebenden Tranks aufgenötigi
worden, er selbst hatte auch den kleinsten
Bissen, den kleinsten Schluck verschmäht.

Nun aber stand die Helle Kanne mit den
goldgeränöcrten Tassen schon lange wieder
vereinsamt . So traulich es auch aussah. wenn
einmal verlorener Feuerschein aus dem Ofen
darüber hingleißte — das Locken des bellen
Porzellans mit dem duftenden Trank darin
war umsonst. Niemand kümmerte sich da¬rum.

dort drüben stand eine, halb hinter einer
Zypresse verborgen, tiefverschleiert und in
ihren Pelzmantel vermummt, um ihretwillen
hielt er sich so starr und aufrecht! Sie sollte
ihn nicht in hilflosem Jammer zusammen¬
brechen sehen!

Warum nicht?! Einen Augenblick lang
war 's ihm, als müsse er zu ihr hineilen,
müsse sich schlagen und züchtigen — jawohl,
schlagen und züchtigen, weil sie auch in dieser
tieftraurigen , feierlichen Stunde sich durch
eine enge, schmale Pforte in die Welt seiner
Gedanken und Empfindungen , die doch ein¬
zig der heißen Trauer hätten gelten sollen,
einzuschleichen gewußt!

Er biß die Zähne zusammen, daß es ein
knirschendes Geräusch gab. Aber wenn er
auch nicht mehr zu ihr hinübersah — sie
blickte ja wohl aus den wundersamen, uner¬
gründlichen Augen unablässig zu ihm her
und hielt ihn so fest! Unerträgliche Qual!

Noch eine andere blickte aus jungen und
schönen Augen unverwandt auf ihn — und
mit der ganzen Kraft ihres Herzens sandte
sie ihm den gaumen Trost ihres Herzens zu
— und sie hatte seiner armen , toten Mutter
einen Kranz aus weißen Rosen geschickt—
und auch jetzt hielt sie weiße Blumen in der
Hand, um sie im letzten Augenblick noch hin¬
unter auf den Sargdeckel zu werfen - al¬
lein Walter wußte kaum um das Dasein des
schönen, schlanken Mädchens! Er konnte
ihr , die ihm schon früher die ganze Seele ge¬
schenkt, und jetzt noch einmal schenkte, nichts
von der sciuigen geben!

Nach dem Begräbnis saßen der alte Leh¬
rer . Walter und Onkel Peters in dem kleinen
Hause außerhalb der Stadt still beisammen.

Der alte , kranke Lehrer war tief erschöpft
in seinen Lehnstuhl gesunken, der aus dem
Sterbezimmer wieder in die Wohnstube ge¬
rückt worden war , an seinen alten Platz in
der Nähe des Ofens , in dem ein lustiges
Feuer sang.

Walter hatte sich auf einen Stuhl am Fen-

Roma» von Alfred Sassen.
(1b. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Der kleine Ernst war der Ueberzeugung,

za« das selbstverständlichzu geschehen habe.
Kr wollte aber erst die Meinung der Schwe¬
ster hören, ehe er eia zustimmenöeS Ja nach
Berlin schrieb.

Allein Tori antwortete auch jetzt nicht. —
Zur gleichen Zeit schreckte der Sohn vom

Totenbett der Mutter auf. Ihm war . als
dürfe er ihr verklärte Heiligkeit nicht mehr
Nit seinen Lippen berühren . Denn auf die¬
sen Lippen fühlte er auf einmal wieder die
entsetzliche Glut , die ihn heute hatte verges¬
sen laffen, daß die geliebte Mutter mit dem
Tod im Herzen in schmerzlichster Sehnsucht
seiner harrte — und vor seinen Augen
schwamm alles durcheinander.

Wie konnte das geschehen? Hier — an
dieser Stelle?! In solchem Augenblick?! Er
batte sich zerreißen mögen. Mit einem
schrei taumelte er zurück.

Da kam der alte Lehrer und legte beide
Sande um den fieberschauernden Körper des
Sohnes und geleitete ihn zu einem alten
Sofa, auf dem Walter von frühester Kind¬
bett an unzählige Male geruht und geschlum¬
mert hatte.

Und er ließ sich von den alten , zitterigen
Händen sanft in die Polster Niederdrücken,
und die alte», zitterigen Hände breiteten eine
weiche Decke über ihn — und nach einer kur¬
ze» Weile schon schlief er ein.

Der alte Mann war in seinen Lehnstuhl
zurückgekehrt, um die einsame Totenwache zu
halten. Aber tötliche Erschöpfung und die
lockende Stille der Nacht nahmen auch ihm
bald schon das schwere traurige Amt ab. Auch
seine müden Lider streifte der Gott mit dem
Mohnbüschel in der Hand.

Zahn- Creme

Mundwasser
Und die Tote lächelte,

Schuhwarenfabrik Burg b. M.
Unser Spezial - Verkauf

in Kamelhaar - Hausschuhen,
Schnallenstiefeln und Pantoffeln bat begonnen!

Ueberraschend

billige Preise!

Es existieren minderwertige Nachahmungen des be¬

kannten Seelig 's kandierten Korn-Kaffees, lose oder

in täuschend ähnlichen Paketen . Verlangen Sie daher

ausdrücklich Seelig 's kandierten Korn-Kaffee in gelben

Paketen mit roten Verschlußmarken und achten Sic

auf die Schutzmarke Stern und den Namenszug Emil

Seelig . Weisen Sie im eigensten Interesse alles andere
zurück!

Denkbar
grössteAuswahli!

Beachten Sie bitte unsere
Schaufenster I anerkannt bestes und feinstes

Fabrikat der Neuzeit.
Mau verlange den neuen

Jubiläums -P >acktkata!og mit
dem höchsten Rabattsatze ab
Fabrik. 81587

Pianosortefabrik
Willis . Arnold,

Königs. Bayerischer Hoflieferant
Aschaffenburg.

Dr,  Thompsons selbsttätiges
Bleichmittel

gibt durch einmaliges Kochen
blendend

weisse Wasche
Preis 15 Pfg.

äss! Echte Kamelhaarschuhe nach Prof.Dr.Jäger, s-u.
Verkaufsstelle : Conrad Tack 4 Cie . , G. m. b. H„ Wiesbaden

Narktstrasse IO , am Schlossplatz.
Fernsprecher 350 . 313(1

Erfinder »*
erst lesen, dann anmelden,
Broschüre 30349

PATEfST
Wissenschaft, sachlich über
alles aufklärend , ein eigenes
Urteil ermöglichend, kosten¬
los durch : Patent - u. Tcchn.
Büro €onraä Küdillng,
Sachverst ., Main z, Bahnhof-
strasse 3. Tel. 2751. 31674 Ziehung 1U. una ll . Novemoer

Schureldnifzer
LOTTERIE

Hauptbureau:  Xikolässtriisäe'

L. Rettenmayer's
SIC » Gewänne im Gesamtwerte von Mark

Lagerhaus
für Möbel und Hausrat etc

Reisegepäck und Güter
aller Art.

Modern eingerichtet, feuerfest und sicher ! Denkbar beste.
_ ■» * *ac, JSein »i3se Aufbewahrung vosj

grössten wie kleinsten Quantitäten auf kurze
wie lange Äei t.

* Lagerräume « sind vorhanden-
jf ~ ®h " ttrfclsystem (getrennte Abteile).

iMclierhcits -Kabmcn unter Vcrsclilnss des Mieters.
Trcsorraum (Panzertüren) mit eisernen « cbrlinken

unter Xerschluss der Mieter.
Kostenanschläge, Prospekte und Bedingungen gratis und frankodurch:

L. Reffenmayer, '""« 7-«,̂ .
Spedition, Möbeltransport, Verpackung und Lagerung.

? 20000
Los!Bo*

r „ ;_ ' _

H.C.krÖger
5 LÖSS M,1 -n >r

11 Lose1® M./ Ä
Porlo und amtliche GcwlimiJslu 2 5 fi*| . extradwreb das Cic5ieral - 2»c !>itH f

B ^WBanLB ^  tsu I Friedrirhstr .I93a
sowie in allen durch Piakate kenntlichen Verkaufsstellen

Tclegr . -Adr . : „ GoldqaeHc “ .

In Wiesbaden bei: Carl Cassel , Kirche
Stassc » , ,B;ilmhofstr. 4, J . Stnssen , Kirclm

/liöbelbcim
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Es sah aus . als säßen die drei Männer
und horchten und warteten , ob nicht dort
von dem zweiten Fensterplatz her, der leer
war . eine liebe, verschleierte Frauenstimme
den Weg finde und ein lächelnder Mund ver¬
sichere, es sei alles wie sonst, man habe keine
Tote über die Schwelle des Hauses getragen.

Allein die Stimme erklang nicht. Sie war
verstummt für alle Zeit.

Eine andere Stimme , die nicht lieb und
nicht weich war . eine trockene, -knarrende
Stimme wurde dafür plötzlich hörbar . Onkel
Peters hatte sich in seiner Sofaecke ein wenig
aufgerichtet und sagte nach kurzem, bedäch¬
tigen Räuspern:

„Wenn jemand gestorben ist. so pflegt man
nach seiner Bestattung sein Testament zu er¬
öffnen. So wollen wirs auch bei unserer
lieben Toten halten ."

3?ciicr xxnb  Sohn fluteten. SBölict -lieb
ab von seinem Hinausstarren in die irosi-
lose Schneelaudschast und wandte fern Gesicht
der Tiefe des Zimmers zu, sagte aber nichts.
Der alte Lehrer fuhr sich mit dem Tuch ver¬
stohlen über die Augen und verletzte dann
mit unsicherem Stimmklang:

fOfa sic gute Beate hat aber doch gar
kein Testament hintcrlasscn —"

Nach einer Weile erklang es aus der Sosa-
eckc. die jetzt vollständig von der webenden
Dämmerung eingcsponncu war, geheimniS-

E,Für ' mich hat Beate ein Testament hin
terlassen. Kein geschriebenes- Aber an ihrem
offenen Grabe hat sic mir ihren letzten Wil¬
len kundgetan. "

-̂ ic unsichtbare Stimme verstummte wie¬
der. Den beiden Zuhörern ., Vater und Sohn,
wurde ganz eigentümlich tcierlich zu Mute
Als habe das Dunkel selber, das so rätselhaft
ist ihnen eine Mitteilung zu machen, lau sih-
tei'l sie ungehaltenen Atems. Und ße lauschten
nicht nach der Richtung hin . wo da- Sofa
stĝ d — sie horchten unwillkürlich nacĥ vben.

Die Stimme aus dem Dunkel sprach
meitet *

„Ja . Beate hat aus ihrem offenen Grab
heraus zu mir gesprochen. Und solch em
letztes Wort ans offenem Grabe überhört
man nicht. Da klügelt und deutelt man auch
nicht daran herum. Man geht hin und erfüllt
es . . . Also ihr sollt Beatens letzten Willen
hören. Und ich will ihn vollstrecken. Dich
geht dieser letzte Wille an. lieber Walter.
Die Tote verlangt von mir. daß ich dich nicht
auf meinen Wegen festhalten soll. Ich soll
dir deine Freiheit geben, damit dn zerrergen
kannst, was dich eine Fessel dünkt, und dich
dahin wenden, wo du für das Sehnen und
Hoffen deines Lebens den rechten Sonnen¬
schein findest." .

Ein erstickter Laut kam über Walter»
Lippen, auch über die des alten Lehrers - L>rc
Augen glänzten beiden auf, aber zu reden
vermochten sie nicht gleich. Aus dem Dun¬
kel war ja die unerwartete Botschaft gekom¬
men. die doch Licht enthielt , eitel hellstrah¬
lendes . wärmendes , erlösendes Licht! Und
sie spähten ungläubig mit den aufglanzen¬
den Augen in das Dunkel , die zitternden
Beiden ! Es blieb still darin.

Nach mehrmaligen vergeblichen Ansätzen
stammelte Walter endlich:

„Wie denn. Onkel ? — Ich versiehe nicht,
was du sagen willst —" ä  ,

„Du verstehst mich schon. Denn ich kann
nur das eine meinen. Ich habe an Beaten»
offenem Grabe einsehcn gelernt , dag ein
eigennütziger Wohltäter gar keiner ist. Und
ein völlig hartgesottener Patron bin ich ,a
nun doch nicht. Ueberdies ist auch ,n der
Hauptsache erreicht, was ich erreichen wollte.
Du bist ein praktischer Mensch geworden, lie¬
ber Walter . Dn wirst die Scholle, die rn
bislang an meiner Seite bebaut hast. Nicht
ganz und gar vergessen. Ich weiß sogar, daß
du sie ein wenig lieb gewonnen hast. Run , sie
bleibt dir nuf alle Fälle " .

Er machte eine Pause . Man horte, daß

er einen Zug aus seiner Pfeife tat . Dann
fuhr er fort : . „ .

„Ich versteh nicht viel von den Dmaen
der Kunst. Aber ich Hab mir sagen lassen,
daß gar mancher im Wettlaufc um ihre
Palme sich die Füße wund gewandert . die
Hände wund gerungen hat, bis schlietzlich
auch das Herz wund und müde wurde —
und ein armer Tropf mehr elend am Wege
liegen geblieben ist . . . Du , Walter » bist
a keiner, der sich so- leicht unterkriegen lagt.

Und ich glaub auch an deine Begabung , wen
du selber daran glaubst, weil ich sehe, wie
der notgedrungene Verzicht an dir aeött . ®,.t®
er dich um den rechten Jugendsonnenlcheln
bringt . So schwer verzichtet nur em — ein
Berufener , mein ich- Sollten aber doch Gluck
und Erfolg dir launisch den Rucken zeigen, so
erinnere dich an die liebe, alte Scholle des
Oheims . Ein stilles, befcheidenes Gluck laßt
sich noch immer darauf zurechtzimmern.

Ein neuer Zug ans derPfeife . Die lenen
Wölkchen zogen bis zu Walter , heran , der
ihnen unwillkürlich — wie entern freundlichen
Gruß — das Gesicht entgegennelgte.

Der Gruß kam aber, auch nt Worten.
Der Alkohol hob ein wenig die « tlmme:

„Vor allem aber, lieber Walter , zieh nun
hinaus in die Welt, sieh sie dir an mit
offenen Augen und suche dann das' was du
mit deinen bellen Blicken erspäht, deiner
Kunst dienstbar zu machen. Geh daran , em
ganzer Kerl zu werden — so, wie du dir da»
denkst. — Ich will dir keinen Weg mehr vor-
zeichnen oder vorschreiben. Nur helfen will
ich dir , daß du ohne Hindernisse, so recht frei
und aller Sorgen bar deinem Ziele in die
Arme stürmen kannst, bis du mitten drm
stehst im leuchtenden Scheine fungerr Ruhms.
Fa das will ich, mein Junge , das will ich.
' Unsere liebe Tote hat s mir anbefohlen
und ich bin gern der Vollstrecker ihres letzten

^ ' E^ schwieg. Seine trockene, knarrende
Stimme hatte langsam eine feierliche

Klanafarbe angenommen, deren Wirkung aus
die beiden Zuhörer noch erhöht wurde durch
das jetzt fast undurchdringliche Dunkel , auz
dem die Worte heraustönten.

Sie waren beide. Vater und Sohn , von
ihren Stühlen aufgestanden und verharrten
noch eine ganze Weile, nachdem der a e, selt¬
same Peters geendet, nt glücklich beklomme¬
nem Schweigen. , „

War das alles nur ein schöner Damme-
rungstraum . der zerstob, wenn sie mit einem
Wort daran rührten ? . . - Roch nie hatte sie
den alten , eigensinnigen Sonderling so spre¬
chen hören. Eortfehm« foisr.)

Garantiert naturrein , ohne jeden Znsatz,ist
leichter verdaulich, ausgiebiger und billiger als
jedes andere Speisefett. Die daraus hergestellte

Mg? U N EROMA
Pflanzen -Butfer-

(Margarino)
hat den Geschmack und den Duft der Naturbutter.

fyPez  es einmal versucht,
will es nicht meliz entbehren

3135?

Söölbau Hriedrichrhalie
gegenüber der Germania -Branerei.
- Haltestelle der elektr. Bahn nach Mainz -

Jeden Sonntag:

ifosse Tanz - Musik«
Anfang 4 Ubr

88 labet ergebenst ein
Eintritt frei. 31790

W . Hofmann.

Saalba« „Burggras".
«t . 55, nahe den neuen Kasernen. Endstation d. elektr.

Jeden Sonntag

Große Tanzmusik
.. .. . r»i»t tfinitti

3u der am Samstag, den 4. November
191i", abends 9 Uhr in unsercr Turnhalle.
Schmalbacherftratze8. stattsindenden

stguplveisammlung
mit iolaendcr TagcKordnunq: 1. Bericht des Vorstandes über daSÄsiWßütfjsaNnaa .Ä

in meinem neurenovierten Saale bei freiem Eintritt,

wozu freundlichst einladet ^ ledrieh Schmitzer ^

Gasthaus
u. Saalbau,1

Größter Saal am Platze.

Jede « Sonntag -
ausgcführt von der Kapelle Mai . ^ „

Spiegelglatte Tanzstäche. . Prima Smnen u G-tranke.
Es -7 ^ ' -

Saalbau „Zur Rose“, Bierstadt.
3 (»<« Sonntag : !I ii ÜV 01 - 11| t f,

wozu freundlichst einladet Schiebener.
Prima selbstgekeltcrter Apfelwein. 310,9

Dklkill für FrlikrbestattilngC. K.
Montag , den 6. November 1911,

abends 87 * Uhr,
findet io der Loge Plato. Friedrichstraße 35. die

Haupt-Versammlung
statt.

Tagesordnung: . .
1. Bericht des Vorsitzenden über das verklosicne VeremSiabr.
2. Bericht des Rechnungsiübrers.
3. Bericht der .Rechnungsprüfer.
4. Neuwahl des Ausschusses und der Rechnung so ruier.
5. Vcreinsangelegenbeiten.
Die Mitglieder des Vereins sowie Gälte sind willkommen.

31 SSS Der Vorllvende.

8)chs populär-literarische Vortrags-Abende
,-on Adolph Tormin

Dramaturg des Residenz-Theaters
(am 30. Okt., 20. Nov-, 4. Dez., 15. Jan., 29. Jan., 19. Febr.)

1 Vortragfs - Abend
am Montag , 39. Oktober 1911, präz 7 V, Ubr (Saalöffnnng 7 Uhr)
im grossen haare des Beethoven -Konservatoriums Lu sen.tr. 3.

Projraiud, » Dichtungen von Detlev v . lailiencron.
Unpersönliche Karten a 1 Mk. (6 Karten für j Mk in belieb

Verteilung) in der Iioibuchhandlung von H. Staadt, Bahnhofs«.*
und abends an der Kasse. , ,

Die Damen werden höfl. gebeten die Hute abzulegen.

Konzertsaal der Loge Plato . Fricdrichstr. 35.
4pipHiore Honnnsrninsih-Abeflile des linte-tari

» -Äh
musiker lBiola, und Karl Backhaus. Kgl. Kamm-rmustker ltz«unter gütiger Mitwirkung 1. Gesangskrane.

I. populärer Kammermusik -Mbond
Montag, den 30. Oktober,1911. abends 8 Uhr

unter gütiger Mitwirkung der Konigl. HofopernsanEin llr-»
Birgitt , Kngell (Sopran) und de» Konigl. Kapellmevters

s  Herrn Arthur Rotlier (Klavier).
Programm : I. StreichquartettB-dur (K. V. No. 589) Mozart
V . 2 . Gesang der Kgl. Hofop-rnsangcrm,rrau Bügisieack

3. StreichquartettD-äur, 0p. 4-1 Nr. 1 Mendelssohn.
Abonnements jtt den 4 Abenden Mk. 4.—

Einzelne Karten Mk. 1.50 in der MuMlienbandluna der Mm
E. Schellenbcrg. große Burgstraße. ,r - Schellenberg Kirchganc
A. Stövvlcr, Adolfstraße, m der Hofmusilalienhandlung des»W
H. Wolff. Wilhelmstrahe 10 und an der Abendkasie.

Damen werden gebeten ohne Hüte zu erscheinen.

Ncucrbautcr, 1000 Personen sassen-
der Saal. ff. TanMche. —Sepa¬
rates Sälchen mit Piano sin

Gesellschaften. Schöner Garten. Medaille

Irden Sonntag:
Prima Speisen und Getränke.

3770 Karl Friedrich, Besitzer. .̂clephon 3,70
^ ^ Haltestelle der elektrischen Bahn Wiesbadener,trotze

Die Tanzschüler des Herrn Schümm
veranstalten am Sonntag, den 29.  Oktober » im „Jägerhaus
Schicrsteiner Straße, ein. . .  _Tanzkranzeben,

_ Die Tanzschüler""
Kegelklub Westend»
Sonntag, den 29. Oktober 1911:

«fcSgT Großes preiskegeln_
W  im Restaurant „Zum Taunus ". Laynstr . 22.

5422 Neu erbaute Kegelbahn. c. 1tr„
Beginn morgens 10 Uhr. . Schluß abends 11 Ubr.

Hierzu ladet freuudl. ern Vorstand.

Kronentrarg.
Brauerei-Ausschank.

Sonnenbergerstr. SO, Wiesbaden . Haltestelle d. Elektrischen
H'trenommieites bilrgeil. Haus mit grossem Saal und riebenrdumen.

hell nach Pilsner, 31787
. ftrOrtenDIGr dunkel nach Münchner Brauart

ff.  Küche . Diners , Soupers . Weine erster * irnien
Kaffee. Tee. Schokolade. — Billigste Preise.

Borgen U An , AI ,t mit familiärer
Sonntag : BfiöllXCrf Tanzuntcrhaltang.

Es ladet ergebenst ein Uns» 1 Rücker.

Wiesbadener Hausfrauenbund.
Einladung :.u der diesjährigen

Hauptversammlung
welche ftattiindet am Dienstag. W 31. Ott., nachm. 5 Ubr. in dem
kleinen Saal der Wartburg, Schwalbad.eritr. ol.
^aaesorünnng: 1. Jahresberlait, ..̂agecvroini Entlastung der Kasncrerin. „

3 Vortrag des Herrn Dr . Hufner: „Welwe
Fürsorge kür die Dienstboten erfordert die
gegenwärtige sittliän:, wirtschaftliche und so¬
ziale Lage des dienenden Stande» .

Gäste  herzlich willkommen.̂  Der Vorstand.

Carneval-Gesellschast„Grüne Aäwwer^
lGegr. 1807).

feiert ain Sonntag, den 29. Oktober
im „Römersaal", Stift,trahe 1
(Mitglied Beil stein , sei»

14. Stiftttttgsfest
vcrbundeii mit Nuterhaltnng u. Tanz . '

Freunde u. Gönner der Gesellschaft &

Gesangverein„Neue Loncordia".
Anl Sonntag, den .27. VN-b« ,̂ nachmittags 4 Uhr. findet

im Saalbau „Germania , Platteritraße eine ^
zamilien-Un'erhaltung mit Tanz

statt, wozu wir alle Freund- und Gönner des B« en>s^ mladen.
Eintritt frei. — Bei Bier. "

Männergesangverein„UNION
Sonntag den 29 Oktober 19N«

Abends präzis 8 Uhr
zur Feier des 47. Stiftungsfestes
im Saale des Tnrnvereins , Hellmundstr.2pj11U üddic - - --

unter gütiger Mitwirkung der Konzertsangenn Frl.
Reiser von hier (Sopran) u des Kgl. Preußischen »

virtuosen Herrn Rrnst ä. imlner von hier (Violine) m
Klavierbegleitung : Herr Hermann Hennig,

Kgl. Kammermusiker von hier.
Leitung : Herr Chormeister Robert Herber.

Nach dem Konzert El Sk  L . La
Leitung : Herr Tanzlehrer II . Seil . jgj

« »-» f '«"dud>s' ei"'*dct Cer Vorsta nd.

Gesangverein „Frohsinn".
feiert am 28. Oktober, in der Restauration „Zur Wald tust"

Platterstraße^ iê Zj ^ NgZfeft - - - --
mit Nnterhaltung uno Tanz,

wozu wir Freunde. Gönner und Mitglieder freuudl Einladen.
Eintritt frei. — Anfang4 Ubr.

stjgnnergesgngvelein„HILDA
Wiesbaden . 4-

Eingetragener Verein. — Gegründet 188o.
Sonntag , den 5 . November *011 , ndenäŝ A

8 Uhr , im Saale des Turnvereins , SäeltniunKonzert.
Mitwirkende:  Fräulein UiHy 1% ),

mann , Konzerlsängerin 'ö^.Flo
Herr Franz Di »nnel »erg . » ters.
tist des städtischen Kur-Cn ]., r9 p-
Am Klavier: Herr Pianist sClie«
mann , Lehrer am Spangen» »
Konservatorium, sämtlich von‘

Leitung:  Herr Chormeister
Still &er , Vereinsdirigent. _ebeD5t

Zu diesem Konzert Jadet gan J,„r,tan lJ'
ein  Der Vorsi

Nach dem Konzert BALL . ziB
K;nder unter 14 Jahren haben keinen Zutrit.

WIESBADEN
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21 . November d. Js .. vormittags I» '/, Uhr,
•rh  das Wohnhaus mit Backstube und Hofraum, Elisabethen-

9 i» Biebrich . 1 ar 24 qm, Wert 25000 Mk, an Gerichts.
EEr qimmer 60, zwangsweise versteigert. 31250

Zzzi esbaden,  den 23. Oktober 1911. Amtsgericht ».

zlm 21. November d. IS ., vormittags 10 Uhr, wird
«erichtsstelle, Zimmer Nr. 60. das Wohnhaus mit Hoftaum

Nebengebäuden Blücherstratze 29 in Wiesbaden» 6 ar
fr am  Wert 152000 Mk. zwangsweise versteigert. 31258
11 4 'Wiesbaden,  den 24. Oktober 1911. Amtsgericht 9 .

' Nachlaß - und
Nobiliar-Verfteigerung.

Morrlag, den 30 . Oktober, nachmittags 2 '/, Uhr
•„n,nh versteigere ich im Aufträge des gerichtlich bestellte » Nach-

laßpstegers in meinem Versteigerungslokale
SS Wellritzstratze SS

„achverzeichnete Mobliliargegenstände vp. r
- Resten mit Roßhaarmatratzen, Kleiderschränke, Kommoden, Kon¬

solen, Waschtische. Nachtttsche, Tische aller Art, Spiegel, Plüsch-
aarnitur, einz Sofas , Diwan, Polsterseffcl, Teppiche. Regulateur-
Mr , Lampen, Bilder, große Partie Weißzeug, Damengarderoben
div. Schmucksachen als : Ohrringe , Broschen, Uhren, Koffer,
Schließkörbe; ferner im weiteren Austrage : komplette
hellN«tzb.-5chlasziMMr-Linrichtung.
prachtvoller Nußb.-Herrcnschreibtisch, ein;. Waschkommodenmit
Marmor und Spiegelaufsätzen, Nußb.-Kleiderschränke, sehr gute
Federbetten, Nußb.-Vcrtiko, schwarzes Pianino , eich. Büffet,
Auszugtisch und i Lederstühle, sehr schöne Wanduhr , Oelgemälde
and andere Bilder, Lüster aller Art, Hängelampe, Braving-
-randpintr Kaliber 12. Revolver » 6 Hirschgeweihe , vier
Rehgewcihe, 1 Rrhkopf, div. ausgestopste Vögel , div. echt
silberne Bestecke, Waschmaschinen, Partie Korbwaren , elektr,
Belenchtnngskörper u viele hier nicht benannte Gegenstände

fteiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion. 31335

Georg Jäger, AMimlori-Sttaior,
Wellritzstratze22 . — Telephon 2448.

Große

erßeigemz.
Montag, de« 30 . Oktober er. , n « d folgende Tage , jeweils

morgens 9 '/, « . nachmittags 2 '/, Uhr anfangend, versteigere
ich in meinen Aukttonssäle«

3 Marktplatz3
'r-Lverzeichnetes sehr gut erhaltenes Hotel -Inventar , als.

2 kompl. schwarze Salon -Einrichtungen»
I kompl. weiße Salon -Einrichtung»
12 kompl. engl. eis. Betten mit prima Roßhaarmatratzen,
10 kompl. Rußbaum-Bettcn mit prima Roßhaarmatratzen,
2V Rrißbaum- «. lack, ein- u. zweitürige Kleiderichränkc.
2V Nubb.-Wafchkommodenu. Nachttische mit Marmor,
mehrere kompl. Salongarnituren . Diwans . Chaiselongues,
Ottomanen, Polstersessel, Nußb.- u. Mabag.-Auszieb-, runde,
ovale. 4eck. Spiel -, Nipp- u. Bauerntifche, mehr. Dutz. Rohr-
stühle, WienerSÄaukelseffel,Bänke». Stühle , Kleiderständer.
Handtuchhalter, Kofferböcke. Bidets , Restaurationstischeund

5 Stühle . Oelgemälde , Bilder , große Partie Teppiche , Läuier,
- Portieren, große Partie sehr gute Plümeaus und Kiffen,

zirka 30 drei- u. mebrklamm. elektr. Lüster, Pendel u. Decken¬
beleuchtungen. Waschgarniturenund vieles mehr,

Jferner:
1 Nutzb..Spetsezimmer -Einr1chtu « g»
1 Eichen-Speisczimmer -Einrichtung,
Nußb.-BLsett, Nußb - und Eichen-Herrenlchreibtische. Rubb.-
Bucherschrank, Mahag.-Sekrctär, Mabag.-Salon -Garnitur.
bestehend aus Sofa , 2 Seffcl und 6 Polsterftühlc mit »aff.
Spiegel und Tisch. 3 email. Badewannen

«efftbietenö gegen Barzahlung. 31334

Beruh . Rosenan,
Auktionator u. Taxator,

Telephon 6584. 3 Marktplatz 3 Telephon 6584.

| Elegante
Wohnungs*Cinrichtungen
S.?1!,pi*.Hemazin,mer— Speisezimmer —
W^ r*1IHmer - Ledrrsofas — Klubsessel —
aeM. e einzelne Möbel liefern wir in modernster,

Ausführung unter strengster Diskretion zu
»«in » ^^ " " ^ ^preisen . Um jedem Gelegenheit zu geben,
>« ", !f e,m _80  schön and bequ «m als möglich
• Walten, gestatten wir solventen Käufern

den Kaufbetrag
IWen Vergütung von5°/, Zinsen in Monats»oderr Quartals -Raten

SntaffÜ1'*, Kataloge werden nicht versandt - Kein
M°n Versand nach ganz Deutschland.

9»n®f oen kostenlosen Besuch unseres Vertreters
mit s.Ie0m,8 von Zeichnungen , Entwürfen etc

angabe der genauen Adresse. 6 . 12

r .*. Vers and-Haus^Itted Sachs& Co.,
Berlin SO., Köpenidcerstrasse 126  a.

KV:Q.
mtb.fi..

Solange der Vorrat
reicht, geben wir

zettnußkohlengrier
zur Feuerung in Oese« und HetAen zum Ansnahme-
pr «-is von Al. 0,70 für den Zentner in Säcken frei
in den Keller geliefert ab.

Ferner : Ruhr - Kleinkoks , Korngröße ca.
10/12 mm als besten Brand in irischen Ocfen und ähn¬
lichen Systemen zum Preise von M . 1.80 für den Zentner
in Säcken frei in den Keller. 31635MWßrMs-telif m.b.ü.

Hauptkonfor Bahnhofsfrass ® 2.
Femsprecher No. 545 und 775. 31635

Sorgenlos leben!
Das Ziel

welches nur wenigen beschiedem
Sie kommen dazu durch ständigen Gebrauch

von

seiFOfc
das moderne selbsttätige Waschmittel.

Benutzen Sie nichts anderes mehr,
denn die hervorragenden Eigen¬
schaften werden auch Sie entzücken,

in Originalpackungen.
OelwerkeJ. E. De Bruyn, Emmericha. Rh.

Fabriken in
Emmerich, Termonde, Baesrode, Wien, Olten.

Generalvertretung und Fabriklager:
Georg Abele, Wiesbaden, Dotzheimer St-r. 114

Telephon 823. 31748

3

Orangestern und Blaustem feinste SlemwoUen,
Rotstern und Violetstern hochfeine StemwoUea
Grünstem , Gelbstem und Braunstem sind

die besten Konsum-Stermvollen!
BosogtqaeCea werden auf Wunsch direkt oder enter der Anzeige gesaan *.

Stern woll - Spinnerei . Altona-Bahrenfeld.

s• 2 a *n
SSs • « S
©.
KSC j. ®*S “ S • B
i» frs ög-
s ojj 5

' "*31*673

30 Mark
Belohnung

Demjenigen , der « achweist,
wer den zuletzt bei dem Vor
Walter der Kronenbrauerei
zugelaufenen schwarzbraun.
langhaarigen Hühnerhund,
rechtes Singe blind , gefangen
hält . 5436

Villa Dicbricher Str . 10.

HausbrandX
bei 10 Zentner Mk . 12,80

frei Keller.
Ia Qualitäten.

Nu'-Kokllsn I. II. u. III.
Bredikoks , Brikets,

Hnlhrazif , Gierkohlen u.Bolz.
zu den bill. Preisen . 31377

Willi . Welsen,
Wellritzstr . » 1 Tel . 4189.

Flechten
m.  und trocken» Schupp. nflecht»

»kroph. Ekzem», H»utausschl%e,offeneFUsse
Beinschäden, Beingeschvüre , Adar*
keine, böse Finger , alte Wunde»

sind oft sehr hartnäckig:
wer bishar vergeblich hoßls

geheilt zu werden, mache noch pinen
VeiVersuch mit der bestens bewährten

RINO-SALBE
gift- u . säurefrei. Dose Mk. 1.16u.2.26

Nur echt in Originalpackung
weiss - grün - rot und mit Firma
Bich . Schubert & Co., Weinböhla.

Fälschungen weiso maa zurück.
Wachs. Napht. je 15, Walrat 2(>, Ben-

r f .Venet.Terp.,Kampferpfl.,Pera- «s»tn je 6, Eigelb 36, Chrysar. 0,5, 5
Lu haben ia des Asoüiekea. Ä

Die unter dem Protektorat Sr . Kaiserlichen « nd
Königlichen Hoheit des Kronprinzen des Lettische»
Reiches und von Preutzen stehende

Allgemeine Deutsche Stiftung für Alters - Renten-
«nd Kapital -Versicherung,

versichert vollständig kostenfrei lebenslänglicheAlterr-Rentenoder

.«ÄH“
daS entsprechende Kapital,

vom 55. Lebensjahre ab auch sofort zahlbare Reme bis zum
Höchstbetrage von 1000 Mark Rente. Je 3 Mark machen
eine Einlage. Die Einlagen sind zwanglos und können jeder-

zett erfolgen.
Auskunft erteilt und Drucksachen versendet die Zahl¬

stelle für Wiesbaden: Gebrüder Krier , Bank -Geschäft in
Wiesbaden » Rheinstraße 95, und die Direktion in Berlin

S . W. 08 , Zimmerstraße 19a. 9769

„ Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer, schwäch,
lrcker Personen, besonders Kinder, empfehle jetzt
wieder eine Kur mit meinem beliebten

rahusen's Lebertran.
Der beste, wirksamste und beliebteste Lebertran.

An Geschmack hochfein und milde und von Groß u
Klein ohne Widerwillen genommen und leicht ver¬
tragen. Preis Mk. 2.3Ü und 4.60. Bor minder¬
wertigen Nachahmungen wirb gewarnt, daher achte
man beim Einkauf auf die Firma des Fabrikanten

Apotheker Lahirse« in Bremen.
Immer frisch zu

Wiesbaden. Biebrich.
laben in allen Apotheken in
ftez. Ems. Limburg rc. 131823

Gummi-Bett-Einlagen
für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder (gar . wasserdicht)

Meter von Mk . 1.50 bis 6 .75 . 31331
Windelhöschen yon Mk. 1.75 an.

S&mtlictie Artikel zur Kranken - und Wochenbettpfiege,

Ohr . Taufeen , Wiesbaden,
Fernspr . 717. Nassovia -Drogerie , Kirdigasse 20.

Wz»KM eine FenerbeAünnz in Idain; ;
str unsere Mitglieder in rinsnWer Im ? \

Zinksarg mit einfachstem Transvortsarg . . Mk. 40.—
Gebühren des Kgl. Kreisarztes . . . . „ 18 .—
Sterbeurkunde 50 Pfg.» Leichenpaß mit

Stempel 8.00 . . ß 8 .50
Besorgung der Papiere u. Bestellungen5.—

Telephon und Eilbrief 1. — . . . ß 6 .—
Leichenwagen 20. Einäscherung, Har¬

moniumspiel 70.— . . 90.—
Erhöhte Kosten für Nichtmitglieder : Mk. 162.50

Einäscherung30. — an die Dereinskasse lt. Statut 20.— Mk. 50.—
Notarielle Beglaubig., wenn eine Verfüg, nicht vorhanden „ 4.70

Bei einer Trauerfeier durch einen evang. Geistlichen in Main;
und an die evang. Kirchenkaffe in Mainz mindestens 10 Mk.. und
für den Kirchendiener2 Mk. zu zahlen» ferner ist dem Herrn Geist¬
lichen ein Wagen zu stellen. 31695

Weitere Auskunft wird auf dem Büro des Vereins, bei Herrn
Ferdinand Vnlpins , Markt, tr. 30 » Ecke der Neugasse, Part.,
Laden oder 2. Etage, Telephon 107, von morgens 10—12 Uhr erteilt.

Verein für EeuerbestattungE.V.. Wiesbaden.

zamilien-gilzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbade»
verösfentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster
Linie die standesamtlichen Nachrichten
ans Wiesbaden « nd Umgebung , wes¬
halb man gewohnt ist, im Wies¬
badener General - Anzeiger
auch alle Familien -Anzeigen ange¬
zeigt zu finde« . — Ans Wunsch ver¬
sende» wir an zehn ums bei der Be¬
stellung der Anzeige mitgeteilteu
Adreffe« von Verwandte « und Freun¬
de» den Wiesbadener General.
Anzeiger  mit der angestrichene«

Familien -Anzeige ■ - >

= völlig kostenfrei ! =

Veränderungen im Zamilienstand.
Wiesbaden.

©cflocücn:
Am 25. Ott . Willemine de Haan, l Kart , <s . 6. Tagt. Karl 95inl, 3 M. '

Daiviurbode, 69 I . I Am 26. Oki. Jakob Dtlzbacher, >
Karollne. geö. Müller , Ehest, d. | ohne Berus, JO I.

Schlossers Friedrich Förster, kl I . 1
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Königliche Sdijuipiele. I

Samstag , 28 . Oktober
. «heE

.

7 Ubr : Tk
n.  Vorstellung. Abonnement« •
Gastspiel d. Herrn Fritz Werner
v̂om Operettentheater in Berlin.

Die Fledermaus.
Overette in 3 Akten von Jo¬

hann Sträub.
Gabriel von Eisenstein . ^

Rentier . ^
‘““ Isrs .i.M.iM

®rt“ T»»--ld-u<r
Ulkved. lein Gesangslehrer
»irreo . « « Herr Le Leeuwe
Dr Falk«. Notar Sr . ReKkovf
2r ! Blind . ÄdvokatHr . Schub
^nden ^ ^ ru"Hans -Soenfsel
» „ L - . - l» « 0- °« mMt ,

Murrav . Amerikaner Sr . Snietz
6aric » l. - t» * « « >»
S „ H.

eptriracn Sckrötter
ml . Scknrrder

Mjxita Frl . Mün »b«ra
Mi .
Mrmi

Mste "des. Prinzen
Masken . Herren uni » Damen.

Bediente . .
Die Handlung . ivielt m einem
Badeorte in der Näde einer

groben Stadt . .
* * * Gabriel von Eisenstein.

m teÄ “ r
Frl . Salzmann und Frl.

L. Böhmische Kinder-Polka.
ausäesübrt von Elia Reibt.
Fina Neeb u. Johanna Hart-

3. Ungarischer Tanz , aus gef.
von .den Damen Äauett*

Sv^ Ueituna : Frl . Ripamonti.
Musikalische Leitung : Herr . Ka
«llmei

iBüra -rlickes Schansvi-lhaus .s
Direktion : Wilhelm».
Samstag , 28. Oktober

abends 8.15 Ubr:
bei kleinen Preis «« !:

Ö u i t t.
Schauiviel in 3 Akten vom
Eugen Walter, « vielleitung.

Mar Lndevig.
Personen:

Joe Brooks. Privatbeamterv,oc -oiuv  g (t9ftmjaun
Emma, seine Frau Cl. Äutten
Jimn Smitb ^ Ottomar Blob
^rcm Harris . Emurns Muttes
B-tb Harris . EurmasSckwest^

Kapitän Willis -nt Reeder
Beatrice JoneS O. Grunert
Willis Furaeson R. Dauer

is
Zeit: Gegenwart

»«am - 4 A,b -j . n.
Abends 8.15 Ubr
Der Walzerkönig.

Deutscher Hof
Goldsasse 4.

Täglich Konzert
nur erstWass . Kamen»

Kapellen.
Anfang Wochentags V Uhr.

Sonntags 4 Uhr.
Jeden Sonntag:

Fe iihschopp eii k oiizert.
Eintritt frei . (317o3

y& rhaus -Tlestaurant
Wiesbaden.

Neu eröffnet!
Kaiser-

Panorama
11 Bleichstrasse 11.

Während der Winter-Saison freier Ein¬
tritt für Nicht-Abonnenten. Eingang links vom
Portal u. von der Sonnenberger-Strasse aus.

IU
Sonntag , 29 . Okt . ,

vormittags 11.30 Uhr:
Konzert der Kapelle Lucien
Dupuy in der Kochbrunnen-

«llmeist -r Rothex. *Lviellelt .:
"Herr Ober-RegiNeur Mebns.
Die Türen bleiben.wahrend der

Ouvertüre geschlossen.
Nack dem 1. und 2. Akte treten

längere Pausen ein.
Tonntag , 20. Oktober

abends 7Uür : .
6. Barstellung. Abonnement A.

Die Stumme von Porti « .

Residenz*Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch
Samstag , den 28. Oktober 1911,

abend 7 Uhr:
Neubeit ! 3um 1. Male!

Die Spiele ihrer Exzellenz.
Drei Akte voi, 3pö,JekelS und

udolf Straub . Ŝpielleitung:Ru
Georg Rücker.

Gouverneur Gras Ailkanvif
Ru doli Miltner -Schönau

Bera . sejne Gemahlin .
Agnes Hammer

Fürst Jwascheuko, 3t. Hager
Marie , leine Gemahlin

Theodora Porst
criiiskyGraf Alerei Alcriusl .. .

Kurt Keller-Rebri
Militärvrokurator Purischke-

witsch „ t Georg RückerHerr von Linden W. Lanner
Kavitän zur See BurmaiiofsCarl Graetz

Trinkball «.
1. Russischer Marsch U. Laune
2. Sympathie , Walzer.

E . Mezzacapo
3. Oberon, Oaverture

C. M. v. Weber
4 En relisant -vos lettes,Capriee

M. Kiek
5. „Madame Butterfly “, Phan¬

tasie Puccini
6. Charme d’Espagne , Habanera

E. Mezzacapo.
Eintritt gegen Brunnen-

Abonnementskarten , f. Fremde
Kochbrunnen Konzeitkarlen.

W agen -Ausflug
2.30UbrabKurhaus : Klarental—
Chansseehaus — Georgenborn—

Schlangenhad und zurück.
Nachm. 4 Uhr:

Abonncmcnts -K ®« ziert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Ouvertüre zu „Rosamunde“

Frz . Schubert
j 2. Zwei Motive a. d. Op. „Ben-
! venuto Cellini “ H- Berlioz

3. Juristeuballtänzp , Walzer
Joh . Strauss

4 Cavatine aus op. 85 J . Raff
5. Ouvertüre zu „Athalia“

•F. Mendelssohn
6 Nocturne in Es -dur F .Chopin
7. Phantasie aus der Oper

„Traviata “ G. Verdi
8 Wikinger -Marsch

E. Wemheuer.
Abends 8 Uhr:

Abonnesnents -Konziert
(Richard Wagner -Abend)

Leitung : Herr Kapellmeister
Herrn. Irmer.

1. Kaiser-Marsch.
2. Vorspiel z. Oper .Lohengrin “.
3.  Walters Preislied aus der
' Oper „Die Meistersinger von
Nürnberg “.
Violine-Solo: Herr Konzert¬

meister Willi . Sadony,
4 Vorspiel und Isoldens Liehes-

' tod aus der Oper „Tristan
und Isolde.

Serie I:
. Wiener Spaziergänge.

1. Zyklus : Stephansdom,
Kärntnerstrasse , Hing,
Oper , Kunst - Akademie

| etc . (Prachtv .Ansichten ) |
Serie II:

j Von Chamonix nach dem
Gipfel des Montblanc . I
(Grossart . Gebirgs -Serie ).
Eintritt:  Erwachsene!
25 Pfg ., beide Serien j

135 Pfg ., Kinder ä Serie
10 Pfg . Abonnements

billigst.
Zu sehen ‘bis Samstag,
den 28. Oktober . Jeden

Beginn und Schluss der Vorstellungen des Königlichen
Theaters werden im Bier-Salon des Kurhaus -Restaurants
durch Glockenzeichen 5 Minuten vorher bekannt gegeben.

Im Wein-Salon täglich von 8 Uhr an KONZERT
von der Hauskapelle.

W. Ruthe,
Sonntag 2 neue Serien.

1 ' 32014

Hoflieferat Sr. Majestät des Kaisers und Königs.

Für Bereius-Festc.
Vereins -Abzcigcn, gevrägt und

echt Emaille. Lose, gerollt mit
Ring 1000 Stck. 2.50 Pik. Polo,
naisc-, sowie alle Fest- u. Vereins-
Artikel, äußerst billig im Spezial¬
geschäftv. Karl Weber , Kaiier-
Fncdnch-Ning 53. 31536

Vor» der ISels«
zurück. dtZ

ynir.r/ivixwti  sw««*»
Ziejuipg j5 Mov. 1911

Barmst _ dter
Scklossfrciheit •6elD-Lotterie

t

3329 Oeldßew i. Betrage v M.

1 Hauptgewinn Saiii
12

5.Vo-spiel zum Buhnenweihfest-
Der Gefangene von Nr . 38Carl Winter
Tie Gesangene von Ar . 12Adeline Rosmer
1. Geiangenausseber W Schäfer
2. Gefanaenausseher 9k. Bauer
Ein alter .Herr Theo Tachauer
Ein junges Mädchen ivvi... r,Elisabeth Moblinaer
Diener Theo Müu<l'
Zofe Kaie Rm
Gendarmerie-Wachtnteister

Carl Graetz
1. Gendarm Ludw. Kevver
2. Gendarm Rudols CbriN

Gäste des Gouverileurs .,
Ort der Handlung : Eine Gou-

vember. der »wett«: Anfang
Dezember, der dritte : Amang

Februar . . . t
Nack dem 1. lwd 2. Akte finden

gröbere Pausen statt.
Ende gegen 8 ^' Ubr.

Sonntag , den 2«. Oktober,
nachm. % 4 Uhr:
Bummelltudenten.
Abends AS  Ubr:

Die Svirle ihrer Erzellenz.

spiel „Parsifal “.
fl. Ouvertüre zur Oper „Tann¬

häuser *.
Montag . 30 . Okt . ;

Wa ^ en -Ausflus
2.30UhrabKurhaus : Klarental —■
Chausseeba js —Georgenborn—

Schlangenbad und zurück
Nachm 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Ouvertüre im italienischen

' Style Frz . Schubert
2. Solitude B. Godard
iS. Natursänger , Walzer

C. Ziehrer
4. Arie aus der Opor „Titus“

W. A. Mozart
Oboe - Solo :

Herr K. Sckwartze.
Klarinette -Solo:

Herr R. Seidel.
5. Ouvertüre zur Oper „Ilka

3 ä 1000

usw. usw.
Los# ä'lWS. Portou-Uste25 Pfg. extra.
Zu haben bei den Kgt. Preusi.
Lotterie-Einnehmern u. in allen
Loseverkaufsstellen od , direkt

durch
O. Petrcnz, Darmatadt,
A.Dinkelmann,Worms.

Zckloßs tihtitg-losk
»u haben bei Carl Cassel, Kirch-
ggsse 54, Marttstr . 10. Langa.̂ V-

3201g>

OeniisE,

60 l <iPF 88V16, II.
(3>370

Sprechstunden
Wochentags von 9 bis 12,

und 2 bis 6,
Sonntags yop 10 bis 12.

Spezialität:

!!.
Umarbeitung von schlecht
passenden Gebissen bei

billigster Berechnung.

Reparaturen schnell ü.
un er Garantie.

Neroberg.
Morgen Sonntag,naclimittags 4 Uhrt

mm  Grosses Konzert

Die Veste

ausgeführt von der Kapelle des Inf -Begts . von Ge « ,
dorff (Kurh . Nr. 80) unter persönlicher Leitung ihres Ober-

musikmeigters Herrn E- Gottschalk.
Kintritt 20 Pfg . Eintritt 20 PfS.

Ecke Schwiilbacher - n , Fanlbrunuenstrasse.
Philipp Pauly.

Wirklich guten bürgerlichen Mittagstlsel
(Hausmannskost) in und ausser Abonnement. Jit>»

Beiclilialtige gntgewfthlte Abendkarte.

und sicher wirkende medizinische
Seife gegen alle Hautnnroinig-
keiten u. Hantausschläge , wie:
Mitesser, Finncii , Flechten, Blüt¬
chen, Gisichtröte rc., ist die echte
Ltcckcnpscrd -Teerschw --Seife
v Bergmann <L Eo ., Radebeul
a St . 50 Pf . in der Hofapoth .,
Bismarckapott, .; SS. Magen-
tzcimer ; Otto Lilie : A :rdt « .
Alcxi ; Brun « Barke . (134543

GesekStts - ki 'Sffnunz.

V̂alkolla-Operettvii-
Iksater.

Direktion : Mar I . Heller und
Paul Weftermeier.

Samstag . 28. Oktober
abends 8 Uhr:

^ laftrÄ , „„
Prosceniums -Loge . . Mk. 4.10
Fremdenloge . .
Ochestersestel . .
Seitenbalkon . .
1. Parkett . . .
Promenoir . «
2. Parkett . . .
Parterre

3.10
3.10
2.80
2.60
2.10
1.60
1.-

Dutzend
etn'schlie'blich' Programm,
send- u. Fnnfundzwanzizer-

karten ermäbigt . i80o84
Sonntag . 29. Oktober

ÄSÄ 'föit..
Abends 8.15 Ubr.

. » olnilche Wirtschaft."

Damentaschen werd. revariert
und wie neu hergestellt

Hellmuiidstr. 3V. Laden.

F . Doppler
•akt6. Au£ der Wacht , Charakter¬

stück F. HUler
7. II . Finale a. d. Op „Ilienzi“

R . Wagner
8. Prelude — Le Chasseressea

aus »Sylvia 4 L . Delibes,
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konasert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Festmarsch aus „Catharina

Cornaro " Frz . Lachner
2. Ouvertüre zu „Hamlet“

Stadtfeld
3. Träume , Lied R. Wagner
4. Phantasie aus d. Oper „Der

Troubadour “ G. Verdi
5. Donauwellen , Walzer

J . Ivanovici
6. Ouvertüre zu „Dichter und

Bauer “ Frz . v. Suppe
7. Madrigal L. Moupeou
8 Soldatenblut , Marsch

F . v. Blon.
Stadt . Kurverwaltung.

Straussfedern-
Manufaktur
Blanckm

<>Export Engros Detail <>

Friedrichstr. 39,ö
; ; l . Siock ( ;;
; ; Ecke Neugasse . ; ;” <-

| uiuaaiut] LuyilfI
♦

31392

Z Bestimmt2.November§i e int n g ■
liiitiiiiiGi totteria

1441 Gewinne,Gesatntw .M.26000
12Pfe deu . 1Equipage —M.17000

| sowie 1430 Gewinne W. M.8000
Haxip'gew. I Zweisp.W. M.6000
Lose  ä sa Pfo.."
Porto u. Liste 30 Pfg . extra
empfiehlt und versendet

Lose -General -Debit

Gast.l
Auch zu haben in allen Lotterie-

Geschäften. z . 4

ILoeken

4 NB. Federn , Pleureusen . ♦
<i Reiher , Boas etc . werden
' ' gewaschen , gefärbt und
^ wie neu hergerichtet.

natürlich , haltbar u. bübsL. er-
atelt Dr . Kubn'v Sadulin-
Lockrnerzeugcr. Als Waller 1.—,
0.80. 0.80. als Pomade 1.50.
1 — von 8r, . Kuba. Kroncn-
Parsüm .. Nürnberg . „.Hier : in
Nvotbek.. Troger , u. Parsütner

Unseren werten Nachbarn und Freunden machcv
wir hiermit bekannt , dass wir mit dem heutigen lag«
Adlerstrasse 40 , eine

Schweine -MeUjerei
mit feinem AufschnittjeachSff

heute Abend eröffnen . Unser Bestreben wird es sein,
unsere werten Kunden durch gute Ware und reellere
dienung zu jeder Zeit zufrieden zu stellen.

Die neuerbauten Räume mit elektrischen Anlagen
stehen dem Publikum zur Besichtigung offen.

Von Donnerstag, den9. November ast; 5r a
Spez.: Bayerische Sulse. —

Gebr . EdingshausHochachtungsvoll

IslöklWe iBltisflfitr.
Einzahlrmgstermin\üi*sie 2. Rate lSllM15. bis 31. Oktober.

Bürostunden8'/, llis 1 Mir.
Israelitische Kultuskafle.

„ZI» ! m  M » “*
Heute: Metzelsuppe. / >

Es ladet freundl . ei» M. d-

« Restaurant Kulmbacher FechMD
Televb. 8551

.f Heute Samstag
den 28 . d. M

» wozu ergebenst einladet

Taunusstr -«- : *

**• Grohks ifll «» 3
Herrn. H««'«''

Restaurant Thüringer >
LLU . Großer SchlachtSamstag : . „

wozu frcundlichst cinlcibet̂ ^ ^ Sclins ldt^

m
.« ÄÜfS

ptfitnfl j. „fintl's Ril,-". .
Ä . Metzels, .PP^ -ü 'rita Alt » ^

Samstag!
Es ladet frcundlichst er»
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Kirchliche Anzeigen.
Evausclische Kirche.

Marktkirchc.
Sonntag , den 29 Oft ., 20. S . n. Trinit.

Iugendgottesdienst 8 45 Uhr : Pfarrer Schußler.
Hauptgottesdienst*) (Iahrcsfest der Baseler Mtzston)
10 Uhri Festprcdiger: Missionsmspcktor Pfarrer
Dippe. Abend gottesdienst5 Uhr : Pfarrer Beckmann.

*) Die Kollekte ist für die Mission bestimmt.
Die Schwestern für Krankenpflege in der Markt¬

gemeinde wohnen Adelheidstraße45.
Jeden Mittwoch von 6—7 Uhr : Orgel-Konzert.

Eintritt frei ; Programm 10 Pfg.
Sämtliche Amtshandlungen werden dauernd

vom Pfarrer des Seelsorgcbezirks ausgeführt:
1. Nordbezirk: Zwischen Sonnenbcrger Stw , Lang-
gasse, Marktstr., Museunistr., Bi-rstadter Straße:
Dekan Bickel. - 2. Mittelbczirk: Zwischen Bierstadter
Straße , Museumstraße, Marktstroßc, Mrchelsbcrg.
Schwalbacher Straße , Fricdrichltraße, Frcnrkfurter
Straße : Pfarrer Schußler. — 3. Südbezirk: Zwischen
Frankfurter Straße , Fricdrichstraße, Schwalbacher
Straße ,Rheinstraße, Kaiserstraße: Pfarrer Beckmann.

B er gki r ch c.
Sonntag , den 29. Okt., ‘-0. S . n Trinit . ,
Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfarrer Grem.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Dr. Memccke.
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Drehl. Amts¬
handlungen : Taufen und Trauungen : Pfarrer
Br . Meinecke. Beerdigungen: Pfarrer Drehl.

Gemeindcliaus . Steingasse 9, finden statt:
Jeden Sonntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:

Jüngst auen-Vcrein der Bergkirchengcmeindc. ,
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Müstons-

Jungfraucn -Verein. „ t „ OA.. .
Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:

Probe des Evangel. Kirchcngesangvcrcins.
Ringkirchcn gemein  de.

Sonntag , den 29. Okt., 20. S . n. Trinit.
Iugendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfarrer Weber.

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfarrer Phl 'ppr.
Kindergottesdienst 11.30 Uhr : Pfarrer B. Schlosser.
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Pfarrer B.
Schlosser. Amtshandlungen: Taufen und Trau¬
ungen: Philippi. Beerdigungen: Pfarrer Merz.

Im Gemeindesaal , An der Ringkirche 3.
finden statt;

Jeden Sonntag , nachm, von 4.39—7 Uhr
Sonntagsverein der Ringkirchcngemeinde.

Montag, abends von 8—9.30 Uhr : Jungfrauen-
Mifsions-Vercin der Ringkirchc, Piarrer B. Schlosser.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibclstuude. Pfarrer
B. Schlosser. Jedermann ist herzlich willkommen.

Jeden Mittwoch, nachm, von 2—3 Uhr : Sperr¬
stunden der Konfirmanden-Sparkasse der Ringkirche.
Alle Kinder sind willkommen.
. Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Probe des Rrng-
und Lutherkirchenchors. _ ,
■. Donnerstag , nachm, von 4 Uhr ab : Arbeits¬
stunden des Gustav-Adols-Frauenvereins.
Gottesdienst in der Aula der Oberrealschule

am Zietenring.
Sonntag , den -9.  Okt ., 20. S . n. Trinit.

Gottesdienst 10 Uhr : Pfarrer B. Schlosser.
Lutherkirche.

Sonntag , den 29. Okt., 20. S . n. Trinit.
- Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Korlhcuer.

* Abendgottesdienst*) (Jghresfest des Baseler Mrfstons-
Bereins) 5 Uhr : Missionar Dömel tChma).
. *) Kollekte für den Verein. .

Die Körperschaften der Lutherkirchengememde
haben beschlossen, zum Zweck einer geordneteren und
gründlicheren Versorgung der Gemeinde die Luthcr-
kirchengcmeindc in folgendeScelsorgcbezirke(Sprengel)
zu teilen.

WieShavener Gen eral -Anzeiger _
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.Der 1. Bezirk (Pfarrer Lieber. Satoriusstr . 8)

umfaßt den von der Kaiserstc., Rheinftr., Morrtzstr.,
Schcnkendorf- und Frauenlobstraße umgrenzten -reit
der Gemeinde. ' ■ . -

Der 2. Bezirk (Pfarrer Hostüann, Mosbacher
Str . 4) umfaßt den von Frauenlobstr., Schenrcn-
dorfstr , Moritzstr., Rhcinstr., Adelheidstr., Karl str.,
Luxemburgstr., Niederwald- u. Schicrsteiner Straße
umgrenzten Teil der Gemeinde. .

Der 3. Bezirk (Pfarrer Kortheucr, Rudcshenner
Straße b) umfaßt den von schicrsteiner str .,
Niedcrwaldstr., Luxemburgstr., Karlstr., Adelheidftr.,
Rüdcsbcimcr Straße umgrenzten Teil der Gemeinde.

Die Bezirkspfarrer haben alle Amtshandlungen
in ihrem Bezirk zu vollziehen. Dabei wird aus¬
drücklich bemerkt, daß nach wie vor' dre Gemernde-
glicder in der freien Wahl ihres Seelsorgers mcht
beschränkt werden sollen.

1. Konfirmandensaal II unter der Vorhalle (Ein¬
gang klein. Turm neben Brauttor , Sartorrusstr .) :
Jeden Sonntag , nachm, von 5—9 Uhr : Evangel.
Dienstbotenvcrcin; jeden Mittwoch, abends 8.30 Uhr:
Christi. Verein, junger Mädchen: Pfarrer Hofmann

2. Konfirmandensaal I unter der Küsterwohnung
(Satoriusstraße 10) : Jeden Mittwoch, nachmittags
von 3.30- 6 Uhr : Arbeitsstunden des Frauenverems
der Luthergemeinde. ^

3 Im großen Gemeindesaal: Jeden Dienstag,,
abends 8.30 Uhr : Bibelstunde. Anfang Dienstag,
den 24. Oktober. Jedcrmanii ist herzlich einzeladcn!

Kapelle des Paulinenstists.
Sonntag , vorm . 9.30 Uhr : Hamptgottes-

öienst , Vikar Herkenrath , 11 Uhr : Krnöer-
gottesdienst , nachm. 4.30 Uhr : Äungfrauen-
verein . — Dienstag , nachm . 3.80 Uhr : Rah --

Christlicher Verein junger Männer Wiesbaden,
e. V., Schwalbacherstr. 44 H.

Sonntag , nachmittags von 3—7 Uhr : Ver¬
sammlung der Jugendabteilung : Vortrag.
— Abends 8.13 Uhr : Diskussionsabend.

Montag , abends 8% Uhr : Gesangsstunde,'
8V2 Uhr : Trommler - und Pfeiferchor.

Dienstag , abends 8% Uhr : Bibelstunde.
Mittwoch , abends 9 .Uhr : Posaunenstunde.
Donnerstag , abends 8t/s Uhr : Bibelstunde

der Jugenöabteilung . ,
Freitag , abends 8Yz  Uhr : Gememschafts-

stunöe . (Jedermann ist herzlich eingeladen ):
8Vo  Uhr : Turnen (Blücherschule ).

"Samstag , abends 8% Ubr : Gebetstunde.
Jeder junge Mann ist zum Besuche der

Vereinsstunöen herzlichst eingeladen und hat
freien Zutritt.
Christi. Verein junger Männer „Wartbnrg ,

Platterstraße 2.
Sonntag , 29. Okt ., abends 8.30 Uhr : Teil¬

nahme am Missionsfest.
Montag , abends 8.30 Uhr : Turnen

(Luisensträße 35).
Dienstag , abds . 8.30 Uhr : Gesangstunde.
Mittwoch , abends 9 Uhr : Monatsver¬

sammlung . .
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibel-

stunde der Jügendabteilung.
Freitag , abds . 8.30 Uhr : Posaunenchor.
Samstag , abds . 8.80 Uhr : Gebetstunde.

Evangelisch lutherische Gemeinde.
(der selbständigen evang . luth . Kirche in

Preußen zugehörig ) Rheinstratze 64.
Sonntag , den 29. Okt . (20. ,Sonntag nach

Trinitatis ) : Vormittags 10 Uhr Predigtgot¬
tesdienst . Sup . R ü b e n st r u n k.
Ev.-luth . Dreieinigkeitsgcmeinde . In der Krypta
der altkatb . Kirche (Eingang Schwalbacherstratze)

Sonntag , den 29. Okt .: Feier des Reform
mationsfcstes . Beichte 9.30 Uhr , Predigtgot-
tcsdienst 10 Uhr . 6.30 Uhr abends Gottes¬
dienst . Pfr . Eikmeier

Adelheidstratze 35.
Sonntag , den 29. Okt . (20. Sonntag nach

Trinitatis ) : Reformationssest . Vormittags
9.30 Uhr : Predigtgottesdien ^ Müller.

Mcthodikten-Gemcinde Hermannstrahe 22.
Sonntag , 29. Ott -, vorm . 9tt5 Uhr : Ernte¬

dankfest, vorm . 11 Uhr : sonntagsschule,
abend 8 Uhr : Gesang -Gottesdienst.

Dienstag abd . 8.30 Uhr : Mimonsitunde.
Prediger Eiscle.

Neu-Apostolische Gemeinde.
Orvnienstratze 54, Hinterb . pari.

Sonntag , 29. Okt ., vorm . 9.30 Uhr : Haupt-
gottesdienst , nachm. 3.30 Uhr : Gottesdienst.

Mittwoch , 1. Nov . abends 8.30 Uhr : Evan¬
gelisations -Versammlung.

Zionskapelle.
Baptistengemeinde, Adlerstraße 19.

Sonntag , den 29. Okt ., vorm . 9.30 Uhr:
Predigt , vorm . 11 Uhr : Sonntagsschule,
nachmittags 4 Uhr : Predigt . — Mittwoch,
abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.

Prediger Mund henk.
Evang . kirchl. Blaukreuzverein.

Versammlungslokal : Marktstr . 13 (Kaffee-Halle).
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Ver,amm-

lung : Herr Pfr . Dr . Schlosser.
Mittwoch , nachm. 2.30 Uhk : Hoffnunas-

bund (Wellritzstraße 19) : abends 8.30 Uhr.
Bibelbesprechung und ^ ebetstunde.

Donnerstag , abends,8 .45 Uhr : Gesang-
probe . , , , •

Jedermann ist herzlich eingeladen.
Blaukreuzverein , E . B ., Sedanplatz 5.

Sonntag . 8.30 Uhr : Versammlung.
Mittwoch , 2.30 Uhr : Hoffitungsbund . —

Abends 8.30 Uhr : Bibelbesprechung . '
Donnerstag , 8.30 Uhr : Gesangstunde.
Samstag , 9 Uhr : Gebetstunde.

Jedermann ist herzlich willkommen.
Altkatbolische Kirche. Schwalbacherstr. 80.
Sonntag den 29. Oktober , vorm . 10 Uhr:

Amt mit Predigt . _ .W. Krrmmel , Pfr.

Katholische Kirche.
Pfarrei Wiesbaden.

21. Sonntag nach Pfingsten . — 29. Okt . 1911.
Die Kollekte auf Allerheiligen ist für den

Nassauischen Gefängnisve .rein besttmmt.
Heilige Firmung.

Pfarrkirche zum hl . Bouisatius.
Hl Messen : 6, 7, 9.30, 10.15 und 11.30 Uhr.

Bischöfliche hl . Messe 8 Uhr Beginn der
Firmungsfeierlichkett für dre männlichen
Firmlinge von Wiesbaden und für alle aus¬
wärtigen Firmlinge vormittags 9 Uhr mtt
Predigt : nach derselben Spendung der ht.

^ ^ Für die Firmlinge bleiben die Bänke des
Mittelschiffes reserviert.

Beginn der Firmungsfeierlichkett für die
weiblichen Firmlinge von Wiesbaden nach¬
mittags 2.30 Uhr mit Predig 't : nach dersel¬
ben Spendung der hl . Firmung.

Abends 6 Uhr ist Rosenkranzandacht mit

An ' den Wochentagen sind die hl . Messen
um 6, 6.30, 7.15 und 9.15 Uhr . 7.15 Uhr sind
Schnlmessen . , ' .. „ . t

Dienstag abend 6 Uhr ist Rosenkranzan-

^ ^ Rittwoch , den 1. Nov . Fest aller Heiligen:
gebotener Feiertag . Hl . Meflcn : 6, 7, Mrli-
tärgottesdtenst (Amt ) 8, Kindergottes dienst
(hl. Messe mit Predigt ) 9/ fnerliches Hoch-

amt Mil Pievigl HTO-s-c £3 * 01
Messe 11.30 Uhr. Nachm. 2.lo Uhr Allerhei¬
ligen- und Allerseelcnvesper: danach findet
die Prozession auf den alten Friedhof „
herkömmlicher Weise statt.

Donnerstag , den 2. Nov. Allerseelen. &
Messen 6 und 7 Uhr um 8 Uhrttst ein feier¬
liches Scelenamt für den sel. Herrn Stadt¬
pfarrer Prälaten Dr . Keller «zugleich Got¬
tesdienst der höheren Lehranstalten ): um 84z
Uhr ist ein Seelenamt (Kindergottesdienstfl
um 9.30 Uhr ist ein feierliches Seelenamt , _
abends 6 Uhr ist Allerseelenpredigt mit An¬
dacht (Seite 577). Freitag und Samstag
abend 6 Uhr ist Andacht für die armen
Seelen . Freitaa , den 3. Nov., ist Anbetung
des Allerhciliasten Sakramentes 'in der Ka¬
pelle des Hospiz zum hl. Geist von morgens
6.30 Uhr an : die Schlußandacht ist abends
0 Uhr. ' ■M

Beichtgelegenheit: Sonn - und Feiertags-
morgen von GUhr an, Dienstag unv Sarns-
tag ‘ nachm. 4—7 und nach 8 Uhr . Allerhei¬
ligennachmittag von 5 Uhr an und nach
8 Uhr, Donnerstag nachm, von 6—7 Uhr.

Maria-Hils-Kirchc.
Sonntag . Hl. Messen um 6.30 Uhr und

7.30 Uhr (gemeinsame Kommunion der Erst-
kommuntkanten). Kindergottesdienst (Am,j
8.45 Hochamt 10 Uhr. — Nachm. 2.15 Uhr ge¬
stiftete Kreuzwegandacht für die armen See¬
len : abends 6 Uhr Rasenkranzandacht, bei der
der Kirchenchor eine sünfstimmige Mutter¬
gotteslitanei singt.

Die Knaben, die gefirmt werden, müssen
etwas vor 9 Uhr in der St . Bonifatiuskirche
sein: da daselbst um 9.30 Uhr und 0.15 Oft"
hl. Messen sind, so können dieselben in der
Bonisatiuskirche während der Firmungsseicr
der hl . Messe beiwohnen.

Die Mädchen, die gefirmt werden, gehen
wie gewöhnlich in den Kindergottesdien»
oder in das Hochamt. Am Nachmittage müssen
dieselben etwas vor 2.30 Uhr in der St . Boni¬
fatiuskirche sein. Alle Firmlinge mögen zur
Danksagung der Rosenkranzandacht abendr
6 Uhr beiwohnen.

Montag 8 Uhr hl. Messe des hochwurbigsten
Herrn Bischofs. 'H

Mittwoch. Fest Allerheiligen . Mit die¬
sem gebotenen Feiertage beginnt an Sonn-
und Feiertagen die Frühmesse und Gelegen-
heit zur hl. Beicht um 6.80 Uhr, die zweite
hl Messe um 8 Uhr, der Kindergottesdiens,
um 9 Uhr, um 19 Uhr Hochamt. — Mittwoch
nachm. 2.15 Uhr feierliche Allerheiltgen-Ves.
per, darauf Allerseelenvesper. Um 3 Uhr
Teilnahme an der von St . Bonisatiuskirche
ausgehenden Prozession auf den Alten Fried-
Hof illachm. 4.30—7 Uhr Gelegenheit zur
hl. Beicht. Abends 5.30 Uhr ist Predigt und
Allerseclenandacht.

Donnerstag , am Allevseelentage, sind die
hl. Messen um 6.30 und 7.15 Ubr . -um 9 Uhr
ist feierliches Seelenamt - zugleich Kinder-
gottesöienst. Abends 6 Uhr ist- Zestistete
Allerseclenandacht, desgleichen Freitag M

^Freitag früh 7 Uhr ist gestiftete Herz-Jesn.
Andacht, am Poraöbnde 6—7 Gelegen»
heit zur ..hl. Beicht.

Gelegenheit zur hl. Beicht: Dienstag und
Samstag 5—7 und nach 8 Ubr.

Dienstag früh 6.30 Uhr ist die hl. Messe
in der Kapelle des Waisenhauses. .

An Werktagen sind die hl. Meßen «
6.30, 7.16 und '9.15 Uhr.

Wiesbaden
friedrichsfrasse 41
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ohne Operation. — In geeigneten Fällen
Fl 'aUGnIßlCian nach „Tl »nrc -Br » nd *S
y _ . . „ Ui Gemütaleiden,Angst . u.ZwangszuständenGrVGniCluGfl, Epilepsie,Schlaflosigk., Sehreibkranlpf.
Nervenschwäche
Magen-n. Darmkrankheiten,T£hÄ„L'w'
Rheumatismus , Gicht Ischias, Gelenkkrankheiten.

Geschlechtskrankheiten
behandelt mit Erfolg

Malech ’s Kur -Anstalt „ Carolus “ . Kais -
Friedr .-Ring 92, Institut f. Natur - u . elelitr.

liiclithellverfahreu,Elektrotherapie,Homöop.
Suggest., Magnetismus, Kräuterkur . etc. 31383

Sprechstunde : 10—12 und 3—8 nur Wochentags,

Massenauflagen
von Preislisten , Prospekten , Versammlungs-
RerSehten werden in Rotationsdruck rasch
und sauber hergestellt in der
vDrudni des iesbalener General-Anzeigers

Konrad Lcybold.

Elektr . Betrieb , 2 Rotationsmaschinen , 3 Setz¬
maschinen , 2 Schnellpressen . 27263

.— p

SINGER
„66“

die neueste
u. vollkommenste

Nähmaschine.

SINGER
Nähmaschine 0

sind durch u° ser*
sämtlichen LädeD

zu beziehen-

Singer Co.Nähmaschinen ActGe^
31884 Wiesbaden, Lanjjasse 1.

Eine Broschüre mit Anleitung zum StOpfOÜ VON
wird gratis an Jedermann abgegebeî t » ^ '
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Zckilcikrimmer zu flusnahme *Preisen.
Mnderne Schlafzimmer
“ ‘' italienisch Nussbaum , natur -poliert , Intarsien -Einlage ),

innen ganz Eichen , furniert,
.. grossem 2tür . Spiegelschrank , Waschtoilette mit hoher

w -mmrückwand , 2 Bettstellen , 2 Nachtschränke mit Marmor,
Mar  Mk . 860 .—, 295 —, 320 - , 350 - , 375-
Moderne Schlafzimmer
*" (Italienisch Nussbaum imit ., innen furniert)

Bettstellen, Waschkommode mit Marmor und Sjnegelaufsatz,
„ vaciitschränke mit Marmor , grosser 2tür . Spiegelschrank,
2 ' ä Ulk . 193 .—, 215 —, 240 - , 250 .- .
Moderne Schlafzimmer

(hell Eichen und innen ganz Eichen mit Schnitzerei und
Intarsien -Einlage)

2 Bettstellen, Waschkomir ode mit Marmor und Spiegelaufsatz,
o Machtschränke mit M; rm ir, zweitür . Spiegelschrank,
**  Ulk . 265 — , 275 - , 295 — , 300 — , 350—

Für Brautleute und Nachansehaffungen besonders günstige Kaufgelegenheif
ßnecArAc enli/4 rfnApkAltafae ^ rhlAfritnmPf 4 crtikos , nussbaum-Besseres solid gearbeitetes Schlafzimmer

Rüstern , Kirschbaum , Satin , Italienisch , Nussbaum , poliert,
innen ganz Eichen mit Schnitzerei und Intarsien -Einlage , mit
grossem dreitür . Spiegelschrank , Waschkommode mit mod.
Marmorplatte und Spiegelaufsatz mit Kristallfacette , 2 Bett¬
stellen und 2 Nachtschränke,
ä Mk . 360 — , 393 — , 425 — , 460 — , 500 — , 700—
Entzückende moderne Küchen

in Pitchpine und Oelfarbenanstrich,
k Mk , 58 .- . 90 - , 110 —, 125 —, 135 —, 175-

und höher.

Komplette Wohnzimmer,
Speisezimmer , Salons und Herrenzimmer

Mk . 275 —, 350 —, 700 —, 900 —, 1000—

42 Mk-poliert , mit Spiegel . . . .
Rücherschränkc . nussb .-poliert , mit moderner

Messingverglasung . . 60 Mk.
Büfetts , nussb .-poliert u. Eichen , mit Schnitzerei

und Kristall -Verglasung . 120 Mk
Spiegelschränke , nussb .-poliert , mit geschliff.

Gläsern , innen Eichen . 70 Mk.
Kleiderschrünke , nussbaum -poliert , zweitürig,

innen halb Eichen . . 48 Mk.
Truuieaaspicgcl , sehr mod . Form , mit schweren

Säulen und geschliffenem Spiegelglas . 39 Mk
Anszngtische , ganz nussbaum -poliert und mit

Wachstucheinlage . 22 "Mk.
Vorplatz -Toiletten , in Eich m. geschl . Gläsern 15 Mk.
Fine Partie Vertikos , nussb .-lackiert mit Spiegel 30 Mk
Eine Partie zweitürige Kleiderschränke , nuss-

baum -lackiert . 86 Mk.

Matratzen , Sprungrahmen , Öberbeiften u . Kissen billigst . Eine Besichtigung überzeugt von der ReellitSt des Angebots . Spez . : Braut -Ausstattungen
Telephon 2337 . Ign . Rosenkranz . Blücherplatz 3/4.

aller Systeme
in einfacher

und hochfeiner
Ausstattung.

Grösste Auswahl
|j in allen Preislagen.

1 HgeMsle Boronüe.
314 0

M.Frorath Nachf.,K“ "v
Kein Laden, daher sehr bill. Preise.

Tapeten : Linkrusta : Linoleum
Grösste Auswahl. — Muster sofort.

Julius Bernstein,
i.Etage 6 Midieisberg 6 ret. 2256.

Deutscher Cognac
dessen Alkoholgehalt ausschliesslich aus Wein
gewonnen ist, per ’/j Flasche Mk. 3.—, 3 50, 5.—

Billige Cognac -Verschnitte
per */i Flasche von Mk. 1.50 an.

Wilhelm Hirsch
Bleichstr. 17 Weinhandlung Bleichstr . 17

Telephon 668, Gegründet 1878.

31089

| Nur 1. Stock, kein  Laden.

Soeben eingetroffen!
240 m Reste

nur für Kinder -Anzüge, I
Leibiiosen , Damen- 1
röeke, blau und farbig!

em breit per Meter 95
, f. Jünglings - u. Knaben-

460 m Reste ÄA "S«sd|
_ e8te  Buxkin-Ware in neuesten engl. Mustern.

beste
Marke ,

per Meter
Samt-Manchester

“ jjwhhiftftitf Pcrbtn

Kostüm-Stoffe
►Mb.M i 25  j 602 20  2 80  3 50  4 25  5 76

W*u, schwarz und aparte englische Muster.

Löwenstein
I HAOZ
! vtoclc Nur Bahnhofstr. 13 Kein Laden.

Wwe.

313621

LU.MI
Spediteure der König !. Preuss . Staatsbahn.

Abholung1 und Spedition von Gütern
und Reiseeffekten zu bahnamtlieh fest¬
gesetzten Gebühren. - Versicherungen . "
— Verzollungen. — Rollfuhrwerk. — *

Bureau : Südbahnhof . Telephon 917 u. 1964

gibt es nichts besseres , als das überall
beliebte selbsttätige , vollkommen
unschädliche Waschmittel Persil.
Einfach in der Anwendung und billig
im Gebrauch, da jeder Zusatz von
Seife und Waschpulver überflüssig.

Erhältlich nur in Original - Paketen.

ist garantiert frei von scbarlen Stoffen und
greift die Wäsche nicht an. Seine Wasch-
und Bleichkralt ist enorm ; die schmutzigste
Wäsche wird blütenweiß , ohne Reiben

und
Bürsten, nur durch einmaliges elwa viertel-
bis halbstündiges Kochen. Voller Ersatz

lür Rasenbleiche.
HENKEL & Co . , DÜSSELDORF.

Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

31346

Jeder kann für 25 Pf . 1 Pfnnd Fleisch essen.
i»Schweincklcinfleisch bestehend aus fleischigen Rippen, Köpfen,
Beinen, Schwänzen v. p. garantiert tierärztlich untersucht, fand,
inländische Ware in Kübeln von 30 Pfund an v. Pfund 2o  Pf .,
Postkolli enthaltend 9 Pfund 3 Mk. i»- gef. Schweinsköpfe mit
voller Fettbackep. Pfund 40 Pf ' i»-knochenlosesSchweinefleisch
gekocht und konserviert in 9-Pfund -Dosen. p. Dose 5 Mk. Alles
ab hier v. Nachnahme. Nichtgefallendes retour . $?■288

Alb. Carstens. Altona 43, Eimsbuttlerstr. 63.

Die KUNST der
SPEKULATION

Aus dem Inhalt;
Welche Papiere gewählt werden sollten.
Wie man Gewinne erzielen kann.
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt
Amerikanische Papiere. [werden kaun
Fingerzeige für Spekulanten.
Winke für Kapitalisten etc. etc.

Kostenfrei erhältlich durch:

Brown Sovills8Br«..93N:wOxford Slreel,London.
□

Erste Deutsche Automobil -Fachsehule Mainz

Chauffeur-Schule, -
Vom Ministerium ermächtigte Ausbildnngsstiilte fiir Führer

von Kraftfahrzeugen . , Aeltestes Institut der Weit.
Kostenloser Stellennachweis . — Prospekte frei. —

31684
Mt's Dklikütkß-SchlMM

(»ach Kölner Art)
“cfit fehr wohlschmeckendes, würziges Roggcnschrotbrot, regt die Dcmn-
tätigkcit an. 31850

Niederlage bei: Fricdr . Groll , Adolssallec, Ecke Gocthc-
straßc und -Vag . liortheucr , Ncrostrahe 26.

Ja Biebrich r F . !8chne ! dei höhn , Rhcinstr. 11—13.

Anerkannt sehr leistungsfähig
ist die Weltfirma_

OebrQdor Rauh
Grafrath bei Soiingen

Stahlwaren -Fabrik und Versandhaus I. Ranges
Versand direkt an Private.

Alleinige Fabrikanten der berühmten Solinger Stahlwaren
Marke , . BKI1,I,AXT -

Nebenstehendes Messer versenden wir

30 Tage eur probe!
No. 1908 . Vexier-

Nicker -Messer dUÜIUÜu
Gesetzlich geschützt!

IVnr bei uns zu haben!
Hochfein und dauerhaft gearbeitetes

Taschen -Messer
mit zwei aus prima Stahl geschmiedeten
Klingen 1 und Korkzieher , echtes Hirsch¬
hornheft mit Neusilber -Beschlägen unt.

Garantie zum Preise von

nur 1k . 1.50.
Die grosse Klinge wird geöffnet wie
jede andere Taschenmesserklinge , steht
dann fest und kann nur von Einge¬
weihten wieder geschlossen werden.
Genaue Gebrauchsanweisung wird jedem
Messer beigefügt . Für mir 15 l *fg.
erhält jeder seinen eigenen Namen
in hochfein verzierter Goldschrift in die

Klinge graviert . [C 23
Taschenmesser , Rasiermesser,
Scheren etc . werden unter billigster
Berechnung geschliffen und repariert,
ganz gleich ob unser o. fremdes Fabrikat.

Versand unter Nach¬
nahme od.‘gegen Voraus¬
zahlung des Betrages.

G&r &nti0 -Scil6in : Niehtgefallendo
Waren tauschen wir bereitwilligst

um oder zahlen den Betrag
zurück.

RSoeben erschienen. R

□

-nfXTro Tnmnnnnnr -in nnnnr -H-innnrrinnnna aDC2U  O□□Cü

Wir bitten genau auf unsere
Firma und Fabrikmarke zu

achten.

BRILLÄNT

Eingetragene Fabrik Marke
llmcnncf li nnrfnfroi versenden wir auf Wunsch an jedermanjUllloullol U. jJUllUIICl unseren grossen illustrierten
Weihnachts -Pracht -Katalog,
Stalilwaren aller Art , Rasierutensilien , Haarschermaschinen . Haus- und
Küchengeräte , Gartonjeräte , Werkzeug , aller Art, Waffen and Jagdcrtikel,
photographische Apparate , Spcrtartikel , optische Warer , Luxus- u. Geschenk-
Artikel, Uhrkatten , Gold- und Silberwaren , Unren, Portemonnaies und andere
Lederwaren , BUrstenwaren , Haarschmuck , Seifen und Parfüms , Bücher,
Pfeifen, Zigarren . Musikinstrumente , Kinderspielwaren aller Art, Christ-

baumschcftuck und vloo andere Artikel in grosser Auswahl.
Der Weltruf unserer Firma birgt dafür , dass nur eleg .,

gedi egene und preiswürdige Ware zum Verkauf kommt.
T ansende Anerkennungsschreiben loben
d ie Güte und <Jnalitüt unserer Waren-

Bei Sammel -Aufträgen Extra - Vergünstigungen.
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Grosses umfangreiches Spezial -Haus,
von ersten Fachleuten geleitet Gediegene

Stoffe, erstkl. Ausführung u.Verarbeitung.

Sehenswerte Auswahl unter vielen Tausend Stück.

Ulsters die grosse Mode

Moderne
zweireihigeA UZ ÜQe

Herren-Anziige
auf 2 oder 3 Knopf, flotte Form, Cheviot in
neuesten Farben

24.—32.- 38.—44.—Mk.
Herren-Anzuge

Cheviot-Musterung in englischer Art
40- 48- 52- 58- m,

Herren-Anzüge
Modernste Farben, viele englische Stofie

64.- 68.- 78.- 84.—Mk.

Herren-UIster zweireihig 28- SO.- Mk.

Herren-Ulster zweireihig
moderne, braune T̂öne . . . . . . . . . 33-

I-COCO

Herren-Ulster zweireihig
neueste Cheviotgewebe . . . . . . . . . 44- 48.- Mk.

Herren-Ulster zweireihig
modernste Flauschstoffe . .

Ioa cn1

Herren-Ulster zweireihig
weicher Flausch . . . . . . . . . . . . . 58- 64.- Mk.

Herren-Ulster zweireihig
feinster englischer Geschmack . . . . . . 68- 74.- Mk.

r  - w ySL ' r ^

Schul-Anzüge, Matrosen-Anzüge, Sport- Mäntel, Pelerinen und
Blusen-Anzüge, lacken-Anzüge ; Bozener Mäntel für Knaben:

Knaben- und Jünglings-Ulsters. Schul-Blusen und Hosen einzeln.

_j _ __ j

Wiesbaden
Kirchgasse 64. Walhalla Ecke.

Gebr . Manes Wiesbaden
Kirchgasse 64. Walhalla-Ecke-

Zwölf eigene Verkaufs-Geschäfte.
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